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Einführung 

Mit diesem Bericht der Reihe 4 "Vertriebene und Flüchtlinge" 

Jahrgang 1961 Nr. 2 (bis Ende 1960 Berichtsreihe VIIl/20) wird 

im Rahmen der Fachserie "Bevölkerung und Kultur" die Veröffent¬ 

lichung von kulturstatistischen Ergebnissen über Vertriebene, 

Sowjetzonenflüchtlinge und aus der sowjetischen Besatzungszone 

und dem Sowjetsektor von Berlin Zugezogene fortgesetzt. 

Während in dem letzten Statistischen Bericht der bis Ende 1960 

erschienenen Berichtsreihe VIIl/20 (34. Folge) - neben Angaben aus 

der Statistik des Bildungswesens - auch statistische Ergebnisse 

über andere Sachgebiete veröffentlicht wurden, werden in dieser 

Veröffentlichung, ebenso wie im Statistischen Bericht der Arb.- 

Nr. VIIl/20/35 (32. Folge), ausschließlich Zahlen der Schul- 

und Hochschulstatistik dargestellt. 

Gegenüber den im Statistischen Bericht der Arb.~Nr. VIIl/20/37 

veröffentlichten Ergebnissen der Schul- und Hochschulstatistik 

ergeben sich bei einem Vergleich des sachlichen Inhalts Ab¬ 

weichungen, die durch Unterschiede des Erhebungs- und Aufbe¬ 

reitungsumfanges bedingt sind. 

1. Kürzungen 

Über folgende Tatbestände wurden Feststellungen nicht mehr 

durchgeführt: 

a) Vertriebene und Sowjetzonenflüchtlinge unter dei> deut¬ 

schen Studierenden nach Berufszielen 

b) Vertriebene und Sowjetzonenflüchtlinge unter den Stu¬ 

dierenden an Hochschulen im Bundesgebiet einschl. Berlin - 

(West) nach der wohnlichen Unterbringung und nach Hoch¬ 

schularten 

2. Erweiterungen 

Folgende Abschnitte wurden um die nachstehend aufgeführten 

Nachweise erweitert! 

Abschnitt I (Allgemeinbildende Schulen im Mai 1959) 

Tab. 1 Vertriebene unter den Schülern an Volks- und 

Sonderschulen in den Ländern des Bundesgebietes 

(ohne Saarland und Berlin) nach Geschlecht und 

Geburtsjahr (geschätzte Zahlen) 
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Abschnitt III 

Tab. 1 

Tab. 2 

Tab. 3 

Tab. 6 

Tab. 8 

Abschnitt IY 

Abschnitt VI 

Tab. 1 

Tab - 5 

(Ingenieurschulen im Wintersemester 1959/60) 

Vertriebene, Sowjetzonenflüchtlinge und aus der 

sowjetischen Besatsungsisone und dem sowjetischen 

Sektor von Berlin Zugezogene unter den hauptamt¬ 

lichen und hauptberuflichen Lehrpersonen nach 

Ländern 

Die Tabelle 2 wurde um die in den Jahren 1958 und 

1959 aus der sowjetischen Besatzungszone und dem 

sowjetischen Sektor von Berlin ''Zugezogenen1' er¬ 

weitert 

Vertriebene Lind SowjeiZonenflüchtlinge unter den 

deutschen Studierenden an Ingenieurschulen nach 

Schularten und Ländern 

Vertriebene, Sowjetzonenflüchtlinge und 1958/1959 

aus der sowjetischen Besatzungszone und dem sowje¬ 

tischen Sektor von Berlin Sugezogene unter den 

deutschen Studierenden an Ingenieurschulen im Bun¬ 

desgebiet ohne Berlin nach Studienfächern 

Vertriebene und Sowjetzonenflüchtlinge ,unter den 

deutschen Studierenden an Ingenieurschulen im Bun¬ 

desgebiet ohne Berlin nach Studiengebiet und Ge¬ 

burtsjahr 

(Vertriebene und Sowjetzonenflüchtlinge unter 

den Studierenden an Technikerschulen und in Techniker¬ 

lehrgängen nach Ländern 1958 und 1959) 

(Studierende an lehrerbildenden Anstalten und Ein¬ 

richtungen im Winterhalbjahr 1959/60) 

Vertriebene und Sowjetzonenflüchtlinge unter den 

Studierenden an lehrerbildenden Anstalten und Ein-^ 

richtungen nach Schularten und Ländern 

Vertriebene und Sowjetzonenflüchtlinge unter den 

Studierenden an lehrerbildenden Anstalten und Ein¬ 

richtungen nach Geburtsjahr und Pamilienstand 
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Tabf 4 Studierende für Lehrämter an Volks-, Mittel- und 

Sonderschulen nach Beruf des Vaters und Finanzie¬ 

rung des Studiums 

Tab, 5 Studierende für Lehrämter an berufsbildenden Schulen 

(einschl. technischer Lehrämter) nach Beruf des Vaters 

und Finanzierung des Studiums 

Abschnitt VII (Deutsche Studierende an den wissenschaftlichen 

Hochschulen im Wintersemester 1959/60)- 

Tab. 3 Deutsche Studierende nach Beruf des Vaters und 

Finanzierung des Studiums im Sommersemester 1959 

Bis auf die Tabelle 1 im Abschnitt I gelten folgende Definitionen? 

Vertriebene sind Inhaber eines Bundesvertriebenenausweises A oder B 

Sowjetzonenflüchtlinge sind Inhaber eines Bundesflüchtlingsauswei¬ 

ses C 

Bei Jugendlichen unter 16 Jahren ist die Eintragung in den Ausweis 

eines Elternteils maßgebend. 

Bei den in Abschnitt I und II dargestellten "Zugezogenen” handelt 

es sich um Lehrkräfte, die aus der sowjetischen Besätzungszone und 

dem sowjetischen Sektor von Berlin oder als Spätaussiedler aus den 

Vertreibungsgebieten in das Bundesgebiet einschl, Berlin (West) 

zugezogen sind und im Schuljahr 1958/59 erstmals in den Schuldienst 

eingestellt wurden. 

Die in Abschnitt III dargestellten "Zugezogenen" sind Studierende, 

die in den Jahren 1958 und 1959 aus der sowjetischen Besatzungs¬ 

zone und dem sowjetischen Sektor von Berlin zugesogen sind. 

Die in Tabelle 1, Abschnitt. I, nachgewiesenen Vertriebenen sind 

Deutsche, die am 1. September 1939 in den zur Zeit unter fremder 

Verwaltung stehenden Ostgebieten des Deutschen Reiches (Stands 51,12, 

1937) oder im Ausland gewohnt haben, einschl, ihrer nach diesem 

Stichtag geborenen Kinder, deren Zuordnung bei den ehelichen Kindern 

nach der Vertriebeneneigenschaft des Vaters, bei unehelichen Kindern 

naqh der der Mutter erfolgt. 
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I. Allgemeinbildende 
1 

1. Vertriebene j unter den Schülern an Volks- und Sonderschulen in den Ländern 

in 

0 In Bayern Dezember 1959» - 1) Crschätzte Zahlen. - ?.) Ohne Mindnr!'ieitsse'’‘rleri, 



Schulen im Mai 1959 *) 

des Bundesgebietes (ohne Saarland und Berlin} nach Geschlecht und Geburtsjahr 

1 000 

Sonderschulen in (im 

Ge¬ 

schlecht 

Geburts¬ 

jahr 

Hessen Rheinland-Pfalz 
Baden- 

Württemberg 
Bayern 

Bundesgebiet (ohne 

Saarland u. Berlin} 

ins¬ 

gesamt 

darunter ins- 

gesamt 

darunter ins¬ 

gesamt 

darunter ins- 

gesaur 

darunter ins¬ 

gesamt 

darunter 

Vertriebene Vertriebene Vertrieben« . Vertriebene Vertriebene 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

9,2 

8.9 
18,2 

31.9 

30.3 
62,2 

32.4 

31.1 

63.5 

34.1 
32.4 

66.5 

32.5 

30.7 

63.1 

26.8 

26.2 

53,0 

25,1 
25.1 

50.1 

22,0 

21.6 

43.6 

9.8 
9.2 

19,0 

3.8 

3.1 
6.8 

2,6 

1,9 
4,4 

230,2 

220,4 

450,6 

2,0 

1.9 
4,0 

7.1 

6,5 
13,6 

6,8 

6.2 

13,0 

6,8 

6.3 

13,1 

6.5 
6,0 

12.5 

5.4 

4.9 

10,3 

4.7 
4.6 

9.2 

3.3 
3,0 

6.3 

1.8 

1,8 

3.7 

0,7 
0,6 

1.3 

o,5 
0,4 

0,9 

45.5 
42,3 

87,7 

22,1 

21.5 
21,8 

22,1 

21.6 

21.9 

20.9 
20,1 

20.5 

19.9 

19.3 
19.6 

20,0 

19.4 

19.7 

20,1 

18,6 

19.4 

18,6 

18,1 

18.4 

15,0 

13.9 
14.4 

18.7 

19.9 

19.3 

18.5 
20.6 

19.4 

17.9 

22.7 

19.9 

19.8 

19,2 

19.5 

8,9 
8,6 

17.5 

27.8 
26,2 

54,0 

27.9 
26.6 

54.5 

28.5 
27,0 

55.6 

2^,7 
25.8 
52.6 

19.9 

19.5 

39,3 

16.6 

16,8 

33.5 

15.5 
15.6 

31,1 

8,0 

7.9 
16,0 

0,8 

0,5 
1,2 

0,2 
0,1 

0,3 

180,7 

174,6 

355,3 

o,9 
0,8 

1.7 

2.8 

2.5 

5,3 

2,7 

2.7 

5.3 

2.6 

2.4 

5,o 

2.6 

2.5 
5,0 

2,0 

2.1 

4.1 

1.8 

1.7 

3.5 

1,4 

1,3 
2.8 

0,8 

0,8 

1.6 

0,1 

0,1 

0,1 

0,0 

0,0 

0,0 

17.6 
16,8 

34,4 

10,3 

9.7 
10,0 

10.2 

9,6 

9,9 

9.5 
10,0 

9.8 

9.1 

8.9 
9,0 

9.6 

9,6 

9.6 

10.1 

1Q,5 
10.3 

10.7 

9.9 

10.3 

9,2 
8.6 

8.9 

9.7 
10,6 

10,1 

7.8 
15.4 

10.6 

9.6 

14,-3 

11.5 

9.7 
9.6 

9.7 

1,8 

1,8 

3,6 

53,0 
50.6 

103.6 

54,5 
52.1 

106.6 

55.4 

53.2 
108.6 

53,0 

51.1 
104.2 

41.5 
40.9 
82.4 

37.2 

36.9 
74.1 

33.2 

33.5 
66,7 

16.6 

15.7 

32.3 

3.3 

2.3 
5.6 

0,8 

o,7 
1.6 

350.2 

338,9 
689,0 

0,4 

0,4 

0,7 

10.6 

10.1 

20.7 

11.1 

10.6 

21.8 

10.2 

9.8 
20,0 

9.6 

9,3 

18,9 

7.5 

7.2 

14.7 

6.7 

6.3 
13,0 

4.7 
4.6 

9,2 

2.9 
2.8 

5.7 

0,5 
0,5 
1,0 

0,2 

0,2 

o,3 

64,4 

61,6 

126,0 

20.5 

19.5 
20,0 

20,0 

19,9 
20,0 

20,4 

20,4 

20.4 

18.5 
18,4 

18.4 

18,2 

18,2 

18,2 

18,0 

17.6 

17.8 

18,0 

17,0 

17.5 

14.1 

13.6 

13.9 

17.6 
18,0 

17.8 

15,0 

21,0 

17,5 

17.9 
20.1 

18.9 

18,4 

18,2 

18,3 

49.3 
46.9 

96.3 

67.9 
64.9 

132,8 

f7,2 
U,Q 

131.2 

68.3 
65,0 

133.2 

63.6 

62.3 
125.8 

56.6 

58.3 
114.9 

53.6 

55.2 
108,7 

46.3 

46,3 

92.6 

5,3 
4,2 

9,5 

0,6 

0,4 

o,9 

0,1 

0,1 

0,1 

478,7 

467,5 
946,1 

' 9,6 
9,o 

18,6 

13.3 
12.4 

25.7 

12.4 

12,0 

24.4 

13,0 

12.3 

25.3 

12.9 

12.3 
25.2 

12,1 

11.3 
23.4 

11,1 

10.3 
21.4 

7,2 
6,6 

13.8 

1,0 

0,9 

1.9 

0,1 
0,1 

0,2 

0,0 

0,0 

0,0 

92,7 
87,2 

179,9 

19.4 

19.2 

19.3 

19.5 

19,1 

19.3 

18.5 

18.7 
18.6 

19.1 

18.9 
19,0 

20.3 

19.7 
20,0 

21.3 
19.4 

20.3 

20.7 
18.7 

19,7 

15.6 

14.3 

14.9 

18.6 

22.2 

20,2 

18,1 

25.3 

20.9 

21,1 

21.4 

21,2 

19.4 

18,7 
19,0 

135.6 
130,2 

266,0 

366.6 

349.5 
716.1 

371.8 

354.5 
726.4 

379.1 

360.5 

739.5 

359.4 

343.3 

702.7 

289.1 

283.5 

572.3 

260.5 

259.6 
520.1 

240.9 

237,5 
4/8,4 

105,0 

97.7 
203,0 

33.1 

27.1 
60.1 

7,9 
5,8 

13.6 

2549,1 
2448.9 

4997.9 

27,2 

25,6 

53,0 

75.5 
70,8 

146,3 

75.8 

71.2 
147,0 

73.6 
69,0 

142.6 

68.5 
64.8 

133.1 

55.1 

51.5 
106.5 

47,4 
44.8 

92.1 

34.1 

32.3 
66.1 

18,0 

17.2 

35,2 

5.7 
5.4 

11,1 

1.5 

1,4 
2.8 

481,8 

453.7 

935.5 

20,2 

19.7 

19.9 

20,6 

20.3 
20.4 

20.4 

20,1 

20,2 

19.4 

19,1 

19.3 

19.1 
18.8 

18.9 

19,0 

18.1 

18,6 

18,1 

17,2 

17.7 

14.1 

13.5 
13.8 

17,0 

17.9 
17.4 

17,0 
20.1 

18.4 

18.7 
23.8 

20.9 

18.9 

18.5 

18,7 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

männlich 

weiblich 

zusammen 

1953 

1952 

1951 

1950 

1949 

1948 

1947 

1946 

1945 

1944 

1943 

Ins¬ 

gesamt 



I. Allgemeinbildende 

2. Vertriebene, Sowjetzonenflüchtlinge und aus der sowjetischen Be 

unter den hauptamtlichen und hauptberuflichen Lehrkräften 

Schulart Personenkreis 
Schleswig- 

Holstein') 
Hamburg 

Nieder¬ 

sachsen 
Bremen 

Volksschulen 

Sonderschulen 

Mittelschulen 

■ Höhere Schulen 

Schulen mit neuorga- 

nisiertem Schulaufbau 

Freie Waldorfschulen 

(Rudolf-Steiner-Schulen) 

Insgesamt 

Vertriebene 

Sowjetzonenflüchtlinge 

Zugezcgene 2) 

Insgesamt 

Vertriebene 

Sowjetzonenflüchtlinge 

Zugezogene 2) 

Insgesamt 

Vertriebene 

Sowjetzonenflüchtlinge 

Zugezogene 2) 

Insgesamt 

Vertriebene 

SowjetZonenflüchtlinge 

Zugezogene 2) 

Insgesamt 

Vertriebene 

Sowjetzonenflüchtlinge 

Zugszogone 2) 

Insgesamt 

Vertriebene 

Sowjetzonenflüchtlinge 

Zugezogene 

6 503 
2 675 

456 
44 

325 

148 

32 

5 

1 433 

592 

117 

7 
1 936 

566 

181 

9 

49 

20 

5 

32 

2 

4 79 

83 

2/ 

9 

6 81? 

989 

289 

73 

53 

4 

18 031 

5 834 

1 214 

434 

678 

233 

62 

20 

3 022 

978 

253 
22 

4 690 

1 059 

372 

61 

121 

13 

3 

165 

31 

12 

10 

2 732 
446 

146 

94 

20 

1 

2 

Hauptamtliche und Haupt 

Nord r hei h- 

Westfalen 
Hessen 

33 480 

5 167 
1 130 

672 

1 697 

245 

57 

17 
4 394 

598 

66 
7 1 

12 625 

1 427 

353 

57 

Grund 

12 272 

3 292 

749 

221 

400 

108 

28 

9 
786 

189 

40 

7,. 

4 529 

781 

218 

46 

82 

10 

1 
2 

80 

11 

7 

Volksschulen 

Sonderschulen 

Mittelschulen 

Höhere Schulen 

Schulen mit neuorgani¬ 

siertem Schulaufbau 

Freie Waldorfschulen 

(Rudolf-Steiner-Schulen) 

Insgesamt 

Vertriebene 

Sowjetzonenflüchtlinge 

Zugezogene 2) 

Insgesamt 

Vertriebene 

Sowjetzonenflüchtlinge 

Zugezoger.e 

Insgesamt 

Vertriebene 

Scwj et zonenf1üchtling e 

Zugezogene 2) 

Insgesamt 

Vertriebene 

Sowjetzonenflüchtlinge 

Zugezogene 2) 

Insgesamt 

Vertriebene 

Sowjetzonenflüchtlinge 

Zugezogene 2) 

Insgesamt 

Vertriebene 

Sowjetzonenflüchtlinge 

Zugezogene 2) 

100 

41.1 

7,o 

0,7 
100 

45.5 

9.8 

1,5 

100 

39.6 
7.8 

0,5 

100 

29.2 

9.3 

0,5 

100 

40,8 

10.2 

100 

6.3 

3,1 

10c 

17,3 
5,6 

1,9 

100 

14,4 

4,2 

1,1 
100 

7,5 

100 

32.4 

6,7 
2.4 

100 

34.4 

9,1 

2.9 

100 

32.4 

8.4 

. °»7 
100 

22,6 

7.9 

1,3 

100 

10,7 

2,5 

100 

18,8 

7,3 

6,1 

100 

16.3 

5.3 

3.4 

100 

5,0 

10,0 

,5«P- 

100 

15.4 
3.4 

2,0 
100 

14,4 

3.4 

1,0 
100 

13,6 

1.5 

0,2 

100 

11,3 

2,8 

o,5 

100 

12,2 

1,2 

2,4 

100 

26,8 

6,1 
1,8 

100 

2 

2,3 

100 

24,0 

5,1 

0,9 

100 

17,2 
4,8 

1,0 

100 

13.8 
8.8 

*) In Bayern 1, Oktober 1959; auSer 'Volks- und Sonderschulen," die am 5. 
Satzungszone und dem sowjetischen Sektor von Serlin oder als Spätaussiedl 
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Dezember 1959 «rfaSt wurden. - 1) Ohne die Schulen 

er aus den Vertreibungsgebieten in das Bundesgebiet 



Schulen im Mai 1959 *) 

Satzungszone und dem sowjetischen Sektor von Berlin Zugezogene 
an allgemeinbildenden Schulen nach Schularten und Ländern 

berufliche Lehrkräfte in (im) 

Rheinland- 
Pfalz 

Baden- 
Württemberg 

Bayern 
Saar¬ 
land 

Bundesgebiet 
ohne Berlin 

Berlin 
(West) 

Personenkreis Schulart 

zahlen 

071 

920 
281 
147 
208 
16 

6 
6 

278 
41 

5 
2 

374 
276 

64 
2 

vH 

"\ 

100 
10,1 

3,1 
1.6 

100 

7.7 
2,9 
2,9 

100 

14,7 
1.8 

o,7 
100 
11,6 

2,7 
0,1 

19 260 

3 350 
423 

179 
652 
88 

12 

5 
773 
171 

30 

5 
5 999 

806 

115 

25 

258 

17 
10 

1 

100 

17.4 
2,2 

0,9 
100 

13.5 
1.8 
0,8 

100 
22,1 

3.9 
0,6 

100 

13,4 

1.9 
0,4 

100 
6,6 
3,9 
0,4 

27 421 

6 853 

303 
47 

640 

129 
8 

1 

2 093 

429 

35 
5 

7 768 
1 022 

61 

16 

63 
9 

100 

25,0 

1,1 
0,2 

100 

20,2 

1,3 
0,2 

100 

20,5 

1,7 
0,2 

100 

13,2 
0,8 
0,2 

100 

14,3 

2 966 

39 
34 
42 

70 
6 
1 

5 
131 

5 
1 

3 
733 

5 
4 
4 

100 

1.3 
1,1 
1.4 

100 

8,6 
1,4 

7,1 
100 

3,8 
0,8 

2,3 
100 

0,7 

o,5 
o,5 

129 004 

28 130 
4 610 
1 786 

5 314 
1 087 

245 

87 
12 972 

3 003 
547 
58 

40 654 

5 942 
368 
220 

600 

451 
440 
167 

709 
67 
24 

100 

21,8 

3.6 
1.4 

100 

20.5 
4.6 
1.6 

100 
23.1 
4,2 
0,4 

100 

14.6 

3.4 

0,5 
100 

15.1 
4.6 

1.7 
100 

9.4 
3.4 
0,6 

497 
392 
147 

19 
545 

44 
20 

5 
000 

88 

38 

3 
853 

87 
45 

5 

24 
1 

1 

100 

8.7 
3.3 
0,4 

100 
8,1 

3.7 
0,9 

100 
8.8 

3,8 

0,3 
100 

4,7 
2.4 

o,3 

100 
4,2 
4,2 

Insgesamt 

Vertriebene 
Sowjetzonen flüchtlinge 
Zugezogene 2) 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Zugezogene 2) 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Zugezogene 2) 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenfluchtlinge 
Zugezogene ^) 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenfluchtlinge 
Zugezogene 2) 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenfluch fclinge 
Zugezogene 2) 

Insgesamt 
Vertriebene 
Sowj etzonenf1üchtling e 
Zugezogene 2) 
Insgesamt 
Vertrieben® 
Sowjetzonenflüchtling* 
Zugezogene *■) 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowj etzonenflUchtlinge 
Zugezogene 8) 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Zugezogene £) 
Insgesamt 
Vertriebene 
SowjetzonenflUohtlinge 

Zugezogene 2) 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowj etzong enf1ücht1inge 
Zugezogene 2)_j_ 

Volksschulen 

Sonderschulen 

Mittelschulen 

Höhere Schulen 

Schulen mit neuorga¬ 
nisiertem Schulaufbau 

Freie Waldorfschulen 
(Rudolf-Steiner-Schulen) 

Volksschulen 

Sonderschulen 

Mittelschulen 

Höhere Schulen 

Sohulen mit neuorgani- 
siertem Schulaufbau 

Freie Waldorfschulen 
(Rudolf-Steiner-Sohulen) 

der dänisohen Minderheit im Landesteil Schleswig« 
einschl. Berlin (West) zugezogene Lehrkräfte. 

2) Itn Sohuljahr 1958/59 erstmals eingestellte aus der sowjetischen Be- 
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I. Allgemeinbildende Sohulen io Mai 1959 *} 

3. Vertriebene, Sowjetzonenflüchtlinge und aus der sowjetischen Besatzungszone 

und den sowjetischen Sektor von Berlin Irgezogene unter den hauptamtlichen und hauptberuflichen 

Lehrkräften an allgemeinbildenden Schulen nach Schularten und 6eschlocht 

Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrkräfte 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

Vertriebene 
Sowjstzonsn- 

flüohtlinge 

4 

Zugezogene ) 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Schulart 
Ge¬ 

schlecht 

2 3 
Volksschulen ) ) 

Sonderschulen 

2 3 
Mittelschulen ) ) 

2 3 
Höhere Schulen ) ) 

Sohulen mit neuorgani¬ 

siertem Schulaufbau 4) 

Freie Waldorfschulen 

(Rudolf-Steiner-Schulen) 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

Bundesgebiet 

72 963 
56 041 

129 004 

3 101 

2 213 

5 314 

7 '451 

5 521 

12 972 
27 762 

12 892 

40 654 

4 810 

4 790 

9 600 

336 

373 
709 

ohne 

16 3/3 

11 757 
28 130 

661 

426 

1 087 

1 939 
1 064 

3 003 

4 295 

1 647 

942 

764 

687 

451 

32 

35 
67 

Berlin 

22.4 

21.9 

21,8 

21.3 

19» 2 

20.5 

26,0 

19.3 

23.1 

15.5 
12,8 

14.6 

15.9 

14.3 

15.1 

9,5 

9,4 

9,4 

Volksschulen 

Sonderschulen 

Mittelschulen 

Höhere Schulen 

Rudolf-Steiner-Schulen 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 
weiblich 

insgesamt 

männlisn 

weiblich 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

1 995 
2 5C2 

4 49 7 
non 

258 

545 

552 
448 

1 000 

1 081 

772 

1 853 

9 

15 
24 

Berlin (West) 

176 

216 

392 

26 

18 

44 

41 

47 
88 

50 

37 
87 

1 

1 

8,8 

8,6 

8.7 
9.1 
7,0 
8.1 

7,4 

10,5 

8,3 

4.6 

4.8 

4.7 

6.7 
4.2 

3 141 

1 469 

4 6l0 

16<J 

76 

245 

398 
149 

547 

1 070 

29S 

1 3b8 
304 

136 

440 

11 

13 
24 

96 

51 
147 

12 

8 

20 

Sb 

12 

38 

33 
12 

48 

4.3 
2,6 

3.6 

5.4 

3.4 
4.6 

5,3 
2.7 

4.2 

3,9 
2.3 

3.4 

6.3 
2.8 

4,6 

3.3 
3.5 
3.4 

4,8 

2,0 

3.3 
4,2 

3,1 

3.7 

4.7 

2.7 

3.8 
Cf 1 
Jt ■ 

1,6 

2.4 

4,2 

964 

822 

786 

43 

44 

87 
28 

30 

58 

162 

58 
220 

92 

75 

167 

4 

4 

13 
6 

19 
1 

4 

5 
1 

2 

3 
4 

I 1 

5 

1.3 

1.5 
1.4 
1,4 
2,0 

1.6 
0,4 

0,5 
0,4 

0,6 
0,4 

0,5 

1,9 

1.6 
1.7 

1,1 
0,6 

o,7 
0,2 
0,4 

0,3 

1,6 
o,9 

o»A 

T 
0,4 

0,1 

0,3 

*) In Bayern 1. Oktober 1959; außer Volks- und Sonderschulen, die am 5- Dezember 1959 erfaßt wurden. 

1) Im Schuljahr 1958/59 erstmals eingestellte aus der sowjetischen Besatzungszone und aus dem sowjetischen Sektor von Berlin 

oder als Spätaussiedler aus den Vertreibungsgebieten in das Bundesgebiet einschl. Berlin (West) zugezogere Lehrkräfte. - 

2) Ohne die Schulen der dänischen Minderheit in Schleswig-Holstein. - 3) Ohne die Schulen in Hamburg, Bremen und die Volks¬ 

obersehule in Schleswig-Holstein, die bei den Schulen mit neuorganisiertem Schulaufbau ausgewiesen sind. - 4) Nur Hamburg, 

Bremen und die Volksoberschule in Schleswig-Holstein. 
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X 

XI. Berufsbildende Schulen im November 195? 

1. Vertriebene, SowjetzonenflCiohtlinge und aus der sowjetischen Bosatzungszone 
und dem sowjetischen Sektor \(on Berlin Zugezogene unter den hauptamtlichen und hauptberuflichen 

Lehrkräften nach Ländern 

a) an Berufsschulen 

Land 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz } 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Bundesgebiet 
ohne Berlin 

Berlin (West) 

Ge¬ 
schlecht 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrkräfte an Berufsschulen 

ins- 
darunter 

Vertriebene 

Anzahl 

1 004 
712 

1 211 
765 

2 699 

1 8O6 

4b0 

324 

6 551 
4 158 

2 O75 
1 327 

1 195 
792 

3 234 
2 398 

3 717 
2 514 

629 
366 

22 775 
15 162 

1 053 
6ei 

304 
206 

147 
81 

685 
388 

92 

55 

921 

574 

434 
244 

164 
101 

396 
272 

812 
562 

14 
8 

969 
49I 

32 
24 

vl-I 

30.3 
28.9 

12,1 
10.6 

25.4 

21.5 

20,0 

17,0 

14.1 
13,8 

20.9 
18,4 

13.7 
12.8 

12.2 

11.3 

21,8 
22.4 

2,2 

2,2 

17.4 
16.4 

3,0 

3,5 

Sowjetzonen- 
flüchtlingo 

Anzahl 

78 
63 

40 

34 

154 
109 

1S 

13 

207 
169 

419 
102 

54 
41 

64 
48 

51 
40 

12 

8 

797 
627 

29 
24 

vH 

7.8 
8.8 

4,4 

5,7 
6,0 

3,9 
4,0 

3,2 

5.7 
7.7 

4.5 
5.2 

2,0 

2,0 

1,4 
1.6 

•1,9 
2.2 

3,5 
4,1 

2,8 

3,5 

Zugezogene ) 

Anzahl 

9 
9 

5 
5 

15 
12 

38 
29 

3 
3 

7 
4 

10 
6 

3 
2 

102 

79 

5 
3 

vH 

0,9 
1,3 

0,4 

0,7 

0,6 

o,7 

0,6 

o,7 

0,6 

o,7 

o,3 
0,4 

0,2 
0,2 

o,3 
0,2, 

0,5 

0,5 

0,4 

0,5 

0,5 
0,4 

1) Im Schuljahr 1958/59 erstmals eingestellte aus der sowjetischen Besatzungszone und dem sowjetischen Sektor von Berlin 

zugezogene Lehrkräfte, - 2) Erhebung 15. Juni 1959* / 
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II. Berufsbildende Schulen im November 1959 

noch; 1. Vertriebene, Sowjetzonanflüehtlinye und aus der sowjetischen Besatzungszone 

und dem sowjetischen Sektor von Berlin Zugezogene unter den hauptamtlichen und hauptberuflichen 

Lehrkräften nach Ländern 

b) an Berufsfaohschulen 

1) Im Schuljahr 1958/59 erstmals eingestellte aus der sowjetischen Besatzungszone und dem sowjetischen Sektor von Berlin 

zugezogene Lehrkräfte. - 2) Erhebung 15. Juni 1959» 



II» ßerufsbiidande Schulen im November 1359 

noch: 1, Vertriebene, Sowjetzonenflliclvtlinge und aus der sowjetischen Bosatzungszone 
und dem sowjetischen Sektor von Berlin Zugezogene unter den hauptamtlichen und hauptberuflichen 

Lehrkräften nach Ländern 

c) an Fachschulen 

Land 
Ge¬ 

schlecht 

Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrkräfte an Fachschulen 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

Vertriebene 

Anzahl vH 

Sowjetzonen- 
flüchtllnge 

Anzahl vH 

Zugezogene ) 

Anzahl vH 

0,5 
1,1 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedorsaohson 

Bremen 

Nordrhoin-Weatfalen 

Hessen 

Rho inland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Bundesgebiet 
ohne Berlin 

Berlin (West) 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

inagesomt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

inegesamt 
raänniich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

336 
181 

14'1 
56 

1 Ol? 

86 
50 

1 361 
838 

609 
381 

416 
2'ß 

910 

537 

1 466 
795 

78 
60 

6 563 
3 762 

277 
142 

101 
41 

3 
1 

172 
87 

12 
8 

147 
100 

94 
45 

38 

25 

114 
66 

184 
116 

1 

1 

866 
490 

9 
2 

25,5 
22,7 

2,1 

16,9 
15.4 

14,0 
16,0 

10,8 

11,9 

13,6 
11,8 

9,1 
9.7 

12.5 
12,3 

12.6 
14.6 

1,3 
1.7 

13,2 
13,0 

3,2 
1,4 

12 

44 

29 

25 
20 

19 
16 

12 
6 

18 
12 

22 
18 

163 

115 

3 
2 

5,3 
6,6 

4,3 
5,1 

1,8 

2.4 

2,8 

4.2 

2,9 
2.3 

2,0 
2,2 

1.5 
2.3 

2.6 
3.3 

2,5 
3.1 

1.1 
1,4 

4 
2 

11 

6 

30 
19 

0,4 

0,8 

0,7 

0,5 
0,8 

0,9 
0,9 

0,3 

0,5 
0,5 

1) Im Schuljahr 1950/59 erstmals eingestellte aus der sowjetischen ßssatzungszons und dem sowjetischen Sektor von Berlin 
zugezogene Lehrkräfte. 



III. Ingenieurschulen im Wintersemester 1959/60 

1, Vertriebene, Sowjetzonenflüchtlinge und aus der sowjetischen 3esatzungezone 
und dem sowjetischen Sektor von Berlin Zugezogene unter den hauptamtlichen und hauptberuflichen 

Lehrpersonen nach Ländern 

Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrpersonen 

ins¬ 
gesamt 

darunter 

Vertriebene 
SwojstZonen- 

fiüchtlinge 

1 
Zugezogene ) 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Land 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Bundesgebiet 
ohne Berlin 

Berlin (West) 

Ge¬ 
schlecht 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

103 

103 

1'/4 
174 

1ö6 
136 

69 
6a 

598 

507 

239 

173 
172 

259 

^57 

364 

360 

30 

30 

2 195 

2 176 

209 

204 

21 

21 

16 
16 

62 
62 

8 

7 

111 

110 

48 
48 

38 
33 

18 
18 

68 
68 

390 

388 

2 
2 

20,4 
20,4 

9.2 
5.2 

33,3 
33.3 

11,6 

10.3 

18,6 
18 7 

20,1 
20,1 

22,0 

22,1 

6,9 

7,o 

18,7 
18,9 

1/,8 
17,8 

1,0 

1,0 

8 

8 

6 
6 

8 

3 

2 

2 

16 
16 

6 
6 

20 

20 

10 

10 

8 

8 

85 
85 

4 

4 

7,8 
7.8 

3,4 
3,4 

4,3 
4,3 

2.9 
2,9 

2,7 

2,5 
2,5 

11,6 

11,6 

3,3 

2,2 

3,3 
3,3 

3.9 
3,5 

1.9 
2,0 

1,9 
1,9 

0,6 

0,6 

o,3 
o,3 

1,7 
1,7 

0,4 
0,4 

0,4 
0,4 

1) Im Schuljahr 1958/59 erstmals eingestellte aus der sowjetischen Besatzungszone und dem sowjetischen Sektor von Berlin 

zugezogane Lehrkräfte. 



III. Ingenieurschulen in Wintersemester 1959/^0 

2. Vertriebene, SowjstzonanflOehtlinge und aus dar sowjetischen Besatzungszone und dam sowjetischen Sektor von Marlin 

Zugezogene untar den deutsehan Studierenden an Inganieurschulen nach Ländern 

Land 

Deutsche Studierende 1) an Ingenieurschulen 

insgesamt 

inages. aännl> 

darunter 

Vertriebene 

ir.oges. männl. 

Anzahl 

insgss. cännl 

vH 

SowjetzonenflUohtlinge 

insges. rrännl. 

Anzahl 

insga männl. 

vH 

Zugezogene 2} 

Kisgea. r.iännl. 

Anzahl 

insgea. raännl 

vH 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hosaen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Berlin (West) 

1 620 

2 641 

2 973 

866 

8 599 

4 018 

2 876 

4 651 

7 622 

410 

3b 278 

2 223 

1 613 

2 626 

2 967 

859 

8 492 

4 000 

2 853 

4 612 

7 530 

409 

35 963 

2 158 

415 

423 

731 

146 

1 462 

597 

320 

500 

1 069 

Q 

5 72b 

209 

418 

422 

780 

146 

1 446 

594 

314 

492 

1 051 

9 

25.9 

16,0 

26,3 

16.9 

17,0 

14.9 

11,1 

10,8 

14,0 

2,2 

5 ^72 

207 

15,8 

25.9 

16,1 

26,3 

17,0 

17,0 

14.9 

11,0 

10,7 

14,0 

2,2 

96 

87 

133 

26 

316 

15c 

62 

120 

242 

5 

15, 

3,S 

1 237 

95 

87 

133 

26 

311 

150 

61 

119 

237 

5 

5,9 

3,3 

4.5 

3,0 

3,7 

3,7 

2.2 

2.6 

3.2 

1.2 

1 224 

t>3 

3,4 

2,9 

5,9 

3,3 

4.5 

3,0 

3.7 

3.8 

2,1 

2.6 

8 

36 

22 

5 

80 

44 

12 

19 

5b 

4 

3,4 

2,9 

286 

42 

7 

36 

22 

5 

77 

44 

12 

19 

54 

4 

280 

40 

o,5 

1,4 

0,7 

0,6 

0,9 

1,1 

0,4 

0,4 

0,7 

1,0 

0,3 

1,9 

0,4 

1,4 

0,7 

0,6 

0,9 

1,1 

0,4 

0,4 

0,7 

1,0 

0,8 

1,9 

1} Oie Gesamtzahl der Studierenden betrug im Bundesgebiet ohne Barlin 38 342 (männlich 37 997) und in Berlin (West) 3 355 (männlich 3 251) Personen. Angaben Uber Vertrie- 

benen-und Flüchtlingseigensehsfi wurden nur von 36 27S (männlich 35 963) bzw. 2 223 (männlich 2 158) Studierenden gemacht. - 2) 1958 und 1959 aus der sowjetischen Besatzung®' 

zone und den sowjetischen Sektor von Berlin zugezogene Studierende. 



III. Ingenieurschulen im Wintersemester 1959/80 

3. Vertriebene und Scwjatzonenflüehtlinge unter den deutschen Studierenden an Ingenieurschulen 
nach Schularten und Landern 

Personen¬ 
kreis 

Ge¬ 
schlecht 

Die deutschen Studierenden 1) an Ingenieurschulen nach Schularten in (im) 

SchU Hmb Ndsa Brm NrhW Hess RhPf SaWü Bay Saar 
Bundes¬ 
gebiet 

oh.Berlin 

Insgesamt 

Vertriebene 

Sowjetzonen- 
flüchtlinge 

Insgesamt 

Vertriebene 

Sowjetzonen¬ 
flüchtlinge 

Insgesamt 

Vertriebene 

Sowjetzonen- 
flüchtlinge 

Insgesamt 

Vertriebene 

Sowjctzonen- 
flüohtlinge 

Insgesamt 

Vertriebene 

Sow jetzo ne n- 
flüchtlinge 

Insgesamt 

Vertriebene 

Sowjetzonen- 
flüchtlinge 

Ingenieurschulen für Bauwesen 

insgesamt 

männlich 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 

513 
512 

130 
130 
34 

34 

879 

864 
124 
123 

28 
28 

1 548 

1 542 

347 
346 

51 
51 

2 61£> 

2 578 
449 
444 

87 
sß 

1 518 

1 50b 
-ice 

197 
57 
37 

1 400 

1 389 
136 
136 

,28 
28 

Ingenieurschulen für Maschinenwesen uno Elektrotechnik 

443 
443 
113 
113 
30 
30 

1 392 
1 392 

251 
251 
52 
52 

1 273 
1 273 

394 
394 
76 

76 

5 354 j 1 801 

5 341 1 799 
291 

195 
1'54 

200 

11 
ii 

552 

591 
?0 
50 
8 

8 

708 

704 

77 
76 
18 
18 

1 44a 
1 444 

148 
148 
30 

30 

1 121 

1 1C2 

139 

137 
32 

Ingenieurschulen für Bauwesen, Maschinenwesen und Elektrotechnik einsehl, Polytechnika 

insgesamt 

männlich 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 

696 

695 
107 
107 

16 
iß 

75 

73 
28 
27 

5 
4 

589 
587 
148 
148 

27 
27 

1 620 
1 615 

419 
418 
96 
95 

370 
370 
48 
48 

7 
7 

2 641 
2 626 

423 
422 

87 
87 

800 

859 
146 
146 

2b 
26 

T ext iling enieu rschu len 

62) 

573 
88 

81 

34 

31 

Sonstige Ingenieurschulen 

152 
152 
40 
40 

6 
6 

Ingenieurschulen insgesamt 

2 973 866 8 599 4 018 
2 967 859 8 492 4 000 

781 146 1 462 597 
780 146 1 446 594 
133 26 316 150 
133 26 311 150 

782 

775 
117 
113 
22 
21 

28 

27 

7 

7 8 
71 
10 
8 

3 

3 

2 870 

2 853 
320 
314 
62 
61 

1 818 

1 815 
202 

201 

48 
43 

407 

375 
52 
aß 

15 
14 

274 
274 

21 
21 

9 
9 

4 651 
4 6l2 

500 
492 
120 

119 

5 651 
5 598 

799 
786 
170 
169 

115 
114 

26 

26 

4 
4 

735 
716 
108 
102 

3ß 
33 

7 622 

7 530 
1 069 

1 051 
242 
237 

410 

409 

9 

9 

5 

5 

410 
409 

9 

9 

5 
5 

10 303 

10 197 
1 601 
1 589 

335 

333 

12 302 
12 283 

2 172 

2 167 
468 
467 

10 223 

10 151 

1 380 
1 362 

287 
285 

1 254 

1 162 
201 

187 

59 
54 

2 196 
2 170 

372 
367 
88 

■ 85 

36 278 

35 963 

5 726 

5 672 
1 237 
1 224 

1) Die Gesamtzahl der Studierenden betrug im Bundesgebiet ohne Berlin 38 3^2 (männlich 37 997) imd in Berlin (West) 3 355 
(männlich 3 26l) Personen. Angaben über Vertriebenen- und Flüchtlingseigenschaft wurden nur von 36 2JB (männlich 35 9^3) Bzw, 

2 223 (männlich 2 158) Studierenden gemacht. 



III. Ingenieurschulen im Wintersemester 1959/^0 

4. Vertriebene unter den deutschen Studierenden an Ingenieurschulen 
nach Studiengebieten und Ländern 

Studiengebiet 

Vertriebene unter den deutschen Studierenden an Ingenieurschulen in (im) 

SchH Hmb Ndsa Brm NrhW ' Hess RhPf BaWü Bay Saar 

Bundes¬ 
gebiet 
ohne 

Berlin 

Berlin 
(West) 

Bauwesen 

Installationstechnik 
Vermes8ungswesen u. Kartographie 
Wasserwirtschaft u. Kulturteohnik 
Hütten- und Gießereiwesen 
Maschinenwesen 
Metallfeinbau 
Elektrotechnik 
Physik und Chemie 
Nautik und Schiffsingenieurwesen 
Glas-, Keramik-, Emailliertechnik 
Holz- und Papiertechnik 
Textilwesen 
Wirtschafts- u.Betriebstechnik 
Sonstige Studienfächer 
Ohne Angabe 

Insgesamt 

Bauwesen 
Installationstechnik 
Vermessungswesen u. Kartographie 
Wasserwirtschaft u. Kulturteohnik 
Hütten- und Gießereiwesen 
Maschinenwesen 
Metallfeinbau 
lektroteshnik 
hysik und Chemie 

Nautik und Sohiffsingenieurweeen 
Glas-, Keramik-, Emailliertechnik 
Holz- und Papiertechnik 
Textilwesen 
Wirtschafte- und Betriebstechnik 
Sonstige Studienfächer 

Ohne Angabe 

119 

11 

7° 

7 

36 
95 

53 

28 

Insgesamt 

419 

24,5 

40,7 

29,9 
35,0 
19,0 

26.2 

23.3 

37,3 

119 

5 

175 

76 

48 

25,9 

423 

14,2 

11,6 

18,1 

17,8 

13,0 

328 

19 
40 

275 

119 

16,0 

781 

22.5 

21.6 

26.3 

31,7 

29.4 

absolut 

61 

48 

16 

20 

26,3 

146 

vH 

20,8 

433 

17 
16 

50 
590 

205 

27 

10 

87 

27 

20.7 

10,5 

10.8 

33,3 

16,9 

1 462 

17.1 

14.3 
20.3 

13,9 
18,7 

16.3 

17.3 

13,0 

14,6 

10.2 

239 

7 

195 
10 

135 

11 

17,0 

597 

13,4 

16,3 

17,0 

13,2 

15,4 

177 

16 

63 

47 

10 

7 

13,1 

14,9 

320 

10,7 

11,3 

10.5 

12.6 

13,2 

25,0 

142 

2 

13 

170 

38 

76 

52 

7 

11,1 

500 

11,8 
11,1 

10,5 

11,2 

7,7 

9,1 

l2,8 
12,3 

271 
18 

33 

320 

44 
225 

19 

5 
56 

26 

32 
20 

10,8 

1 O69 

12,3 

7,3 

13,5 

16.1 

12,9 

14.3 

17.3 

5,2 

15.6 

22.6 

13.2 

20,0 

1 892 

37 
109 

51 
50 

1 912 

99 

935 
141 
121 

25 
56 

200 

77 
20 

1 

14,0 

2,4 

3,8 

2,2 

5 726 

15,0 
9.6 

14.3 

27,0 

13,9 

17.6 
10.6 

15,1 

22.5 

15.5 
10,0 

15.6 

16.4 

11,8 
20,0 

33,3 

31 

3 
26 

35 
14 

79 
8 

13 

15,8 

209 

8,8 

2,3 

13,8 

7.2 

9.2 

11,3 
8,1 

11,3 

9,' 

19 



III. Ingenieurschulen im Wintersemester 1959/60 

9. SowjetzonenflUchtlinge unter den deutschen Studierenden an Ingenieurschulen 
nach Studiengebieten und Ländern 

Studiengebiet 

SowjetzonenflUchtlinge unter den deutschen Studierenden an Ingenieurschulen in (im) 

SchH Hmb Ndsa Brm NrhW Hess RhPf SaWü Bay Saar 

Bundes» 
gebiet 
ohne 

Berlin 

Berlin 

(West) 

Bauwesen 
Installationstechnik 
Vermessungswesen u. Kartographie 
Wasserwirtschaft u. Kulturtechnik 
Htitten- und Gioßereiwesen 
Maschinenwesen 
Metallfeinbau 
Elektrotechnik 
Physik und Chemie 
Nautik u. Schiffsingenieurweeen 
Glas-, Keramik-, Eraailliertechnik 
Holz- und Papiertechnik 
Textilwesen 
Wirtschafts- u.Bstriebstechnik 
Sonstige Studienfäfcher 
Ohne Angabe 

Insgesamt 

Bauwesen 
Installationstechnik 
Vermessungswesen u. Kartographie 
Wasserwirtschaft u. Kulturtechnik 
HUtten- und Gießereiwesen 
Maschinenwesen 
Metallfeinbau 
Elektrotechnik 
Physik und Chemie 
Nautik u. Schiffsingenieurwesen 
Glas-, Keramik-, Emaillierteohnik 
Holz- und Papiertechnik 
Textilwesen 
Wirtschafts- u.Betriebctechnik 
Sonstige Studienfächer 
Ohne Angabe 

32 

17 
1 

12 

20 

7 

Insgesamt 

96 

6,6 

7.4 

7.3 
5,o 

6.3 
5.5 
3,1 

6,7 

26 

2 

41 

11 

7 

47 

4 

6 

52 

24 

absolut 

11 

87 133 26 316 

84 

3 
3 

19 
122 

36 
4 

30 

11 

65 

1 

49 
1 

33 

38 

1 

12 

7 

3 

1 

150 62 

30 

3 

32 

15 
25 

15 

5,9 

3.1 

4,7 

4.2 

2,6 

1,9 

3,3 

3,2 

4,5 
3.9 

6,0 

5.9 

4,5 

vH 

3,8 

3,4 

3,3 

1,1 

3,0 

3.3 
2.5 
3.8 

5.3 
3.9 

2.9 
2.6 

5,2 

5,0 

4,1 

3,7 

3,6 

2,3 

4.3 

1.3 
3,8 

1,2 

3,7 

2,3 

o,7 

2,0 

1.9 

3.9 

3,6 

2,2 

120 

2,5 

2,4 

2,1 

3,0 
3,0 

75 
8 

3 

55 
12 
40 

7 

7 
15 
4 
8 

8 

3,7 

2,6 

242 

3,4 
3.2 
1.2 

2,8 

3.5 
2.5 
6.4 

7,3 
4.2 

3.5 
3.3 
8,0 

3,2 

1,6 

1,9 

410 

11 

17 
8 

19 

391 
29 

193 
31 
16 
14 

15 

55 
20 
8 

1,2 

1 237 

3,3 
2.8 

2.2 

4.2 

5.3 
3.6 

3,1 
3.1 
4.9 
2,0 

5.6 
4.2 

4,5 
3,1 
8,0 

13 
2 

5 

16 

5 
16 

3,4 

64 

3,7 
1.5 
2.6 

2,6 

2,9 



III. Ingenieursehulen in Wintersemester 1959/60 

6. Vertriebene, Sowjet Zonenflüchtlinge und 1958/1959 41,8 der sowjetischen Besatzungszone 
und dem sowjetischen Sektor von Berlin Zugezogene unter den deutschen Studierenden 

an Ingenieurschulen im Bundesgebiet ohne Berlin nach Studienfächern 

Studienfach 

Deutsche Studierende 1) an Ingenieurschulen 

insgesamt 

insges. männl; 

darunter 

Vertriebene 

insgesamt 
Anzahl vH 

aännl. 

SowjetZonenflüchtlinge 

insgesamt 
Anzahl vH 

Zugezogene 2) 
männl. insgesamt 

Anzahl vH 
männl. 
Anzahl 

Hochbau 

Tiefbau 
Hoch- und Tiefbau 
Stahlbau (an Bauschulen) 
Stahlbetonbau 
Straßenbau 
Installations-, Gesund¬ 
heitstechnik 

Gas-, Wasser-, Heizungs¬ 
und Lüftungstechnik 

Ve rmesaungstechnik 
Kartographie, Landkarten¬ 
technik 

Wasserwirtschaft und 
Kulturtechnik 

Hüttenwesen 
Gießereiwesen 
Allgemeiner Maschinenbau 
Stahlbau (an Ing.Schulen) 
Leichtbau 
Flugzeug- und Kraftfahr¬ 

zeugbau 
Landmaschinenbau 
Schiffbau, Schiffsmaschi- 
nenbau 

Fertigungstechnik 
einwerktechnik 
einmechanik, Optik 

Elektrotechnik (ungeteilt) 
Starkstromtechnik 
Schwachstromtechnik 
Fernmeldetechnik 
Hochfrequenztechnik 
Physik, techn. Physik 
Chemie 

6 178 

5 649 
420 
184 

99 
55 

385 
749 

15 

189 
174 
185 

9 356 
87 

3 

459 
107 

413 
437 
590 

340 
4 994 

535 
23 

596 
40 

362 

266 

6 070 

5 635 
416 
183 

97 
55 

1 

384 
746 

189 

174 
185 

9 342 

87 
3 

458 
107 

413 

437 
590 

336 

4 975 
534 

23 
596 
40 

36O 
248 

909 

894 

43 
23 
12 

11 

37 
106 

51 
21 

29 

607 

13 

77 
17 

105 

93 
55 
44 

721 

88 

2 
109 

6 
95 
46 

14.7 
15.8 
10,2 

12,5 
12,1 
20,0 

9,6 

14.2 

20,0 

27,0 

12,1 

15,7 
17.2 

14,9 

16,8 

15.9 

25,4 
21.3 

9,3 
12.9 
14.4 
16.4 
8,7 

18.3 
15,0 

26,2 

17.3 

894 

894 
42 
23 
12 

11 

37 
106 

51 
21 

29 
603 

13 

77 
17 

105 

93 
55 
43 

713 
88 

2 
109 

6 
95 
42 

201 

187 

15 
2 

2 

3 

11 

17 

8 

10 

9 
312 

5 
1 

23 
11 

24 

15 
17 
12 

149 
18 

1 
20 

3 
20 

11 

3,3 
3,3 
3,6 
1,1 
2,0 

5,5 

2,9 
2,3 

4.2 

5,7 
4,9 
3.3 
5.7 

33.3 

5,0 
10.3 

5.8 
3.4 

2.9 
3.5 
3,o 
3,4 
4.3 
3.4 

7.5 
5.5 
4,1 

198 

187 

15 
2 
2 

3 

11 

17 

8 

10 

9 
312 

5 
1 

23 
11 

24 

15 
17 
12 

149 
18 

1 

20 

3 
20 

9 

50 

46 
3 
1 
1 

3 
3 
1 

70 

3 
1 

9 
2 

3 
3 

28 

5 

4 
1 

4 

5 

0,8 

0,8 

0,7 
0,5 
1,0 

0,5 
0,9 

1.6 

1.7 
o,5 
0,7 

0,7 

o,9 

2,2 

o,5 
o,5 
o,9 
0,6 

0,9 

o,7 
2,5 
1,1 
1,9 

47 
46 

3 
1 
1 

3 
3 
1 

70 

3 
1 

9 
2 

3 
3 

28 

5 

4 
1 

3 

21 



III. Ingenieurschulen im Wintersemester 1959/^0 

noehj 6. Vertriebene, Sowjetzonenflüchtlingeund 1958/195? aus 8er sowjetischen Besatzungszone 

und dem sowjetischen Sektor von Berlin Zugezogene unter den deutschen Studierenden 

an Ingenieurschulen im Bundesgebiet ohne Berlin nach Studienfächern 

Studienfach 

Deutsche Studierende ) an Ingenieurschulen 

insgesamt 
darunter 

Vertriebene Sowjetzonenflüchtlinge Zugezogene 2) 

insges* männly insgesamt mänr.l. insgesamt männl. insgesamt männl. 

Anzahl vH Anzahl vH' Anzahl vH Anzahl 

Schiffsingenieurwesen 

Glashüttenkunde 

Porzellantechnik 

Bau- und Grobkeramik 

Emailliertechnik 

Holztechnik 

Papiortechnik 

Spinnerei und Weberei 

Wirkerei und Strickerei 

T exti1ver ed elu ng 

Färberei 

Tuchmacherei 

Textilchemie 

Bekleidung 

Wirtschafts- und Betriebs- 

technik (Wirtschafts¬ 

ingenieurwesen) 

Verfahrens- und Regel¬ 

technik 

Sonstige Studienfächer 

Ohne Angabe 

783 

43 

52 
151 

3 
182 

176 
466 

103 

138 

81 

56 
210 

188 

275 

375 
122 

O 
J 

783 

43 

50 

146 

3 
182 

176 
452 

99 
130 

77 
54 

185 

137 

267 

374 

109 

3 

121 

6 

4 

15 

32 

24 

80 

19 

25 

9 
10 

31 
26 

33 

44 

29 
1 

15.5 
14,0 

7,7 

9.9 

17.6 

13.6 
17.2 

18.4 

18,1 

11,1 

17.9 
14.8 

15.5 

12,0 

11.7 

23.8 

33.3 

121 

6 

4 

13 

32 
24 

79 

17 
24 

9 

9 

25 
23 

- 33 

44 

26 

16 

3 
4 

7 

7 
8 

20 

6 

6 
P, 

3 
3 

7 

12 

8 

10 

2,0 

7,0 

7.7 
4,6 

3.8 

4,5 

4,3 
5.8 

4.3 
6,2 

5.4 

3.8 
4.2 

4.4 

2,1 
8.2 

16 

3 
4 

7 

7 

8 

18 

6 

6 

5 

3 

7 

5 

11 

8 

8 

4 

4 

3 
2 

4 

3 

2 

5 

2 

2 

o,5 

2.6 

1.6 

1.1 

o,9 

2.2 

1,0 

3,o 

o,7 

o,5 

4 

4 

0, 

2 

4 

3 

2 

4 

2 

2 

Insgesamt 36 278 35 9^3 5 726 15,8 5 672 1 237 3,4 1 224 286 0,8 280 

1) Die Gesamtzahl der Studierenden betrug im Bundesgebiet ohne Berlin 38 312 (männlich 37 997) ur|8 in Berlin (West) 3 355 

(männlich 3 261) Personen. Angaben über Vertriebenen- und Flüchtlingseigenschaft wurden nur von 38 2J8 (männlich 35 9^3) 

bzw. 2 223 (männlich 2 158) Studierender, gemacht. - 2) In den Jahren 1958 und 1959 aus der sowjetischen Besatzungszone 

und dem sowjetischen Sektor von Berlin zugezogene Studierende. 



III. Ingenieurschulen im Wintersemester 1959/60 

7. Vertriebene und Sowjetzonenflüchtlinge unter den deutschen Studierenden an Ingenieurschulen im Bundesgebiet 

ohne Berlin und in Berlin (West) nach Finanzierung des Studiums im Sommersemester 1959 

Finanzierung des Studiums 

Somnersemester 1959 aus: 

Deutsche Studierende an Ingenieurschulen 

insgesamt 
darunter 

Vertriebene Sowj etzonenf1ücht1inge 
insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 

Anzahl | vH Anzahl | vH Anzahl | vH Anzahl 

Mitteln der Eltern 

Unterstützung des Ehegatten 

Zuwendungen dritter Personen oder Vereini¬ 

gungen 

Von dritter Seite stammende Zuwendungen mit 

der Verpflichtung nach Studienabschluß 

eine festgesetzte Mindestzeit für den 

Geldgeber tätig zu sein * 

Darlehen aus öffentlichen oder privaten 

Mitteln 

Öffentlichen Mitteln in Form von ver¬ 

lorenen Zuschüssen 1) ^ 

Versehrtenrenten oder sonstigen Renten ) 

Eigener Erwerbstätigkeit vor, während oder 

zwischen den Semestern 

Sonstigen eigenen Mitteln 3) 

Ohne Angabe _ 

Zusammen 

Studierende, die im Somnersemester 1959 

keine Ingenieurschule besucht haben 

Insgesamt 

Mitteln der Eltern 

Unterstützung des Ehegatten 

Zuwendungen dritter Personen oder Vereini¬ 

gungen 

'Von dritter Seite stammende Zuwendungen mit 

der Verpflichtung nach Studienabschluß 

eine festgesetzte Mindestzeit für den 

Geldgeber tätig zu sein 

Darlehen aus öffentlichen oder privaten 

Mitteln 

Öffentlichen Mitteln in Form von ver¬ 

lorenen Zuschüssen 1) ^ 

Versehrtenrenten oder sonstigen Renten ) 

Eigener Erwerbstätigkeit vor, während oder 

zwischen den Semestern 

Sonstigen eigenen Mitteln 3) 

Ohne Angabe _ 

Zusammen 

Studierende, die im Somnersemester 1959 

keine Ingenieurschule besucht haben 

Insgesamt 

Bundesgebiet ohne Berlin 

13 226 

625 

276 

564 

174 

1 945 

1 080 

7 105 
194 

1 542 

26 731 

9 547 

36 278 

49,5 

2,3 

1,0 

2,1 

0,7 

7,3 
4,0 

26,6 

0,7 

100 

35 963 

Berlin (West) 

13 050 

623 

274 

564 

174 

1 930 

1 073 

7 088 

192 

26 508 

.2J2L 

1 675 
130 

47 

111 

39 

823 

222 

1 088 

10 

,-ia. 
4 298 

1 428 

697 

31 

46 

356 

7 

265 

70 

115 

8 

_ZL 
1 673 

m. 

2 223 

41,7 

1,9 

2,7 

21,3 

0,4 

15,8 

4,2 

6,9 

0,5 

JjL 

100 

668 
31 

46 

356 

6 

257 
65 

115 
8 

_ZL 
1 627 

J31 

2 158 

5 726 

55 
1 

39,0 
3,0 

1,1 

2,6 

0,9 

19,1 
5,2 

25,3 
0,2 

-Ja! 
100 

1 649 

129 

47 

111 

39 

820 

219 

1 085 

, 10 

153 

4 262 

1 410 

56 

1 

27 

9 

11 

4 

168 

41 

209 

32,7 
0,6 

2,4 

33,3 

0,6 

16,1 

5.4 

6.5 

2,4 

100 

5 672 

54 
1 

390 

18 

16 

12 

205 

36 

184 

5 
26 

898 

J2L 

56 

1 

26 

9 

11 

4 

166 

41 

207 

1 237 

21 

1 

43,4 
2,0 

0,7 

1,8 

1,3 

22,8 

4,0 

20,5 
0,6 
2,9 

100 

12 

1 

3 
1 

_L 
55 

64 

38,2 

1,8 

1,8 

14,5 

21,8 

1,8 

5,5 
1,8 

100 

380 

18 

16 

12 

205 

36 

184 

5 
26 

888 

336 

1 224 

21 

1 

12 

1 

3 
1 

6 

.1 

63 

1) Z.B. Stipendien, Ausbildungsbeihilfen. - 2) Z.B. Hinterbliebenenrenten. - 3) Z.B. Erbschaft. 
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/ III. Ingenieurschulen 

8. Vertriebene und Sowjetzonenflüchtlinge unter den deutschen Studierenden an 

a) ins 

Studiengebiet Personenkreis 

Deutsche Studierende 1) 

ins¬ 
gesamt 

davon sind 
1940 

j,später 1939 1938 1937 1936 1935 1934 1933 

Bauwesen 

Installaiionstechnik 

Vermessungswesen 
und Kartographie 

Wasserwirtschaft 
und Kulturtechnik 

Hütten- und 
Gießereiwesen 

Maschinenwesen 

Metallfeinbau 

Elektrotechnik 

Physik und Chemie 

Nautik und Schiffs- 
ingenieurwesen 

Glas-, Keramik-, 
Emailliertechnik 

Holz- und Papier¬ 
technik 

Textilwesen 

Wirtschafts- und 
Betriebstechnik 

Sonstige Studien¬ 
fächer . 

Ohne Angabe 

Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Insgesamt 

Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sow j etzonenflücht1ing e 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Insgesamt 

Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowj et zonenflüohtling e 
Insgesamt 

Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Insgesamt 

Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Insgesamt 

Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 

12 585 
1 892 

410 
386 

37 
11 

764 
109 

17 
189 

51 
8 

35? 
50 

19 
10 862 

1 912 

391 
930 

99 
29 

6 210 

935 
193 
628 

141 

31 
783 
121 

16 
249 

25 
14 

358 
56 
15 

1 222 
200 

55 
65O 

77 
20 

100 
20 
8 

3 
1 

1 114 

75 
28 
81 

3 
2 

167 

13 
2 

13 
2 

1 

7 
1 
1 

577 
71 
6 

86 

5 
1 

481 
46 

7 
50 
10 

3 

24 
2 

1 

35 
2 

70 
12 

2 
38 

0 j 
2 

1 868 
214 

59 
53 

2 

208 

25 
4 

40 

5 
4 

28 
2 

1 115 

155 
44 

102 
12 

3 
831 

119 

29 
75 
18 

2 

3 

40 

5 
2 

39 
2 
2 

127 
18 
4 

64 

5 
1 
2 
1 

1 

2 320 

299 
70 

58 
4 

3 
142 

26 
4 

39 
14 

51 
6 

1 869 
308 

59 
158 

17 

7 
1 087 

135 
34 

102 

17 
3 

26 
2 

51 
6 

5 

59 
5 
1 

230 

33 
16 

102 
10 

2 

3 

2 267 

338 
91 
69 

7 
3 

113 
2\ 

5 
38 

15 

81 

7 
6 

2 209 

375 
85 

156 

' 15 
6 

1 123 
176 
40 

125 

29 
10 
82 

q 

41 
6 
2 

o2 
12 
4 

278 

45 
11 

137 
15 

2 

15 
2 

1 781 

323 
59 
56 
10 

1 
62 

8 
2 

22 

7 
2 

81 
10 
4 

2 120 

J390 

93 
156 

12 

7 
984 

151 
34 

102 

23 
1 

139 
30 

31 
1 
2 

57 
10 
4 

213 
32 

9 
115 

14 

7 
21 
6 
4 
1 
1 

1 267 
224 

35 
23 

3 

24 

3 

19 
4 
1 

48 

9 
2 

1357 
262 
50 

102 
11 

1 
661 

116 
18 
84 
22 

6 
152 

24 
4 

29 

2 
40 
8 

3 
1?o 

2L 
8 

76 
12 

2 
20 

3 
2 

1 

692 

117 
26 
18 

5 

14 
4 

5 

34 
10 

2 
697 
144 

17 
46 

8 

3 
405 
82 
12 

33 
10 

2 
106 

15 

9 
9 
2 

25 
5 

78 
13 

4 

54 

5 
■2 

-'J 
2 
2 

355 
65 

7 
10 

10 
2 

1 

14 
2 
2 

282 

64 
6 

27 
7 
1 

166 

35 
3 

17 
4 

65 

13 
2 
6 . 
V 

9 
1 

20 

3 
1 

22 

3 
1 

7 
1 

Insgesamt Insgesamt 

Vertriebene 
Sowjetzonen flüchtlinge 

36 278 

5 726 

1 237 

2 743 
245 
56 

4 596 

583 

W 

6 29 7 
882 
204 

6 796 
1 O72 

265 

5 940 
1 028 

229 

4 053 

727 
134 

2 231 
422 

_ZL 

1 011 
200 

_ 
1) Die Gesamtzahl der Studierenden betrug im Bundesgebiet ohne Berlin 38 342 Personen. Angaben über Vertriebenen- u. Flucht 
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im Wintersemester 1959/^0 

Ingenieurschulen im Bundesgebiet ohne Berlin nach Studiengebieten und Geburtsjahren 

gesamt 

an Ingenieurschulen 

geboren im Jahre 

1932 1931 1930 1929 1928 1927 1926 
1925 

u.früher 

ohne 

Angabe 

Personenkreis Studiengebiet 

210 

39 
8 

7 
2 

4 

1 

7 
1 

1 

167 

53 
8 

6 
3 

106 

20 

6 
12 

2 

2 

42 

6 

12 

4 

17 
7 

9 
1 

3 
1 

610 

140 

-2- 

1Ö8 

42 

6 
4 

1 

1 

2 

3 
1 

1 

95 
23 
4 

9 
4 

81 

18 

3 
8 

1 

43 
4 

1 

3 
1 

10 

4 

1 

7 

446 

102 

18 

135 
46 

4 

3 

60 

16 

4 

7 
5 

64 
8 

3 
5 
1 

33 
8 

1 

1 

4 

3 

6 

1 

8 

3 

109 

34 

5 
2 

2 

1 

62 

14 

6 

44 

7 
3 
5 
2 

16 

2 

59 
18 

1 

31 

10 
2 

24 

3 
1 

3 

13 

44 
16 

2 

1 

4 

2 

2 

27 
8 

1 

1 

19 
3 

29 

5 
2 

1 

14 

5 
1 

11 

5 

103 

34 
5 

41 

14 

4 

37 
10 

4 

3 
1 

44 

6 

8 

4 

7 
2 

1 

64 

3 
2 

139 

1 

74 

86 

1 

11 

1 

Insgesamt 

Vertriebene 

So#jetzonenflüchtlinge 

Insgesamt 

Vertriebene 

SowjetzonenflUchtlinge 

Insgesamt 

Vertriebene 

SowjetzonenflUchtlinge 

340 

93 
11 

260 

63 
14 

145 

35 
4 

106 

34 
4 

67 
18 

X 

Vertriebene 

SowjetzonsnfiUchtlinge 

Insgesamt 

Vertriebene 

SowjetzonenflUchtlinge 

Insgesamt 

Vertriebene 

SowjetzonenflUchtlinge 

Insgesamt 

Vertriebene 

Scwj etzonen flüohtlinge 

Insgesamt 

Vertriebene 

SowjetzonenflUchtlinge 

Insgesamt 

Vertriebene 

SowjetzonenflUchtlinge 

Insgesamt 

Vertriebene 

Sowj etzonenflUchtlinge 

Insgesamt 

Vartriebene 

SowjetzonenflUchtlinge 

Insgesamt 

Vertriebene 

SowjetzonenflUchtlinge 

Insgesamt 

Vertriebene 

SowjetzonenflUohtlinge 

Insgesamt 

Vertrieben# 

SowjetzonenflUchtlinge 

Insgesamt 

Vertriebene 

SowjetzonenflUchtlinge 

Insgesamt 

Vertriebene 

SowjetzonenflUchtlinge 

252 

76 
11 

385 
6 

_JL 

Insgesamt 

Vertriebene 

SowjetzonenflUchtlinge 

Bauwesen 

Installationstechnik 

Vermessungswesen 

und Kartographie 

Wasserwirtschaft 

und Kulturtechnik 

Hütten- und 

Gießereiwesen 

Maschinenwesen - 

Metallfeinbau 

Elektrotechnik 

Physik und Chemie 

Nautik und Schiffs- 

ingeniourweeen 

Glas-, Keramik-, 

Emailliertechnik 

Holz- und Papier- 

keohnik 

Textilwesen 

Wirtschaft#- und 

Betriebstechnik 

Sonstige Studien- 

f4ther 

Ohne Angabe 

Insgesamt 

lingseigensohaft wurden nur von 36 278 Studierenden gemacht. 
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III. Ingenieurschulen 

noch; 8. Vertriebene und Sowjetzonenflüchtlinge unter den deutschen Studierenden an 

b) männ 

Studiengebiet Peraonenkreis 

Deutsche Studierende 1) 

ins* 
gesamt 

davon sind 

1940 
u.später 1939 1938 1937 1936 1935 1934 1933 

Bauwesen 

Installationstechnik 

Veroessungsweset» und 
Kartographie 

Wasserwirtschaft 
und Kulturtechnik 

Hütten- und 
Gießereiwosen 

Maschinenwesen 

Metallfeinbau 

Elektrotechnik 

Physik und Chemie 

Nautik und Schiffs¬ 
ingen ieurwesen 

Glas-, Keramik-, 
Emailliertechnik 

Holz- und Papier- 
technik 

Textilwesen 

Wirtschafts- und 
Betriebstechnik 

Sonstige Studien- 

ffchfn. 

Ohne Angabe 

Insgesamt 
Vertriebene 
SowjetZonenflüchtlinge 
Insgesamt 

Vertriebene 
Sowjetzonenlfüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjet zonenflüchtling e 
Insgesamt 

Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowj eizonenflüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowj etzonenflüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 

Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjet zon enflüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Insgesamt 

Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Insgesamt 

Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 

Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 

12 456 
1 876 

407 
385 

37 
11 

755 
107 

17 
183 

51 
8 

359 
50 
10 V 

10 847 
1 908 

391 
926 

98 
29 

6 190 
927 

193 
608 

137 
29 

783 
121 

16 
242 

23 
14 

358 
56 

15 
1 134 

186 

50 
641 

77 
19 

87 

17 
6 

3 
1 

1 082 
72 
27 
81 

3 
2 

163 
12 

2 

13 
2 
4 1 

1 
1 
1 

576 

71 
6 

84 
4 
1 

476 
46 

7 
41 

8 

3 

22 
2 
1 

35 
2 

55 
8 
2 

33 
3 
1 

1 842 
213 

58 
52 

2 

205 

25 
4 

40 

5 
4 

28 
2 

1 113 
154 
44 

101 
12 

3 
825 

117 

29 
71 
18 

1 

3 

33 

3 
2 

39 
2 
2 

108 
16 
4 

63 
5 
1 
2 
1 

1 

2 286 
294 
69 
58 

4 

3 
142 

26 
4 

39 
14 

51 
6 

1 863 
306 

59 
157 

17 
7 

1 083 

133 
34 

99 
16 

3 
26 

2 

51 
6 

5 
59 

5 
1 

207 

31 
14 

101 
10 

2 

3 

2 249 

335 
91 

69 

7 
3 

113 
21 

5 
38 

15 

81 

7 
6 

2 208 

375 
85 

156 

15 
6 

1 118 
172 

40 
121 

28 

9 
82 

9 

41 
6 
2 

62 
12 
4 

260 
41 
11 

135 
15 

2 

13 
2 

1 771 
321 

59 
56 
10 

1 
60 

7 
2 

22 

7 
2 

81 
10 
4 

2 117 
390 

93 
156 
12 

7 
984 

151 
34 

102 
23 

1 

139 
30 

29 
1 
2 

57 
10 

4 
206 

31 
8 

115 
14 

1 
16 

5 
2 
1 
1 

1 263 
223 

35 
23 
3 

24 

3 

19 
4 

1 
48 

9 
2 

1 356 
261 
50 

102 
11 

1 
661 
1l6 
18 
84 
22 
6 

152 
24 
4 

28 

2 
40 

8 

3 
144 

25 
6 

76 
12 

2 

19 
2 
2 
1 

692 
117 

26 
18 

5 

14 
4 

5 

, 34 
10 

2 
696 
144 

17 
46 

8 

3 
405 

82 
12 

33 
10 

2 
106 

15 
9 
9 
2 

25 

5 

78 
13 
4 

54 

5 
2 

12 

1 
2 

354 
65 

7 
10 

10 
2 

1 

14 
2 
2 

282 
64 

6 

27 
7 
1 

166 

35 
3 

17 
4 

65 
13 

2 
6 

9 
1 
*w 

20 

3 
1 

22 

3 
1 
6 

1 

Insgesamt Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 

35 963 
5 672 
1 224 

2 668 

234 

_SL 

4 531 

575 

_m. 

6 225 

970 
201 

6 746 
1 060 

264 

5 912 
1 023 

226 

4 040 
723 

132 

2 227 
421 

_TL 

1 009 
200 

23 

1) Die Gesamtzahl der männlichen Studierenden betrug im Bundesgebiet ohne Berlin 37 997 Personen. Angaben über Vertrieben- u. 
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im Wintersemester 1959/^0 

Ingenieurschulen im Bundesgebiet ohne Berlin nach Studiengebieten und Geburtsjahren 

lieh 

an Ingenieurschulen 
geboren im Jahre 

1932 1931 1930 1929 1928 1927 1926 1925 
u. früher 

ohne 
Angabe 

Personenkreis Studiengebiet 

209 
38 

8 

7 
2 

4 

1 

7 
1 

1 

167 

53 
8 

6 
3 

106 

20 

6 
12 

2 
2 

42 

6 

12 

4 

17 
7 

9 
1 

3 
1 

609 

139 
25 

168 
42 

6 
4 

1 

1 

2 

3 
1 

1 

95 
23 
4 

9 
4 

81 

18 

3 
8 

1 

43 
''4 

1 

■3 
1 

19 
4 
1 

446 

102 

18 

135 
46 

4 

3 

60 

16 

4 

7 
5 

64 

8 

3 
5 
1 

33 
8 

1 

1 

4 

3 

6 
1 

8 

3 

108 

34 
5 
2 

2 

1 

62 

14 

6 

44 

7 
3 
5 
2 

16 

2 

59 
18 

1 

31 
10 

2 

24 

3 
1 

3 

13 

44 
16 

2 
1 

1 

2 

2 

27 
8 

1 

1 

19 

3 

3 
1 

2 

1 

28 

5 
2 

1 

14 

5 
1 

11 

5 

103 

34 
5 

41 

14 

4 

37 
10 

4 

3 
1 

44 

6 

63 
3 
2 

139 

1 

74 

86 

1 

11 

1 

340 

93 
11 

259 
63 
14 

144 

35 
4 

106 

34 

4 

66 
18 

_L 

Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Insgesamt 

Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüohtlinge 
insgesamt 

Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
SowjetZonenflüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowj etzonenflüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowj et Zonenflüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
SowjetZonenflüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 
Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 

251 
76 
11 

384 

6 

_L 

Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 

Bauwesen 

Installationstechnik 

Vermessungswesen und 
Kartographie 

Wasserwirtschaft 
und Kulturtechnik 

Hütten- und 
GieBereiwesen 

Maschinenwesen 

Metallfeinbau 

Elektrotechnik 

Physik und Chemie 

Nautik- und Schiffs- 
ingenieurwesen 

Glas-, Keramik-, 
Emailliertechnik 

Holz- und Papier- 
teohnik 

Textilwesen 

Wirtschafts- und 
Betriebstechnik 

Sonstige Studien¬ 
fächer 

Ohne Angabe 

Insgesamt 

Flüchtlingseigenschaft wurden nur von 35 9^3 Studierenden gemacht. 
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III. Ingenieurschulen 

9« Vertriebene und Sowjetzonenflüchtlinge unter den deutschen Studierenden ah 

Lfd. 

Nr. 

Geburts¬ 

jahr 

Deutsche Studierende ^) 

ins¬ 

gesamt 

dar 

Vertriebene davon sind 

~_ ledig verheiratet verwitwet^) geschieden 

insges, männl. insges. männl.[insges. männl. insges. männl, insges.|männl. insgesJ männl. TnegesJ männl. 

Anzahl | vH An 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

1940 

und später 

1939 

1938 

1937 

1936 

1935 

1934 

1933 

1932 

. 1931 

1930 

1929 

1928 

1927 

1926 

1925 

und früher 

ohne Angabe 

Zusammen 

Zusammen 

2 743 

4 596 

6 297 

6 796 

5 940 

4 053 

2 231 

1 011 

610 

446 

340 

260 

145 

106 

67 

252 

385 

36 278 

2 668 

4 531 

6 225 

6 746 

5 912 

4 040 

2 227 

1 009 

609 

446 

340 

259 

144 

106 

66 

251 

384 

35 963 

245 

583 

882 

1 072 

1 028 

727 

422 

200 

140 

102 

93 

63 

35 

34 

18 

76 

5 726 

234 

575 

870 

1 060 

1 023 

723 

421 

200 

139 

102 

93 

63 

35 

34 

18 

76 

5 672 

8/9 

12,7 

14,0 

15,8 

17.3 

17.9 

18.9 

19.8 

23,0 

22.9 

27.4 

24,2 

24.1 

32.1 

26,9 

30,2 

1,6 

15,8 

8,8 

12.7 

14,0 

15.7 

17.3 

17.9 

18.9 

19.8 

22.8 

22.9 

27.4 

24,3 

24.3 

32,1 

27.3 

30.3 

1,6 

2 223 2 158 209 207 9,4 

15,8 

9,6 

244 

580 

877 

1 045 

987 

682 

357 

167 

105 

73 

54 

31 

22 

13 

4 

22 

5 269 

233 

572 

865 

1 033 

982 

678 

356 

167 

105 

73 

54 

31 

22 

13 

4 

22 

5 216 

1 

3 

5 

27 

41 

45 

64 

31 

35 

29 

38 

31 

13 

21 

14 

51 

449 

1 

3 

5 

27 

41 

45 

64 

31 

34 

29 

38 

31 

13 

21 

14 

51 

448 

203 201 

Bundesgebiet 

Berlin 

1) Die Gesamtzahl der Studierenden betrug im Bundesgebiet ohne Berlin 38 342 (männlich 37 997) unc* in Berlin (West) 3 355 

bzw. 2 223 (männlich 2 158) Studierenden gemacht. - 2) Einsohl, der Fälle, in denen der Ehepartner für tot erklärt worden ist. 
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im Wintersemester 1959/60 

Ingenieurschulen im Bundesgebiet ohne Berlin nach Geburtsjahren und Familienstand 

an Ingenieurschulen 

unter 

Sowj etzonenflüchtlinge davon sind 

ohne Angabe ledig verheiratet verwitwet 2) geschieden ohne Angabe 

insges, männl. insgesJ männl. insges. männl. insgesjmännl. insges.|männl. insges. männl. Insges. männl. insges.! männl. 

zahl vH Anzahl 

Lfd. 

Nr. 

ohne Berlin 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

(West) 

64 63 2,9 2,9 59 58 19 

(männlich 3 26l) Personen. Angaben Uber Vertriebenen- und Flüchtlingseigenschaft wurden nur von 36 278 (männlich 35 9^3) 
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IV. Vertrieb*!«! und Sowjetzonenflüohtlinge unter den deutschen Studierenden an 
Technikerschulen und in Technikerlahrgängen nach Ländern 

a) im November 1958 

Land 

TA - Tagee- und Abend¬ 
schulen ZUS, 

T » Tagesschulen 
A - Abendschulen 

Deutsche Studierende 
an Teohnikerschulen und in Technikerlehrgängen 

insgesamt 
darunter 

Vertriebene 

insgesamt männlich insgesamt 

Anzahl vH 

männlich 

SowjetzonenflUchtlinge 

insgesamt 

Anzahl vH 

männlich 

Anzahl 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nord rhein-West falen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

TA 
T 
A 

TA 
T 
A 

TA 
T 
A 

TA 
T 
A 

TA 
T 
A 

TA 

T 
A 

TA 
T 
A 

TA 
T 
A 

601 

588 
O-t “5 

524 

62 
462 

2 674 

393 
2 281 

69 

69 

6 792 
1 022 

5 770 

285 
161 
124 

3 068 
1 273 

1 789 

1 603 

923 
680 

Bundesgebiet (ohne Hessen, 
Saarland und Berlin) 

TA 
T 
A 

15 8l6a) 
4 497 

11 319 

Berlin (West) TA 
T 
A 

2 817 

343 
2 474 

496 

287 
209 

513 
62 

457 

2 662 
392 

2 270 

69 
69 

6 426 
741 

5 685 

274 

150 
124 

2 799 
1 024 

1 775 

1 504 
824 
680 

14 749 ) 

3 549 
11 200 

2 748 

331 
2 417 

249 
216 

33 

74 
12 
62 

705 
92 

613 

6 
6 

477 
121 

356 

30 

27 
3 

250 

6s 
182 

248 
147 
101 

31.1 

3f>,7 
15,5 

14.1 
19.4 
13.4 

26.4 
23.4 
2b,9 

8,7 
8,7 

7,0 
11.8 
6.2 

10.5 
16.8 
2,4 

8,1 

5.3 
10,2 

15.5 
15.9 
14.9 

149 
116 

33 

74 
12 
62 

704 

51 
613 

6 
6 

458 
107 

351 

27 
24 

3 

247 

67 
180 

228 

12/ 

101 

2 039 
689 

1 35O 

12,9 

15,3 
11,9 

1 893 

550 

48 

48 

bl 

1,9 

46 

46 

73 
65 
8 

13 

13 

157 
13 

144 

1 

1 

60 
23 

37 

4 
2 

2 

45 

13 
32 

21 
14 

7 

9.1 
11.1 

3.8 

2,5 

2.8 

5,9 
3.3 
6.3 

1.4 
1,4 

0,9 

2.3 
0,6 

1.4 
1 2 

1,6 

1.5 
1,0 

1,3 
1,5 
1,0 

48 
40 
8 

13 

13 

157 
13 

144 

56 

23 

33 

4 
2 

2 

45 
13 
32 

19 
12 

374 
131 
243 

2,4 

2,9 
345 
104 

239' 

IW 

37 

37 

1,3 

1,5 

36 

36 

a) Darunter 2 919, b) darunter 2 509 Studierende in Lehrgängen, die keine Taohnikorausbildung vermitteln (z.B. Ausbildung 
als technischer Zeichner, Industriemeister, Textilkaufmann, Bekleidungs-Direktrice) und in Praktikantenlehrgängeü. 
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IV. Vertriebene und Sowjetzonenflücntlinge unter den deutschen Studierenden an 

Technikerschulen und in Technikerlehrgängen nach Ländern 

b) im November 1959 

Land 

TA - Tages- und Abend¬ 

schulen zus. 

T - Tagesschulen 

A - Abendschulen 

Deutsche Studierende 

an Technikerschuien und Ir Technikerlehrgängen 

insgesamt 

insgesamt) männlich 

darunter 

Vertriebene SowjetZonenflüchtlinge 

insgesamt 

Anzahl vH 

männlichi insgesamt 

Anzahl vH 

männlich 

Anzahl 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-WUrttemberg 

Bayern 

Saarland 

Bundesgebiet 

ohne Berlin 

Berlin (West) 

TA 

T 

A 

TA 

T 

A 

TA 

T 

A 

TA 

T 

A 

TA 

T 

A 

TA 

T 

A 

TA 

T 

A 

TA 

T 

A 

TA 

T 

A 

TA 

T 

A 

924 

595 
329 

516 

63 

453 

2 705 

436 
2 269 

73 
73 

4 223 

720 

3 503 

858 
a, 

48 ) 

810 

372 
179 ) 
193 

4 306 

1 806 

2 500 

1 813 

778 
1 035 

336 

336 

TA 

T 

A 

16 126 

4 698 

11 428 

TA 

T 

A 

2 902 

227 

2 675 

643 

317 
326 

510 

63 
447 

2 69O 

436 

2 254 

73 
73 

4 106 

635 

3 471 

854 
' a, 
48 ) 

806 

177 ) 
192 

3 950 
1 466 

2 484 

1 774 
746 

1 028 

336 

336 

15 305 
3 9^1 

11 344 

2 833 
213 

2 620 

218 
132 

36 

45 

5 

40 

640 

84 

556 

16 

16 

3-15 
99 

216 

91 

91 

41 

35 
6 

448 

185 

263 

281 

120 

161 

1 

23.5 

30.6 
10,9 

8.7 
7.9 
8.8 

23,7 
19,3 
24,5 

2\9 
21.9 

7,5 
13,8 

b,2 

10.6 

11.2 

11,0 

19.6 

3,1 

10.4 

10.2 

10.5 

15.5 

15,4 

15.6 

0,3 

0,3 

138 

103 

35 

45 

5 
40 

67,8 

84 

554 

16 

16 

309 
93 

216 

91 

91 

41 

39 

423 
160 

263 

279 

118 

161 

2 096 

726 

1 370 

1.3,0 

15,5 
12,0 

1 981 

614 

1367 

53 

53 

1,8 

2,0 

52 

52 

49 

41 

8 

20 

4 

16 

168 

18 

150 

5.3 
6.9 
2.4 

3.9 
6,3 
3.5 

6,2 

4,1 

6.6 

44 

25 
19 

52 
11®) 

41 

4 

2 

2 

106 

48 

58 

25 
11 

14 

1,0 

3.5 
o,5 

6.1 

22,9 

5.1 

1.1 

1,1 
1,0 

2.5 
2,7 
2.3 

1.4 
1,4 

1,4 

468 
160 

308 

2,9 
3,4 
2,7 

55 
16 

39 

1,9 
7,0 
1,5 

23 

15 
8 

20 
4 

16 

168 

18 

150 

43 
24 

19 

52 
a. 

11 ) 

41 

4 

2 

2 

94 

36 
58 

24 

10 

14 

428 

120 

308 

54 
15 
39 

a) Studierende an einer Tagesschule mit Abendlehrgfingen. - b) Darunter Studierende an einer Tagesschule mit Abendlehrgängen. 



V. Lehrernachwuchs für das Lehramt an Höheren Schüler. fizeh üi»'*.:ern 

- Stand; Januar 196Q 1} - 

Land 

Studienreferendare 

insgesamt 
darunter 

Vertriebene Sowjetzcnenflüehtlinge 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 

Anzahl vH l Anzahl vH Anzahl 

Schleswig-Holstein 

Haeburg 

Niedersachsen 
Breaen 

Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württeaberg 
Bayern 
Saarland 

179 

151 ) 
378 

51 
1 186 

485 
214 
508 

857 
56 

1 
126 

9. 

99 » 
252 
30 

799 
308 

155 
316 
582 
40 

43 

33 
93 
12 

148 

90 
0 

66 
134 

1 

24,0 

21,9 
24,6 

23» 5 
12.5 
18.6 

0 

13,0 
15,6 

1,8 

33 

25 
60 

8 
111 
70 

0 

48 
96 

1 

13 

12 
28 
2 

26 

25 
0 

9 
6 

7.3 

7.9 
7.4 

3.9 
2,2 

• 5,2 
0 

1,8 
0,7 

4 

9 
23 

18 
16 

• 

5 
2 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Berlin (West) 

4 O65 

391 

2 667 

212 

620b) 

32 

15» 3 

8,2 

452^ 

20 

121b) 

20 

3,0 

5,1 

77b) 

15 

1) In Nordrhein-Westfalen vom 15.11«1959; i" Bayern von 1.2.3960. 
a) Einsehl» 1 Teilnehmer über den "Freien Weg". - b) Ohne Rheinland-Pfal*. 

VI, Studierende an lehrerbildenden Anstalten und Einrichtungen ia Winterhalbjahr 1959/60 

1. Vertriebene und Sowjetzonenfiüehtlinge unter den Studierenden an lehrerbildenden Anstalten 
und Einrichtungen nach Schularten und Ländern 

Land 

Studierende 1) 

insgesamt 
darunter 

Vertriebene Sowjetzemenflüchtlinga 
insgesamt ] männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 

Anzahl J vH Anzahl | vH Anzahl 

Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 
Bremen 
Bayern 
Saarland 

P 

867 
4 019 

160 

2 859 
265 

ädagogisohe Hochschuler 

223 I 289 
1 484 1 178 

60 34 
1 257 510 

___ 99 J_6 _ 

33.3 
29.3 
21.3 
17,8 
2,3. 

74 
449 

12 
250 

4 

70 
321 

5 
83 

5 

8,1 
8,0 

3,1 
2,9 
1,? 

25 
110 

3 
27 
4 \ 

Zusammen 

Berlin (West) 

Nordrhein-Westfalen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 

8 I/O 

989 

3 447 
■1 274 

602 

' 3 123 

294 

Pädagogisch 

988 
484 
220 

2 01/ 

102 

e Akademien 

570 
142 
94 

24,7 

10,3 

16.5 
11,1 

15.6 

789 

51 

169 

39 
34 

484 

54 

134 

69 
28 

5.9 

5,5 

3.9 
5,4 

4,7 

lf 

18 

41 

23 
8 

Zusammen 

Hamburg 
Hessen 
Baden-Württemberg 

5 323 

1 324 
2 412 

2 299 

1 692 

Pädagogisch 

393 
929 
847 

8O6 

e Institute 

289 
492 

332 

15,1 

21,8 
20.4 
14.4 

242 

88 
171 

127 

231 

87 
165 

96 

4,3 

6,6 
6,8 

4,2 

72 

24 

71 
32 

Zusammen 

Saarland 

6 035 

Ir 

283 

2 169 

stitute für 

200 

1 113 

Lehre rbil dt 

- 

18,4 

«0 

0,4 

386 

- 

348 

- I 

5,8 

-1 

127 

- 

32 



VI. Studierende an lehrerbildenden Anstalten und Einrichtungen im Winterhalbjahr 1959/^0 

noch: 1. Vertriebene und Sowjetzonenflüchtlinge unter den Studierenden an lehrerbildenden Anstalten 

und Einrichtungen nach Schularten und Uindern 

Land 

Studierende 1) 

insgesamt 
darunter 

Vertriebene SowjetZonenflüchtlinge 

insgesamt | männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 

Anzahl | vH Anzahl | vH . Anzahl 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Baden-Württ emberg 

Bayern 

Be 

160 

258 

378 

298 

rufspädagog: 

131 

167 

198 

175 

sehe Institu 

22 

48 

47 

55 

ttt 

13,8 

18,6 

12.4 

18.5 

20 

24 

19 

32 

3 

14 

9 

5 

1,9 

5.4 

2.4 

1,7 

3 

13 

5 

4 

Zusammen 

Staateins 

Hessen 

Bayern 

1 094 

.andwirtscha 

stitut für d 

96 

412 

671 

ftspädagogia 

en landwirta 

9 

56 

172 

ches Institu 

chaftliehen 

15 

97 

15,7 

t (Hessa 

Unterrie 

15,6 

95 

n) 

ht (Bayern 

8 

31 

3 

10 

2,8 

3,1 

V 

25 

1 

1 

Zusammen 

Semini 

Baden-Württemberg 

Bayern . 

508 

Lre bzw. Leh 

562 

33 

65" 

rgänge für i 

112 

lauswirtschal 

97 

4 

22,0 

t und Ha 

17,3 
12,1 

8 

ndarbeit 

13 

18 

2,6 

3,2 

2 

Zusammen 

Hessen 

Baden-Württemberg 

Bayern 

595 

Sonstige 

42 

67 

150 

Anstalten 1 

26 

52 

57 

101 

nd Einriehti 

13 

7 

39 

17.0 

ngen 

31,0 

10,4 

26,0 

9 

6 

15 

18 

4 

4 

3,0 

9,5 

2,7 

2 

1 

Zusammen 

Ls 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

259 

»hrerbildend 

867 

1 324 

4 019 

160 

3 607 
2 808 

1 274 

3 908 

3 752 

548 

135 

e Anstalten 

223 

393 

1 484 

60 

1 119 

1 131 

484 

1 317 

1 545 

299 

59 

und Einricht 

289 

289 

1 178 

34 

592 

568 
142 

577 

705 

7 

22,8 

ungen ir 

33.3 
21.8 

29.3 

21.3 
16.4 

20,2 

11,1 
14.8 

18.8 

1,3 

30 

sgesamt 

74 

88 

449 

12 

189 

204 

39 

186 

305 

4 

8 

70 

87 

321 

5 

137 
186 

69 

151 
102 

5 

3.1 

8.1 
6,6 

8,0 

3.1 

3.8 

6,6 

5,4 

3.9 

2,7 

0,9 

3 

25 

24 

110 

3 

44 

87 

23 

45 

33 

4 

Zusammen 

Berlin (West) 

22 267 

989 

8 055 

294 

4 381 

102 

19,7 

10,3 

1 550 

51 

1 133 

54 

5,1 

5,5 

398 

18 

1) Pie Gesamtzahl der Studierenden betrug in Bundesgebiet ohne Berlin 24 998 (männlich 8 997) und i** Berlin (West) 1 026 

(männlich 313) Personen. Angaben über Vertriebenen» und Flüchtlingseigenschaft wurden nur von 22 267 (männlich 8 055) bzw. 

989 (männlich 294) Personen gemacht. 

/ 
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VI. Studierende an lehrerbildenden Anstalten und Einrichtungen im Winterhalbjahr 1959/60 

2. Vertriebene und Sowjetzonenflßobtlinge unter den Studierenden an lehrerbildenden Anstalten 

und Einrichtungen nach Ausbildungaziel und Ländern 

Land 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersaohsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland ' ____ 

Zusammen 

Berlin {West) 

Hamburg 

Niedersaohsen 

No rdrhein-Westfalen 

Hessen 

Baden-Württemberg 4) 

Bayern ^ 

Zusammen 

Berlin (West) 

Niedersaohsen 

Hessen 

Baden-WUrtt emberg 

Bayern _____ 

Zusammen 

Hamburg 

Niedersaohaen 

Hsaaan 

Baden-WUrttambarg 

Bayern _____ 

Zuaaaman 

Berlin (Waat) 

Niaderaaohaan 

Baden-Württemberg 

Bayern _____ 

Zusammen 

Berlin (Waat) 

Studierende ^) 

insgesamt darunter 

Vertriebene Sowjetzonenflüchtllnge 

insges. mänr.i. insges. j mäartl. insges. a&Rnl. insges. m&nnl. insgts. männl. 

Anzahl „ vH 3) Anzahl vH 3) 

Lehramt an Volks-, Mittel und Sonderschulen 

867 

1 135 

3 553 

160 

3 44/ 

2 348 

1 172 

2 968 

2 895 

548 

19 093 

791 

145 

225 

160 

258 

159 

234 

223 

272 
1 262 

60 

988 

955 

484 

1 119 

1 283 

_J22_ 

1 181 

146 

19 

9 

34 

JL 

6 945 

169 

121 

201 

131 
167 

152 

JJL 

243 

056 

34 

570 
472 
130 

433 

523 

—L 

74 

61 

388 

12 

169 
180 

39 

167 
260 

4 

3 757 

57 

6ewerbe.ler.ramt 

1 354 

15 

33» 3 
21.4 

29,7 

21,3 
16.5 

20,1 
11,1 

14.6 

18,1 

_L1_ 

947 

122 

34 

61 

22 

48 

12 

JL 
222 

36 

27 

56 

20 

24 

12 

AL 
171 

36 

19,7 

7,2 

23,4 

27,1 

13,8 

18,6 

7,5 

JLL 

33.2 

22,4 

30.7 

20,0 

17.1 
18.8 

8.1 

14,9 

20.3 

_hl_ 

Lehramt für Landwirtaohaft 

18,8 

24,7 

Gartenbau 

19,5 

8.9 

22.3 

27» 9 

15.3 
14.4 

7.9 

JSJ. 

70 

73 

297 

5 

134 

167 
65 

124 

83 

_L 

25 
18 

102 

3 
41 

73 

23 

40 

27 
4 

18,1 

29,5 

1 023 

48 

8 

7 

3 

14 

4 

_JL 

119 

19 

9 

34 

JL 
118 19 18 

26,3 

14,7 

JLL 

16,0 

26,3 

14,7 

JA. 
15,3 

41 

6 

356 
12 

6 
6 
3 

13 

3 

4 

35 

6 

Lehramt an hauawirteohaftlichem Barufa- und Bsrufafamhashulen 

44 

54 

43 

106 
64 

311 

49 

12 

13 

9 

'15 
10 

59 

9 

27,3 
24.1 

20,9 
14.2 

J&L 

19,0 

18,4 

11 

Lehramt an lamdwirtaehaftliehem und gartenbauliche® Berafaaohulen 

2 

62 
JO. 

154 

3 

12 

11 

23 

19,4 

_&L 

14,9 

8.1 
6.4 

8.4 

3.1 

3.9 

7.1 

5.5 

4.2 

2.9 

JA. 
5,4 

6,1 

5,5 

3.1 

1,9 

5.4 

2.5 

2.1 

3,5 

4,1 

10,5 

11,1 

2,9 

_UL 

4,2 

13,6 
5,6 
2,3 

0,9 

3,5 

3.2 
2.2 

2,6 

6,6 
8.1 

5,0 

4.1 

7.6 

4,8 

3.6 

2.1 

JA. 
5.1 

7.1 

3,0 

2,3 

7,8 

2,0 

JA 
3,7 

4.9 

10,5 
11,1 

2.9 

_kr 

4,2 



VI. Studierende an lehrerbildenden Anstalten und Einrichtungen im Winterhalbjahr 1959/60 

noch: 2. Vertriebene und Sowjetzcnenflüchtlinge unter den Studierenden an lehrerbildenden Anstalten 
und Einrichtungen nach Ausbilclungsziel und Ländern 

Studierende 2) 

insgesamt 
darunter 

Vertriebene Sowjetzonenflüchtlinge 

insges. männl. insges. männl. insges. männl. insges. j männl. insges.) männl. 
Anzahl vH 3) Anzahl vH 3) 

Land ) 

Niedersachsen 
Hessen * 

Bayern 

Zusammen 

Niedersachsen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

Zusammen 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersaohsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 

Zusammen 

Berlin (West) 

Lehramt der landwirtschaftlichen Haushaltungskunde 

17,2 58 
44 

il 

165 

108 
106 

102 

579 

JÜL 

10 

6 
9 

13»^ 

JM. 

1 244 

867 
1 324 
4 019 

160 

3 607 
2 808 
1 274 
3 908 

3 752 
548 

12 

31 

43 

25 

Technisches Lehramt 

33 
33 
12 

100 

276 

15,: 

30,6 

31.1 
11,8 

17,3 
28.1 

22,2 

16,7 
16,1 

Lehrerbildende Anstalten insgesamt 

22 267 

989 

223 

393 
1 484 

60 

1 119 
1 131 

484 

1 317 
1 545 

299 

8 055 

294 

289 
289 

1 178 

34 
592 
568 
142 

577 
705 

_7 

4 381 

102 

74 
88 

449 
12 

189 
204 

39 
18t) 
305 

4 

1 550 

51 

33.3 
21.8 

29.3 
21.3 
16.4 

20,2 

11,1 

14.8 
18.8 

_U1 

19,7 

10,3 

1b,3 

33.2 
22,4 

30.3 
20,0 

16,9 
18,0 
8,1 

14,1 

V,] 
_1A 

10 

2 

4 

19 
8 

19,2 

17,3 

43 

70 

87 
321 

5 

137 
186 
69 

151 
102 

s 

133 

54 

25 
24 

110 

3 
44 

87 
23 

45 

33 
4 

398 

18 

3,4 

2,3 
4,8 

3,6 

9.3 
1.9 
3.9 
3.3 

Ai. 
3,5 

8,1 
6,6 
8,0 

3,1 
3.8 
6,6 
5,4 

3.9 
2,7 

0,9 

5,1 

5,5 

8,3 

JA 

4,7 

11,2 

6.1 
7.4 
5,0 

3,9 
7.7 
4.8 

3.4 
2.1 

-JA 
4,9 

6,1 

1) Hier wurden nur diejenigen Lander aufgeführt, in deren lehrerbiidenden Anstalten für die betreffenden Lehrämter ausge¬ 
bildet wird. - 2) Die Gesamtzahl der Studierenden betrug im Bundesgebiet ohen Berlin 24 998 (männlich 8 997) un<* in Berlin 
(West) 1 026 (männlich 313) Personen. Angaben über Vertriebenen- und Flüohtlingseigenschaft wurden nur von 22 267 (männlich 
8 O55) bzw. 989 (männlich 294) Personen gemacht. - 3) vH der Studierenden "insgesamt". - 4) Einschl. 25 Studierende 
(21 männlich) für das Lehramt für den höheren Dienst an kaufmännischen Schulen. 



VI. Studierende an lehrerbildenden Anstalten 

3. Vertriebene und Sowjetzonenflüchtlinge unter den Studierenden an lehrer 

Lfd. 

Nr. 

Geburts¬ 

jahr 

Studierende 1) an lehrerbildenden 

ins¬ 

gesamt 

dar 

Vertriebene ) 

insges.|mannl, insges, | männl, insges.(männl, 

Anzahl vH 

davon sind 

ledig writBirato). V c 1 r.ijesunieuen 

insges, männl. insges. männl. insges, männl, insges. männl. 

_ An 

verheiratet verwitwet geschieden 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

1941 
und später 

1940 

1939 

1938 

1937 

1936 

1935 

1934 

1933 

1932 

1931 

1930 

1929 

1928 

1927 

1926 

1925 

1924 
und früher 

ohne Angabe 

zusammen 

148 

1 952 

5 086 

4 737 

3 194 

1 994 

1 203 

729 

468 

384 

308 

298 

287 

228 

205 

195 

145 

677 

33 

22 267 

40 15 1 10,1 2,5 

395 

1 128 

1 206 

1 189 

904 

67O 

467 

316 

257 

219 

197 

179 

146 

118 

116 

85 

411 

12 

8 055 

224 

763 

887 

731 

477 

249 

155 

98 

69 

63 

61 

48 

40 

40 

46 

34 

181 

5 

4 186 

48 

136 

215 

257 

202 

121 

99 

59 

48 

41 

37 

31 

23 

24 

27 

19 

105 

1 495 

11,5 

15,0 

18,7 

22.9 

23.9 

20.7 

21.4 

20.9 

18,0 

20.5 

20.5 

16.7 

17.5 

1?»5 

23.6 

23,4 

26.7 

15,2 

12.2 

12.1 

17,8 

21.6 

22.3 

18.1 

21,2 

18.7 

18,7 

18.7 

18.8 

17.3 

15,8 
f 

20.3 

23.3 

22.4 

25.5 

16,7 

18,8 18,6 

15 

224 

745 

866 

716 

436 

229 

133 

7 6 

54 

4? 

43 

28 

22 

14 

27 

12 

42 

3 

3 794 

48 

133 

208 

251 

194 

108 

81 

44 

35 

27 

27 

15 

. 9 

4 

12 

3 

11 

2 

1 213 

5 

10 

12 

18 

17 

20 

22 

14 

16 

16 

17 

17 

22 

17 

20 

113 

356 

3 

5 

8 

12 

18 

15 

13 

14 

9 

14 

14 

19 

15 

16 

264 

1 

13 

17 

Rundesgebiet 

1 

2 

1 

2 

2 

1 

11 

22 

Berlin 

zusammen | 989 | 2941 102 | 51 | 10,3 | 17,3 | 96 | 45 | 6 | 6 | - | - | - | - | 

1) Oie Gesamtzahl der Studierenden betrug im Bundesgebiet ohne Berlin 24 998 (männlich 8 997) 11nd in Berlin (West) 1 026 

989 (männlich 294) Personen gemacht. - 2) Ohne die Studierenden an lehrerbildenden Anstalten in Bayern für Lehrämter an be 



und Einrichtungen im Winterhalbjahr 1959/60 

bildenden Anstalten und Einrichtungen nach Geburtsjahren und Familienstand 

Anstalten und Einrichtungen 

unter 

2 
lüchtlinge ) 

davon sind 

ohne Angabe 
Sowjetzonerrf ledig verheiratet verwitwet geschieden ohne Angabe 

insges, männl. insges. männl. insges. männl. insgesj männl. Lnsges.| männl. .nsges. männl. insges. männl. insges.l männl. 
Zahl vH Anzahl 

Lfd. 
Nr. 

ohne Berlin 

(West) 

54 | 18 | 5,5 | 6,1 | 48 | 12 | 6 | 6 | - | 21 

(mänhliob 313) Personen. Angaben Uber Vertriebenen- und Flüchtlingseigenschaft wurden von nur 22 267 (männlich 8 055) bzw. 
rufsbildenden Schulen (einschl. techn. Lehrämter). 

- 57 - 



VI. Studierami« an lehrerbildenden Anstalten 

4. Studierende für Lehrämter an Volks-, Mittel-, und Sonder 

a) Studierende 

Lfd. 
Nr. 

Beruf des Vaters 

aus Mitteln 
der Eltern 

und des Ehegatten 

aus de« Mennefer 

Anfänge- Haupb" I 

mm*»#) 
insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt sämtlich 

Anzahl | vH Anzahl Anzahl J vH Anzahl Anzahl | vH Anzahl 
1 2 _1_ 

Oie Studierenden an lebrsrbildenden 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 

10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 

20 

21 

22 

23 
24 

25 
26 

27 

2B 

29 
30 

31 

A Akademiker insges. 

Beamte mit abgeschlossener 
Hochschulbildung insges. 

davon 
Hochschullehrer 
Lghrer 
Geistliche 
Richter, Staatsanwälte 
Nähere Mediz|.nalbeamte 
Höhere technische Beamte 
sonst.Beamte mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

Angestellte m.abgeschlossener 

Hochschulbildung insges. 
davon 
Hochschullehrer 

Lehrer 
Juristen 
Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 
Apotheker 
Ingenieure, Architekten 
W irtschaf tspriäf er 
sonst.Angestellte m.abgeschlosasMsr 
Hochschulbildung 

Angehörige freier Berufe mit abge¬ 
schlossener Hochschulbildung insges. 
da^on l 
Hashtaanwälte, Notare 
Ärzte, Zahnärzte, T ierärat* 

Apotheker 
selbetändigeiihgenieure, Architekten 
Wirtschaftsprüfer 
freiberuflich tätige Lehrer 

sonst.freie Berufe m.abgeschlossener 
Hochschulbildung 

Seibst.Landwirte m.abgeschlossener 
Hochschulbildung 

Handel- u. Gewerbetreibende mit abge¬ 
schlossener Hochschulbildung insges. 
davon 
Fabrikanten, Großhändler 
sonst. Handel- u.Gewerbetreibende 

Akademiker ohne genaue Berufsangabe 

2 401 

1 507 

40 
641 
206 

119 
28 

108 

365 

400 

1 
6 

16 

13 
6 

199 
1 

158 

441 

76 
222 
22 

59 
12 

2 

48 

19. 

34 

22 
12 

25,0 

15,7 

Q,4 

6.7 
2,1 
1,2 

0,3 
1,1 

3.8 

4.2 

0,0 

0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

2,1 
0,0 

1,6 

4,6 

0,8 

2.3 
0,2 

0,6 

0,1 
0,0 

0,5 

0,2 

0,4 

0,2 

.0,1 

293 

193 

5 

93 
32 

17 
2 

10 

34 

45 

2 
1 

18 

19 

52 

10 

27 
1 
8 

1 

5 

2 

1 

1 

87 

40 

13 

7 
4 
1 

3 

12 

17 

22 

1 

13 
1 
1 

8,4 

3,8 

1,3 
0,7 
0,4 
0,1 

0,3 

1,2 

1,6 

0,2 

o,7 

0,8 

2,1 

0,1 
1,3 
0,1 
0,1 

0,6 

0,1 

0,7 

0,4 
0,3 

19 81 

37 

21 
8 
t 
1 

1 

5 

23 

14 

18 

1 
8 

1 

2 

6 

2 

8,6 

3,9 

2,2 

0,9 

0,1 
0,1 
0,1 

0,5 

2,4 

0,1 

0,1 

0,7 

1,5 

1,9 

0,1 

o,9 

0,1 
0,2 

0,6 

0,2 

AnmerkumgMM siehe Seite 44. 

0,1 

s» 

24 

11 

38 



und Einrichtungen im Winterhalbjahr 1959/60 
1 

schulen } nach Beruf des Vaters und Finanzierung des Studiums 

insgesamt 

Anstalten im Winterhalbjahr 1959/60 im Bundesgebiet ohne Berlin, 

ihr Studium überwiegend finanzierten 2) 

Modell 

End- 

insgesamt 
Anzahl vH 

männlich 
Anzahl 

aus öffentlichen Mitteln 
in Form von 

Renten und 
verlorenen Zuschüssen j 

insgesamt männlich 
Anzahl vH Anzahl 

Darlehen 

insgesamt männlich 
Anzahl vH Anzahl 

aus öffentlichen 
Stiftungen 5) 

insgesamt männlich 
Anzahl vH Anzahl 

Lfd. 
Nr. 

24 

12 

1 

5 
1 

1 

4 

7 

19,2 

9.6 

0,8 

4,0 
0,8 

0,8 

3,2 

5.6 

3,2 

2,4 

3,2 

0,8 

1,6 

0,8 

0,8 

258 

138 

2 

47 
33 
4 
2 

9 

41 

51 

1 
2 

1 

1 

20 

26 

57 

10 

26 

7 
1 

13 

8 

3 

2 

*1 

1 

12.5 

6,7 

0,1 

2,3 
1,6 
0,2 
0,1 
0,4 

2,0 

2.5 

0,0 

0,1 

0,0 

0,0 

1,0 

1,3 

2,8 

0,5 
1,3 

0,3 
0,0 

0,6 

0,4 

0,1 

0,1 
0,0 
0,0 

54 

35 

1 

15 
7 

4 

8 

8 

3 

2 

15,8 

7,9 

2,6 

2,6 
2,6 

5,3 

5,3 

2,6 

2,6 

22,2 

13,9 

2,8 

5,6 

5,6 

8,3 

2,8 

5,6 

3 
4 

5 
6 
7 
8 

9 

10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 

18 

19 

20 
21 
22 

23 
24 

25 

26 

27 

28 

29 
30 

31 

39 



VI. Studierende an lehrerbildenden Anstalten 

noch) 4. Studierende fQr Lehrämter an Volks-( Mittel- und Sonder 

noch: a) Studierende 

Lfd. 
Nr, 

Beruf de« Vaters 

Oie Studierenden an lehV'erbildenden 

aus Mitteln 
der Eltern 

und des Ehegatten 

Insgesamt männlich 
Anzahl vH Anzahl 

die im Sommerhalbjahr 1959 

aus dem Honnefer 

Anfangs- Haupt¬ 

irisgesamt männlich 
Anzahl vH Anzahl 

2 

Förderung^) 

insgesamt männlich 
Anzahl vH Anzahl 

32 

33 

'34 

35 
36 

37 
38 

39 

40 
41 
42 

43 

45 

47 
48 

49 
50 

51 
52 

53 
54 
55 
56 

57 

58 

B Nichtakademiker msg98« 

Beamte ohne abgeschlossene 
Hochschulbildung ir.sges. 
davon 
Offiziere, Wehrmächte- u,Bundes¬ 
wehrbeamte, sonst.Militärberufe 

Lehrer 
Beamte des höheren Dienstes 
Beamte des gehobenen Dienstes 
Beamte des mittleren u. einfachen 
Dienstes 

Angestellte 
ohne abgeschlossene Hochschul¬ 

bildung _ insges. 
davon 
leitende Angestellte 
Lehrer 1 
Werkmeister 
Sonstige Angestellte 

.Arbeiter insges. 
•davon 
Facharbeiter, unselbständige Hand¬ 
werker, angelernte Arbeiter 

nicht gelernte Arbeiter 
Landarbeiter 

Angehörige freier Berufe 
Selbst. Landwirte, Bauert) 
Handel- und.Gewerbetreibende ohne 
abgeschlossene Hochschulbildung insges, 
davon 
Fabrikanten, Großhändler 
Einzelhändler, Gastwirte 
selbständige Handwerker 
sonst,selbständige Gewerbetreibende ) 

Nichtakademiker ohne genaue Berufsang. 
C Ohne Beruf und Berufsangabe 
D Zusammeni 

Zusammen 

7 181 

3 007 

78 
384 
84 

322 

539 

1 944 

954 
44 

97 
849 
476 

436 

37 
3 

127 
426 

1 183 

179 
335 
446 
223 

18 
12 

9 594 

74,8 

31,3 

0,8 
14,4 

0,9 
9.6 

5.6 

20,3 

9,9 
0,5 
1,0 
8,8 

5,0 

4,5 
0,4 
0,0 

1.3 
4.4 

12,3 

1,9 
3.5 
4.6 
2,3 
0,2 
0,1 
100 

2 248 

941 

8 

436 
16 

241 

240 

519 

172 
36 
38 

273 
288 

258 
28 

2 

26 
172 

300 

27 
80 

153 
40 

2 

3 
2 544 

950 

185 

11 

34 
2 

41 

97 

285 

85 

22 

178 

202 

176 
23 
3 

26 

96 

152 

8 

32 
91 
21 
4 

3 
1 040 

91,3 

17,8 

1,1 

3.3 
0,2 

3,9 

9.3 

27.4 

8,2 

2,1 

17,1 
19.4 

16,9 
2.2 

0,3 
2,5 
9.2 

14,6 

0,8 

3,1 
8,8 

2,0 
0,4 

0,3 
100 

440 

82 

5 
14 

1 

13 

49 

106 

2? 

11 
68 

112 

92 

17 
3 
6 

59 

73 

5 
11 
52 

5 
2 
2 

461 

859 

183 

12 
64 

4 

37 

66 

247 

71 
1 

.12 
163 

180 

160 

15 
5 

10 

93 

140 

5 
41 

67 
27 
6 

940 

91.4 

19.5 

1,3 
6,8 
0,4 

3,9 

7,0 

26.3 

7,6 
0,1 

1.3 
17,3 
19,1 

17,0 

1,6 
0,5 
1,1 

9.9 

14.9 

0,5 
4,4 

7,1 
2,9 
0,6 

100 

403 

79 

4 
25 

3 
18 

29 

101 

27 

10 

64 
113 

101 
1 

1 
2 

46 

60 

2 

17 
32 

9 
2 

427 

‘Berlin 

l 434 | 100 j 77 | 30 | 100 j 10 J 47 | 100 | 13 | 

Anmerkungen siehe Seite 44. 
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und Einrichtungen im Winterhalbjahr 1959/60 

schulen ) nach Beruf des Vaters und Finanzierung des Studiums 

insgesamt 

Anstalten im Winterhalbjahr 1959/60 im Bundesgebiet ohne Berlin, 

ihr Studium überwiegend finanzierten 2) 

Modell 

End- 

aus öffentlichen Mitteln 

_in Form von_ 

Renten und 
4 

verlorenen Zuschüssen J 
Darlehen 

aus öffentlichen 

Stiftungen 5) Lfd. 

Nr. 

in männlich insgesamt männlich insgesamt [männlich insgesamt, männlich 

Anzahl I vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl vH „Anzahl 

7 

100 

34. 

1 

10 

12 

11 

19 

8 

11 

12 

12 

3 
12 

20 

2 

13 

5 

1 

125 

80,0 

27,2 

0,8 

8,0 

9,6 

8,8 

15,2 

6,4 

8,8 

9,6 

9,6 

2,4 

9.6 

16,0 

1.6 

10,4 

4,0 

0,8 

100 

56 

15 

3 

5 

7 

10 

1 

io 

12 

2 

7 

3 

1 

62 

(West) 

r_ 

1793 

419 

45 

127 

8 

101 

138 

429 

140 

4 

30 
255 
335 

291 

39 

5 
30 

241 

320 

23 

69 

175 

53 

19 
12 

2 O63 

88 

86,9 

20,3 

2,2 

6,2 

0,4 

4,9 

6,7 

20,8 

6,8 
0,2 

1,5 
12,4 

16,2 

14,1 

1,9 
0,2 

1,5 
11,7 

15.5 

1,1 

3,3 

8.5 
2.6 
0,9 
0,6 

100 

100 

714 

151 

14 

40 

1 

37 

59 

149 

42 

4 

15 

88 

182 

158 
22 

2 

9 

97 

122 

3 
20 

85 
14 

4 

9 

777 

21 

32 

13 

1 

2 

4 

1 

5 

1 

3 
1 

38 

84,2 

34,2 

2,6 

5,3 

10,5 

23,7 

5,3 

18.4 

10.5 

10,5 

2,6 

13,2 

2,6 

7,9 
2,6 

100 

16 

1 

3 

1 

/1 
1 

17 

28 

4 

2 

2 

6 

2 

36 

77,8 

22,2 

11,1 

5,6 

5,6 

16,7 

5,6 

11,1 

13,9 

13,9 

8,3 

16,7 

5,6 

5,6 

5,6 

100 

1QQ 

12 

13 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 
44 

45 

46 

47 
48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

_2L 

41 



VI. Studierende an lehrerbiidenden Anstalten 

noch: 4. Studierende für Lehrämter an Volks-, Mittel- und Sonder 

noch: a} Studie 

Lfd. 

Nr. 
Beruf des Vaters 

aus nichtöffentlichen . 

Mitteln in Form von ver¬ 

lorenen Zuschüssen bzw. 

Darlehen dritter Perso¬ 

nen oder privater Ver¬ 

einigungen °) 

aus eigener 

Erwerbstätigkeit 

vor, während oder 

zwischen 

den. Semestern 
I 

aus sonstigen 

eigenen Mitteln ) 

I 

insgesamt tr.... . . männlich insgesamt nännlieh insgesamt männlich 

Anzahl | vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl 

8 9 10 

Die Studierenden an lehrerbiidenden 

die im Semmerhalbjahr 1939 ihr 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

V 

30 
21 

22 

23 

24 

25 
26 

27 

28 

29 
30 

31 

A Akademiker insges, 

Beamte mit abgeschlossener Hoch¬ 

schulbildung insqes. 

davon 

Hoohse hti 11 oh re r 

Lehrer 

Geistliche 

Richter, Staatsanwälte 

Höhere Medizinalbaante 

Höhere tochniache Beamte 

sonst.Beamte mit abgeschlossener 

Hochschulbildung 

Angestellte mit abgeschlossener 

Hochschulbildung insqes. 

davon 

Höchst: hu 11 ehr a r 

Lehrer 

Juristen 

Arzte, Hahnärzte, Tierärzte 

Apotheker 

Ingenieure, Architekten 

Wirtachaftsprüfer 

sonst.Angestellte mit abgeschlossener 

Hochschulbildung 

Angehörige fraier Berufe mit abge¬ 

schlossener Hochschulbildung insges. 

davon 

Rechtsanwälte, Notar* 

Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 

Apotheker 

selbständige Ingenieure, Architekten 

Wirtschaftsprüfer 

freiberuflich tätige Lehrer 

sonst.freie Berufe mit abgeschlossener 

Hoc hschts I bi Idu ng 

Seibst.Landwirte mit abgeschlossener 

Hochschulbildung 

Handel- und Gewerbetreibende mit abge¬ 

schlossener Hochschulbildung insqes. 

davon 

Fabrikanten, Großhändler 

sonst.Handel- u,Gewerbetreibende 

Akademiker ohne genaue Berufsangabe 

10 •|6,1 

„6 

1 
•I 

' 2 

3*7 

1.6 
1,6 
3,2 

1 1,6 

1 1,6 

3 4,8 

1 1,6 

1 1,6 

1 1,6 

1,6 

3 

1 

«1 

2 

103 

49 

24 

S 

3 
3 

11 

22 

14 

1 

7 

28 

5 
11 

6.3 

3,1 
1,0 

0,4 

0,4 

1.4 

2,8 

1,8 

0,1 

0,9 

3,6 

0,6 
1,4 

0,3 
0,3 

0,1 

0,9 

0,1 

0,4 

0,1 

0,3 

50 

25 

11 

6 

6 

10 

5 

15 

4 

8 
1 

59 

43 

12 

7 
9 
1 

2 

12 

5 

3 

10 

2 

7 

26,0 

18,3 

5,3 
3.1 
4,0 

0,4 

0,9 

5.3 

2.2 

0,4 

0,4 

1.3 

4.4 

0,9 
3,1 

0,4 

0,4 

13 

42 
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und E ir.ricrtungen im WinterhaJ tnabr 1959/60 

scnulen 1) nach Beruf das Vaters und Finanzierung des Studium 

rende insgesamt 

Anstalten im Winterhalbjahr 1959/60 im Bundesgebiet ohne Berlin, 

Studium überwiegend finanzierten 2) 

ohfie Angabe 
zusammen 

Spalten 1-11 

die im S.Hj. 

1959 keine 

Hochschule 

besmcht haben 

insgesamt' 81 
In 

Berlin (West) Lfd. 

Nr. 

ins' männlich insgesamt_männlich insgesamt | männlich insgesamt männlich insgesamt lännlict 

Anzahl vH Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl 

11 12 13 14 JL 
72 

46 

3 

18 

3 

4 

1 

R 

11 

11 

12 

6 
4 

1 

A 

22,2 

14,2 

0,? 

5.5 
2,8 

1,2 

o,3 
1.5 

1,8 

3,4 

3,4 

3.7 

1.8 

1,2 

0,6 

0*3 

0,3 

0,3 
0,3 

14 3 109 

1 886 

*7 

779 
288 

143 

.38 
132 

459 

.944 

2 

8 

22 

14 
-r 

265 

2 

22d 

593 

102 

294 

26 

75 
13 

3 

80 

35 

48 

29 

19 
3 

20.4 

12.4 

0,3 

5,1 
1.9 
0,9 

0,2 

o,9 

3,0 

3.6 

0,0 

0,1 
0,1 

0,1 

0,0 

1.7 
0,0 

1,5 

3.9 

o,7 
1,3 
0,2 

0,5 
0,1 
0,0 

0,5 

0,2 

0,3 

0,2 

0,1 

0,0 

477 

293 

7 
133 
58 
17 

5 

15 

58 

82 

6 
2 

2 

1 
34 

37 

89 

l6 

47 
2 

8 

1 

15 

6 

5 

3 
2 

2 

462 

261 

10 

89 
40 

19 
12 

19 

72 

67 

2 

1 

36 
1 

25 

114 

22 

RS 

4 

19 
3 
1 

10 

10" 

9 

9 

. 1 

19,1 

10.8 

3.7 
1.7 
0,8 

0,5 
0,8 

3,0 

2.8 

0,0 

C,0 

0,1 
0,0 

1,5 
0,0 

1,0 

4,7 

0,9 

?,3 
0,2 

0,8 

0,1 

0,0 

0,4 

0,4 

0,4 

0,4 

0,0 

112 

.. 6/ 

2 

28 

12 

3 
1 

3 

18 

22 

10 

1 

9 

18 

4 

10 

2 
■j 

1 

2 

2 

2 

1 

4 087 

2 428 

87 
938 
393 
173 

59 
159 

619 

672 

5 
17 
22 

, 19 
11 

343 

4 

281 

837 

142 

394 
33 

132 

21 

6 

109 

57 

88 

69 

19 
5 

20,6 

12,2 

0,4 

4.7 
2,0 

0,9 
0,3 
0,8 

3.1 

3,4 

0,0 

0,1 

0,1 

0,1 

0,! 

1.7 
0,0 

1,3 

4.2 

0,7 
2,0 

0,2 

0,7 
0,1 

0,0 

0,5 

0,3 

0,4 

0,3 
0,1 

683 

414 

13 
172 

93 
20 

6 

20 

90 

123 

1 

12 

2 

3 
3 

53 
2 

47 

123 

23 
66 

3 
12 

2 

1 

16 

9 

10 

8 

2 

4 

176 

74 

4 

24 

16 

6 

2 

7 

15 

48 

2 

2 

2 

2 

22 

18 

50 

8 

22 

2 

6 

8 

4 

2 

2 

2 

22,3 

9,4 

0,5 
3,0 

0,3 
0,9 

1,9 

6,1 

0,3 
0,3 

0,3 
0,3 
2,8 

2.3 

6.3 

2,8 

0,3 
0,8 
1,0 

0,5 

0,3 

o,3 

0,3 

18 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 

10 

11 

12 

13 
14 

15 
16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 
30 

31 
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VI. Studierend« an lehr er bildenden Anstalten 

nocht 4. Studierende für Lehräeter an Volks-, Kittel-, und Sonder 

noch: a) Studie 

Lfd. 

Nr. 
Beruf des Vaters 

aue nichtöffentlichen., 

Mitteln in Form von ver¬ 

lorenen ZusehUssen bzw. 

Darlehen dritter Perso¬ 

nen oder privater Ver¬ 

einigungen*’) 

aus eigener 

Erwerbstätigkeit 

vor, während oder 

zwischen 

den Semestern 
_i_ 

aus sonstigen 

eigenen Mitteln') 

insgesamt nännlich insgesamt männlich insgesamt nämliah 

Anzahl | vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl | vH Anzahl 

8 _SL J'l0 

Die Studierenden an lehrerbildenden. 

die im Sommerhalbjahr 1959 ihr Studie» 

32 

33 

34 

35 
36 

37 
38 

39 

40 

41 

42 

43 
44 

45 

46 

47 
48 

49 
50 

51 
52 

53 
54 

55 

56 

.57 

58 

B Nichtakademiker insges. 

Beamte ohne abgeschlossene 

Hochschulbildung insges. 

davon 

Offiziers, Wehrmächte- u.Bundes- 

wehrbeamte, sonst.Militärberufe 

Lehrer 

Beamte des höheren Dienstes 

Beamte des gehobenen Dienstes 

Beamte des mittleren m.einfachen 

Dienstes 

Angestellte ohne abgeschlossene 

Hoehschulibldung 

davon 

leitende Angestellte 

Lehrer 

Werkmeister 

Sonstige Angestellte 

Arbeiter Insges. 

davon 

Facharbeiter, unselbständige Hand¬ 

werker, angelernte Arbeiter 

nicht gelernte Arbeiter 

Landarbeiter 
Angehörige freier Berufe 9} 

Selbst. Landwirte, Bauern 

Handel- und Gewerbetreibende ohne abge¬ 
schlossene Hochschulbildung insges. 

davon 

Fabrikanten, Großhändler 

Einzelhändler, Gastwirte 

selbständige Handwerker 

sonst.selbst,Gewerbetreibende^®) 

Niohtakademiker ohne genaue Berufsangabe 

G Ohne Beruf und Berufsangabe 

D Zusammen 

Zusammen 

52 

13 

1 

5 
1 

4 

2 

13 

5 

13 

9 

62 

83,9 

21,0 

1,6 
8,1 

1,6 
6,5 

3,2 

8,1 

12,9 

6,5 

4,8 

1,6 

21,0 

14,5 

3,2 
4,8 

6,5 

100 

11 

1 

1 

14 

670 

212 

6 
56 
4 

70 

76 

195 

81 

1 

10 

103 

113 

99 
12 

2 

9 

37 
102 

9 

29 
52 
12 

2 

775 

45 

27.4 

0,8 

7.2 

o,5 
9,o 

9,8 

25.2 

10.5 
0,1 

1.3 

13.3 
14.6 

12.8 

1,5 
0,3 
1,2 

4.8 

13,2 

1,2 

3.7 

6.7 

1,5 

0,3. 

0,3 

100 

100 

423 

135 

2 

39 
1 

35 

58 

110 

38 

1 

9 
62 

89 

80 

8 

1 

3 

25 
60 

5 
16 

■'33 
6 
1 

1 

474 

167 

88 

9 
41 

2 

15 

21 

25 

14 

1 

10 

11 

11 ' 

2 

11 
30 

5 
8 

10 

‘7 

1 

227 

73,6 

38,8 

4,0 

18,1 

0,9 
6,6 

9.3 

11,0 

6,2 

0,4 
4.4 

4,8 

4,8 

0,9 

4,8 

13,2 

2,2 

3,5 
4,4 

3,1 

0,4 

180 

89 

44 

1 

.8 

16 

17 

11 

IPm* 

6 
7 

| 19 | 41 | 1001 

14 

1 

4 

.'5 
4 

102 

Berlin 

‘12 I 

1) In Bayern nur Studierende für das Lehramt an Volksschulen. - 2) Ohne.Land Hessen. - 3) Einschi. StaatsunterstzUtzung in 

beihilfen der Länder wsf.- 5) Studienstiftung d#s deutschen Volkes, Stiftungen der Kirchen, der Gewerkschaften usf. - 6) Z.B. 

9) Z.B. Dentisten, Künstler. - 10) Z.B. Vertreter, Agenten. 
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und Einrichtungen im Winterhalbjahr 1959/60 

schaden ”*) nach Beruf des Vaters und Finanzierung des Studiums 

rer.de insgesamt 

Anstalten im Winterhalbjahr '1959/60 im Bundesgebiet ohne Berlin, 

überwiegend finanzierten 2) 

ohne Angabe 
zusammen 

Spalten 1-11 

die im S.Hj. 

1999 keine 

Hochschule 

besucht haben 

8 
insgesamt ) 

ln 

Berlin (West) 
Lfd. 

Nr. 

insgesamt männlich insgesamt männlich 

Anzahl | vH . Anzahl 

Insgesamt männlich 

Anzahl | vH Anzahl 

insgesamt männlich insgesamt männliol 

Anzahl vH Anzahl Anzahl | vH Anzahl Ankahl vH • Anzahl 

11 12 _ü 14 JL 

230 

72 

2 

29 

3 
24 

14 

66 

23 

6 
37 
23 

22 

1 

3 
22 

40 

8 

9 
17 
6 
4 

23 

325 

(West) 

28 

70,8 

22,2 

0,6 
8,9 
0,9 
7,4 

4.3 

20.3 

7,1 

1,8 

11.4 

7,1 

6,8 
0,3 

0,9 
6,8 

12,3 

2,5 
2,8 

5.2 
1,8 
1.2 

7,1 

100 

100 

89 

26 

11 

10 

5 

27 

8 

3 
16 

13 

13 

9 
10 

1 

1 

7 
1 

4 

12 

115 

12 062 

4 234 

165 

1 755 
110 

1 232 

972 

3 238 

1 385 
50 

178 
1 625 
1 365 

1 219 

128 

18 

210 

955 
2 007 

242 

528 

880 

357 
53 

54 

15 225 

79,2 

27,8 

1.1 
11,5 
o,7 
8.1 

6,4 

21,3 

9.1 
0,3 
1.2 

10,7 
9,o 

8,0 
0,8 
0,1 
1,4 
6,3 

13,2 

1,6 

3,5 
5,8 
2,3 
0,3 
0,4 

100 

4 501 

1 484 

35 
586 

23 
371 

469 

1 050 

329 
41 

86 

594 
818 

722 

86 

10 

47 
430 

657 

48 

149 

376 
84 

15 
28 

5 006 

1 946 

616 

26 

195 
24 

185 

186 

489 

184 

1 

31 
273 
260 

222 

34 

4 

30 

192 
338 

58 

75 
149 

56 
21 

6 

2 414 

80,6 

.25,5 

1,1 
8,1 
1,0 

7,7 

7,7 

20.3 

7,6 
0,0 
1.3 

11,3 
10,8 

9.2 
1,4 
0,2 

1.2 
8,0 

14,0 

2,4 

3.1 
6.2 
2,3 
0,9 
0,2 

100 

986 

308 

9 
98 

6 
80 

115 

225 

64 

16 

145 

164 

140 

22 

2 

13 
113 

152 

22 

35 
75 
20 

11 

3 

101 

15 686 

5 472 

/ 

215 

2 215 

167 
1 564 

1 311 

4 126 

1 694 

52 
232 

2 148 

1 808 

1 599 
180 

29 
270 

1 243 

2 649 

452 

614 
1 168 

415 

118 

60 

19 833 

79.1 

27.6 

1.1 
11.2 
0,8 
7,9 

6.6 

20.8 

8,5 
%3 
1.2 

10.8 

9.1 

8,1 
0,9 
0,1 
1,4 

6,3 
13,4 

2,3 
3.1 
5,9 
2.1 
0,6 

0,3 

100 

6 205 

2 029 

48 

781 

38 

507 

655 

1 407 

416 

41 

108 

842 

1 094 

956 
121 

17 
68 

593 
962 

143 
188 

525 

106 

52 

31 

919 

615 

181 

8 

36 
18 

80 

39 

246 

120 

2 

21 

103 

52 

52 

22 
8 

106 

18 

42 

37 
9 

791 

77,7 

22.9 

1,0 

4.6 
2,3 

10.1 

4.9 

31.1 

15.2 

0,3 
2.7 

13,0 
6,6 

6,6 

2,8 
1,0 

13,4 

2.3 

5.3 
4,7 

100 

151 

51 

12 
6 

24 

39 

18 

4 

17 
22 

22 

33 

4 

12 

17 

169 

32 

33 

34 
35 
36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 
44 

45 
46 

47 
48 

49 
50 

51 
52 

53 
54 
55 

56 

57 

2 | 7151 100 | 154 | 76 | 100 | 15 | 7911 100 | 169 

Baden-Württemberg. - 4) Z.B. Zuwendungen für Kriegsversehrte, Spätheimkehrer, Vertriebene, SowjetzonenflUchtlinge, Erziehungs- 

Firmen, private Stiftungen. - J) Z.B. Erbschaft, Vermögen. - 8) Gesamtzahl der Studierenden des Winterhalbjahres 1959/60, - 
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VI. Studierende an lehrerbildenden Anstalten 

noehj 4. Studierende für Lehrämter an Volks-, Mittel- und Sonder 

b) Ver 

Lfd. 
Nr. 

Beruf des Vaters 

Die Studierenden an lehrerbildenden 

die im Sommerhalbjahr 1959 

aus Mitteln 
der Eltern 

und des Ehegatten 

insgesamt männlich 
Anzahl vH Anzahl 

aus de* l'lbnnefer 

Anfangs- Haupt- 

insgesamt männlich 

Anzahl vH Anzahl 

F8rdarung3) 

insgesamt männlich 
Anzahl vH Anzahl 

3 
4 

5 
6 
7 
8 

9 

10 

11 

12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 

20 

21 

22 

23 
24 

25 
26 

27 

28 

9 
30 

31 

A Akademiker insgc8. 

Beamte mit abgeschlossener Hoch¬ 
schulbildung inages. 
davon 
Hochschullehrer 
Lehrer 
Geistliche 
Richter, Staateanwälte 
Höhere Medizinalbeamte 
Höhere technische Beamte 
sonst.Seamte mit abgeschlosserner 
Hochschulbildung 

Angestellte tyit abgeschlossener 
Hochschulbildung insges. 
davon 
Hochschullehrer 
Lehrer 
Juristen 
Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 
Apotheker 
Ingenieure, Architekten 
Wirtschaftsprüfer 
sonst.Angestellte mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

Angehörige freier Berufe mit abge¬ 
schlossener Hochschulbildung insges. 
davon 
Rechtsanwälte, Notare 
Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 
Apotheker 
selbständige Ingenieure, Architekten 
Wirtschaftsprüfer 
freiberuflich tätige Lehrer 
sonst, freie Berufe mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

Selbst. Landwirte mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

Handel- und Gewerbetreibende mit abge¬ 
schlossener Hochschulbildung insges. 
davon 
Fabrikknten,,, Großhändler 
sonst.Handel- und Gewerbetreibende 

Akademiker ohne genawe Berufsangabe 

449 

290 

9 
110 

30 

26 

8 

29 

78 

81 

2 

7 
2 

1 

33 

35 

b8 

9 
37 

7 
6 
1 

Anmerkungen siehe Seite 92. 

28,8 

18,6 

0,6 
7.1 
1,9 

1,7 
0,5 

1,9 

5,0 

5.2 

0,4 
0,1 
0,1 

2,1 

2,2 

4.4 

0,6 
2.4 
0,4 
0,4 
0,1 

0,5 

0,5 

0,1 

0,1 
0,1 

53 

37 

2 

15 
3 
7 

2 

8 

10 

14 6,8 

3,4 

1,0 

0,5 
0,5 

1,5 

1,5 

1,0 

0,5 

1,5 

0,5 

1,0 

0,5 

o,5 

18 

1 

11 

9,7 

3,? 

3,2 

0,5 

5,9 

0,5 

0,5 
1,1 

3,8 
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und Einrichtungen im Winterhalbjahr 1959/60 

schulen 1) -nach Beruf des Vaters und Finanzierung des Studiums 

trieben« 

Anstalten im Winterhalbjahr 1959/60 im Bundesgebiet ohne Berlin, 

ihr Studium überwiegend finanzierten 2) 

Lfd. 
Nr. 

Modell 
aus öffentlichen Mittein 

in Form von aus öffentlichen 
Stiftungen 5) End- Renten und 

4, 
verlorenen Zuschüssen } 

Darlehen 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 

Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl | vH Anzahl Anzahl vH Anzahl 

4 _5_ 6 _1_ 

2 

2 

1 

1 

6,3 

6,3 

3,1 

3,1 

- 

71 

37 

14 

5 
1 

3 

14 

12 

1 

1 

5 

5 

16 

6 
4 

2 

4 

5 

1 

1 

9.6 

5,o 

1,9 
o,7 
0,1 

' 0,4 

1,9 

1.6 

0,1 

0,1 

0,7 

o,7 

2,2 

0,8 

0,5 

0,3 

0,5 

0,7 

o»i 

0,1 

13 

7 

3 

1 

3 

2 

2 

2 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

7,7 

7,7 

7,7 

- 

2 

2 

1 
1 

22,2 

ZI,2 

11,1 
11,1 

/ 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 

10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 

18 

19 

20 
21 
22 

23 
24 

25 

26 

27 

28 

29 
30 
31 



/ 
VI. Studierende an iehrerbildenden Anstalten 

noch: 4. Studierende für Lehrämter an Volks-, Mittel- und Sonder 

noch: b) Ver 

Lfd. 

Nr. 

32 

33 

34 

33 
36 

37 
38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

47 

48 

45 

50 

31 

92 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

Beruf des Vaters 

8 Nichtakademiker 

Beamte ohne abgeschlossene 

Hochschulhil düng 

insges. 

insoes. 

insges. 

aus Mitteln 

dar tlfcsrn 

und des Enagatten 

aus dem Honnefer 

Anfangs- Haupt- 

Förderuhg3) 

in&geeami männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 

Anzahl vK Anzahl Anzahl | vH Anzahl Anzahl vH Anzahl 

2 3 

cavoa 

Üffiziaro, Wehrnachts- und Bundes™ 

tvehrbs&mte, sonst.Militärberufe 

Lehrer 

Beamte des höheren Dienstes 

Beamte des gehobenen Dienstes 

Beamte des laittloron m. ainfaenon 

Dienstes 

Angestellte ohne abgeschlossene 

Hochschulbildung _ 

davon 

Leitende Angestellte 

Lehrer 

Werkmeister 
Sonstige Angestellte 

Arbeitor insges. 

davon 

Facharboiiar, Mmoalbs händige Hand¬ 

werker, angelernt« Arbeiter 

nicht gelernte Arbeiter 

Landarbeiter 

Angehörige freier Berufe 9) 

Selbst. Landwirte, Bauern 

Handel- micl Gewerbetreibende oiute 

alxjeüohiosfiene Hocheohvlbildang insges. 

davon 

Fabrikanten, GroSliftiidler 

Einzelhändler, Gastwirt® 

selbständige Handwerker 

sonst.seiixitüridige Gewerbetreibend« ) 

Nichtakadociikar ohne genaue Berufsangabe 

C Ohne 3orwv und Berufsangabe 

D Zusammen 

Zusammen 

Die Studierenden an lehrerbildenden 

1 10b 

5?6 

18 

?2£ 

fW 

157 

89 

260 

11C 

10 
14b 

74 

58 

15 

! 

■134 

V 
41 

44 

32 

1 

2 

1 55/ 

28 

71.0 

1,2 

20,7 
0,6 

5.7 

9,4 

3.7 
1,0 

f!,1 
0,6 

1.7 

1,1 
2,6 

2,3 

2,1 

0,1 

0,1 

100 

100 

14 > 

97 
t 

%’ 

26 

iC 

2'i 

3 

50 

40 

27 

12 
1 
4 

5 

34 

4 

10 

1 

368 

die im Sommerhaibjahr 1359 

190 

44 

3 

10 
4 

10 

20 

6l 

3 
40 

46 

42 
0 > 

1 
4 

10 

24 

6 

■3 ✓ 
11 

4 

1 

A 
i 

205 

tL I; P 

1,5 

4,9 

0,5 

4,9 

3.8 

25b 8 

8.8 

1.5 

19.5 

22,4 

20,5 

1,5 

0,5 

2,0 

4.9 

11,7 

2.9 

1,5 

5,4 

2,0 

0,5 

0,5 

100 

100 

it 

19 

5 

1 

3 

10 

2 

12 
22 

13 

3 

2 

5 

2 

1 

80 

167 

51 

6 

15 
1 
Q 

20 

■48 

16 

3 

29 

31 

22 

8 

1 
2 

18 

16 

1 
5 

9 

1 

1 

185 

90,3 

27,6 

3.2 

8,1 

0,5 

4.9 

10,8 

23.9 

8,6 

1.6 

15.7 
16.8 

11.9 

4.3 

o,5 
1,1 

9.7 

8,6 

0,5 
2.7 

4,9 

o,5 
o,5 

100 

84 

21 

3 

6 

4 

8 

22 

7 

3 
12 

18 

13 

5 

10 

3 I 100 

92 

Berlin 

J_d 

Anmerkungen siehe Seite *>2 



and Einrichtungen im Winterhalbjahr 1959/60 

schulen 1) nach Beruf des Vaters und Finanzierung des Studiums 

triebene 

Anstalten im Winterhalbjahr 1959/60 im Bundesgebiet ohne Berlin, 

ihr Studium überwiegend finanzierten 2) 

Modell 

End- 

aus öffentlichen Mitteln 

_in Farm von_ 

Renten und 
4 

verlorenen Zuschüssen ) ' 
Darlehen 

aus öffentlichen 

Stiftungen 5) 
Lfd. 

Nr. 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt 'männlich 

Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl | vH Anzahl 

JL 

29 

11 

3 

4 

4 

5 

1 

1 

6 

2 

1 

3 

■1 

32 

(West) 

90,6 

34.4 

9,4 

12.5 

12.5 

15.6 

3,1 

12,5 

15,6 

15,6 

.. 6,3 

18,8 

6.3 

3,1 

9.4 

3,1 

100 

17 

5 

1 

2 

2 

2 

2 

3 

2 

5 

2 

1 

2 

1 

18 

I - ! 

658 

145 

13 
40 

1 

41 

50 

112 

' 45 

7 
60 

116 

88 

26 

2 

6 
144 

128 

11 

39 
60 

18 

7 

7 

736 

13 

89,4 

19,7 

4.8 
5,4 

0,1 

5,6 

6.8 

15,2 

6,1 

1,0 

8,1 
15,8 

12,0 

3.5 

0,3 
0,8 

19,6 

17,4 

1.5 

5.3 
8,2 

2.4 

1,0 

1,0 

100 

100 

238 

47 

5 
10 

14 

18 

34 

14 

2 

18 

56 

39 

15 
2 

2 

; 51 

47 

3 

13 

27 
4 

1 

6 

257 

12 

8 

13 

92,3 

61,5 

7,7 

7,7 

23,1 

23,1 

7,7 

7,7 

15,4 

7,7 

7,7 

100 

77,8 

11,1 

11,1 

22,2 

22,2 

22,2 

22,2 

11,1 

11,1 

100 

T 

1 

I -I -I 

32 

33 

34 

35 
36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 
44 

45 
46 

47 
48 

49 

50 

51 

52 
53 

54 

55 

56 

57 

49 



VI. Studierende an 1ehrarbildenan Anstalten 

noch) 4. Studierende für Lehräeter an V*ltQH> Mittel-, und Sonder 

noch} b) 

Lfd 
Nr. 

1 

2 

Beruf des Vaters 

A Akademiker insges. 

Beamte mit abgeschlossener Hoch¬ 

schulbildung insgea. 

3 
4 

5 
6 
7 
8 

9 

10 

davon 
Hochschullehrer 

Lehrer 
Geistliche 
Richter, Staatsanwälte 
Höhere Medizinalbeamte 
Höhere technische Beamte 
sonst,Beamte mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

Angestellte mit abgeschlossener 
Hochschulbildung insges. 

J- 

aus nichtMKiÜ&IMMeT ' 
Mitteln in Form von ver- , 
lorenen Zuschüssen bzw. 
Darlehen Ferse- j 
nen oder priwdker Ver¬ 

einigung wn^ ) 

aus eigener 
E rwerbstätigkeit 
vor, während edwr 

zwischen 
den Semestern 

aas sonstigen 
eigenen Mitteln ) 

insgesamt männlich insgesamt ■ähnlich insgesamt 'männlich 

Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl | vH Anzahl 

8 _2_ 10 

Bis Studierenden an lehrerbildenden 

27,3 

9,1 

9,1 

18,2 

23 

12 

5 
2 

17,8 

9,3 

3,9 
1,6 

0,8 

3,1 

2,3 

11 

3 
2 

12,5 

10,4 

$,3 

2,1 

2,1 

11 

12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 

20 

21 

22 

23 
24 

25 
26 

27 

28 

29 
30 

31 

davon 
Hochschullehrer 
Lehrer 
Juristen 
Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 

Apotheker 
Ingenieure, Architekten 
Wirtschaftsprüfer 
sonst.Angestellte mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

Angehörige freier Berufe mit abge¬ 
schlossener Hochschulbildung insges. 
davon 
Rechtsanwälte, Notare 
Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 

Apotheker 
selbständige Ingenieure, Architekten 
Wirtschaftsprüfer 
freiberuflich«, tätige Lehrer 
sonst.freie Berufe mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

Selbst. Landwirte mit abgeschlossener 
Hoohschul bildung 

Handel- und Gewerbetreibende mit abge¬ 
schlossener Hobheehwlbi ldwng insges. 
davon 
Fabrikanten, Großhändler 
sonst» Handel- u. Gewerbetreibende 

Akademiker ohne genaue Berufsangabe 

1 9,1 

1 9,1 

2 

1 0,8 1 

7 5,4 3 

1 

3 

0,8 

2,3 

1 
2 

1 0,8 
1 0,8 

1 2,1 

1 2,1 

1 0,8 

1 0,8 

1 0,8 

- 50 - 
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und Einrichtungen im Winterhalbjahr 1959/6(5 

schalen ) nach Beraf des Vaters and Finanzierving des Studien» 

Vertriebene 

(Anstalten im Winterhalbjahr 1959/60 i" Bandesgebiet ohne Berlin! 

Überwiegend finanzierten 2) 

ohne Angabb 

insgesamt eännlioh 

Anzahl vH Anzahl 

11 

jNsammen 

Spalten 1 - 11 

ineg^wt' männlich 

Anzahl | vH Anzahl 

12 

die in S.Hj. 

1959 k«in« 

Hoehaohele 

b es echt haben 

insgesamt 

Anzahl vH 

aKnnlieh 

Anzahl 

13 

insgesamt®) 

inagesset eännlioh 

Anzahl vH Anzahl 

14 

In 

Berlin (West) 

insgesaet stttwllah 

Anzahl vH Anzahl 

JL 

Lfd, 

Nr. 

20 

17 

1 

7 
2 
2 

1 

4 

1 

21,7 

18,5 

1,1 
7,6 
2,2 
2,2 

1,1 

4,3 

1,1 

1,-1 

2,2 

1,1 
1,1 

609 

380 

10 
149 

41 

31 
9 

34 

106 

113 

3 
8 

3 
2 

46 

1 

50 

98 

17 
47 

8 

10 

1 

15 

13 

5 

4 
1 

20,2 

12,6 

o,3 
4,9 
1.4 
1,0 

0,3 

1,1 

3.5 

3,7 

0,1 

o,3 
0,1 

0,1 

1.5 
0,0 

1,7 

3,2 

0,6 

1.6 

o,3 
o,3 
0,0 

0,5 

0,4 

0,2 

0,1 
0,0 

96 

62 

2 
26 

7 

7 

4 

16 

20 

13 

10 

3 
5 

2 

4 

72 

41 

2 

14 

8 

2 
2 

4 

9 

10 

19 

5 
10 

1 

3 

16,0 

9.1 

0,4 

3.1 
1,8 
0,4 

0,4 

0,9 

2,0 

2.2 

1,6' 
0,2 

0,4 

4.2 

1,1 
2.2 
0,2 

0,7 

0,2 

0,2 

0,2 

88 

16 

-■51 - 

781 

490 

15 
183 
57 
34 
12 

38 

151 

133 

1 

3 
8 

3 
2 

61 

2 

53 

133 

27 
63 
10 

16 

1 

16 

16 

9 

8 

1 

20,0 

12.5 

0,4 

4,7 
1.5 
0,9 
0,3 
1,0 

3,9 

3.4 

0,0 

0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

1.6 

0,1 

1.4 

3.4 

o,7 
1,6 

0,3 
0,4 

0,0 

0,4 

0,4 

0,2 

0,2 
0,0 

141 

93 

3 
37’ 
12 

9 
1 

5 

26 

25 

8 

1 

14 

18 

6 
10 

11 19,3 

15,8 

1,8 

10.5 

3.5 

3,5 

3,5 

10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 
17 

18 

19 

20 

21 
22 

23 
24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 



\ twf'.'ar> iehrerbildenden Anstalten* 

nneh: 4. Studierende für- i. enrämter an Volks-, Mittel- und Sonder 

noch; b) 

Ltd. 

Nr. 
B*»rktf des 

aus nichtöffentlichen,. 

Mitteln in Form von ver¬ 

lorenen Zuschüssen bzw. 

Darlehen dritter Perso¬ 

nen oder pri*',?’er Ver- 
, • A * 

ea.niguKgen’'’j 

aus eigener 

Erwerbstätigkeit 

vor, während oder 

zwischen 

den Semestern 

aus sonstigen 

eigenen Mitteln*) 

insgesamt J männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 

Anzahl vH | Anzahl Anzahl | vH Anzahl Anzahl | vH Anzahl 

8 9 10 

—v— 
Die Studierenden an lehrerbildenden 

die im Sonunsrhalbjjahr 1959 Ihr Studium 

32 

33 

34 

35 
y> 

X7 • ’li 
33 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

V 

4fc 

47 
48 
43 

50 

51 
52 

53 
54 

55 
56 

57 

B Nichtakademikor insges. 

Beamte ohne abgeschlossene HoeSw 

Schulbildung insgefc. 

davon 

Offiziere, Wehrmächte- u. Burdes¬ 

wehrbeamte, sonst.MilitSroenufe 

Lehrer 
Beamt« des höheren Dienstes 

Beamte des gehobenen Dienstes 

Beamte ose mittleren m.mlttfacmwt 

Dienstes 

Angestellte ohne abgeschlossene 

Hochsctaflbldliing anages. 

dusssr. 

leitende Angestellte 

Lehre;* 

Werkmeister 

Sonstige Angestellte 

Arbeiter iwsges. 

davon 

Facharbeiter, unselbständige Hand¬ 

werker, angelernte Arbeiter 

nicht gelernte Arbeiter 

Landarbeiter 

Angehörige freierBerufs 3) 

Selbst. Landwirte, Bauern 

Handel- und Gewerbetreibende ®f»ee 

abgeschlossene Hochschulbildung Inagea, 

davon 

Fabrikanten, Großhändler 

Einzelhändler, Gastwirte 

selbständige Handwerker 

scnst^selbständige Gewerbetreibsjwie ) 

Nichtakademiker ohne genaue Berufsangabe 

C Ohne Beruf und Berufsangabe 

D Zusammen 11 

72,7 

36,4 

9,1 

18,3 

9,1 

18,2 

18.2 

9.1 

3.1 

100 

58 j Zusammen - I - I - I 

105 

41 

3 

1 

17 

14 

22 

10 

12 

S4 

l6 
fj 

2 

7 

11 

6 
4 

1 

1 

129 

81,4 

31,8 

2.3 
5.4 

13,2 

10,9, 

17,1 

7,8 

9,3 
18,5 

12,4 

4,7 
1,6 

5.4 
I 

8.5 

4,7 

3,1 
0,8 

0,8 

100 

100 

68 

22 

2 

4 

7 

9 

15' 

6 

9 
19 

13 
5 
1 

4 

4 

1 

1 

80 

42 

25 

3 
10 

1 

5 

6 

4 

2 

3 

9 

1 

1 

4 

3 

48 

87,5 
> 

52,1 

6.3 
20,8 

2.1 

10.4 

12.5 

8.3 

4.2 

4,2 

2,1 

2,1 

6.3 

18,8 

2,1 
2,1 

8.3 
6.3 

100 

100 

23 

12 

1 

3 

2 

5 

3 

1 

24 

Berlin 

2 

1) ln Bayern nur Studierende für das Lehramt an Volksschulen, - 2) Ohne Land Hessen. - 3) Einschi. Staatsunterstützung in Ba 

beihilfen der Länder Msf, - 5) Studierstiftung de® deutschen Volkes, Stiftungen der Kirchen, der Gewerkschaften uaf. - 6) Z.B. 

9) Z.B. Dentisten, Künstler. - 10) Z.B. Vertreter, Agenteb,!.. 

52 



und Einrichtungen im Winterhalbjahr 1959/^0 

schulen ^} nach Beruf des Vaters und Finanzierung des Studiums 

Vertriebene 

Firmen, private Stiftungen. - J) Z.B. Erbschaft, Vermögen. - 8) Gesamtzahl der Studierenden des Winterhalbjahre« 1959/60. - 

53 



VI. Studierende an lehrerbildenden Anstalten 

noch: 4. Studierende für Lehrämter an Volks-, Mittel- und Sonder 

c) Sowjetzonen 

_l_ 

Lfd. 

Nr. 
Beruf des Vaters 

Oie Studierenden an lehrerbildenden 

aus Mitteln 
der Eltern 

und des Ehegatten 

insgesamt männlich 
Anzahl vH Anzahl 

die im Sommerhalbjahr 1959 

aua dem Honnefer 

Anfangs- Haupt- 

insgesamt männlich 
Anzahl vH Anzahl 

Fördaryng3) 
insgesamt männlich 

Anzahl vH Anzahl 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 

10 

11 
12 

13 
14 

- 15 
1(6 

17 
18 

19 

20 

21 

22 

23 
24 

25 
26 

27 

28 

29 
30 

31 

A .Akademiker insges. 

Beamte mit abgeschlossener Hoch¬ 
schulbildung insges. 
davon 
Hochschullehrer 
Lehrer 
Geistliche 
Richter, Staatsanwälte 
Höhere Medizinalbeamte 
Höhere technische Beamte 
sonst. Beamte mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

Angestellte mit abgeschlossener 
Hochschulbildung insges. 
davon 
Hochschullehrer 
Lehrer 

s Juristen 
Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 
Apotheker 
Ingenieure, Architekten 
Wirtschaftsprüfer 
sonst.Angestellte mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

AngehMigft* freier Berufe mit abge¬ 
schlossener Hochschulbildung insges. 
davon 
Rechtsanwälte, Notare 
Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 
Apotheker 
selbständige Ingenieure, Architekten 
Wirtschaftsprüfer 
freiberuflich tätige Lehrer 
aonst.freie Berufe mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

Selbst.Landwirte mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

Handel- und Gewerbetreibende mit abge¬ 
schlossener Hochschulbildung insges. 
davon 
Fabrikanten, Großhändler 
sonstige Handel- und Gewerbetreibende 

Akademiker ohne genaue Berufsangabe 

146 

87 

3 
42 

5 
8 

2 

6 

21 

29 

1 

2 

1 
12 

13 

28 

5 
14 

4 
2 

38,2 

22,8 

0,8 

11,0 

1,3 
2,1 

0,5 
1,6 

5.5 

7.6 

o,3 
o,5 
o,3 
3,1 

3,4 

7.3 

1.3 
3,7 

1,0 

0,5 

0,8 

0,5 

0,3 

o,3 

19 20,0 

8,0 

4,0 

4,0 

8,0 

4,0 
4,0 

4,0 

20,0 

8,6 

8,6 

5,7 

5,7 

5,7 

5,7 

- 54 - 
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N 

und Einrichtungen im Winterhalbjahr 1959/60 

schulen 1) nach Beruf des Vaters und Finanzierung des Studiums 
1 - 

Flüchtlinge 

Anstalten ia Wlnterha-Uagahr 1959/60 im Bundesgebiet ohne -Berlin, 

ihr Studium überwiegend finanzierten 2} 

Modell 

Em4- 

aus -öffentlichen. Mittel««' 

_in Form von_ 

Renten und 
4, 

verlorenen Zuschüssen ) 
Darlehen 

aus öffentlichen 

Stiftungen 5) 
Lfd. 

Nr. 

insgesamt männlich ins gesamt männlich -insgesamt männlich insgesamt männlich 
Anzahl. vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl | vH Anzahl 

.4 v. JL 
75,0 

25,0 

25,0 

5<*,o 

25,0 

25,0 

47 

26 

10 

11 

1 

1 

2 

1 

1 

1 4 

17,5 

9,7 

3,7 

4,1 

1,9 

3,0 

0,7 

2,2 

3,3 

0,4 

1,9 

d,7 

0,4 

0,4 

0,7 

0,4 
0,4 

0,4 

13 „ 

10 

25,0 

25,0 

25,0 

10 

11 

12 

13 

14 

15 
16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 
31 

55 



VI. Studierende an lehrerbildenden Anstalten 

noch; 4. Studierende fUr Lehrämter an Volkes, Mittel- und Sonder 

noch; c) Sowjet 

_L 

Lfd. 

Nr. 
Beruf des Vaters 

Die Studierenden an lehrerbildenden 

aus Mitteln 

der Eltern 

und des Ehegatten 

Insgesamt männlich 

Anzahl vH Anzahl 

die im Sommerhalbjahr 1959 

aus den Honnefer 

Anfangs- Haupt- 

insgeaamt_aännlict 

Anzahl l vH Anzahl 

Förderung]\) 
insgesamt |männlich 

Anzahl | vH ]' Anzahl 

32 

33 

34 

35 
36 

37 
38 

39 

40 

41 

42 

43 

45 

46 

47 
48 

49 
50 

51 

52 

53 
54 

55 

56 

57 

58 

HS Nichtakademiker insgea. 

Beamte ohne abgeschlossene 

Hochschulbildung insgee. 

davon 

Offiziere, Wehrmächte- u.Bundes- 

wehrbeamrte, sonst.Militärberufe 

Lehrer 

Beamte des höheren Dienstes 

Beamte des gehobenen Dienstes 

Beamte des mittleren u.einfachen 

Dienstes 

Angestellte ohne abgeschlossene 

-Hochschulbildung ... insgea. 

davon 

leitende Angestellte 

Lehrer 

Werkmeister 

Sonstige Angestellte 

Arbeiter insges. 

davon .. •— 

Facharbeiter, unselbständige Hand¬ 

werker, angelernte Arbeiter 

nicht gelernte Arbeiter 

Landarbeiter 

Angehörige freier Berufe 9) 

Selbst. Landwirte,. 'Bauern 

Handel- und Gewerbetreibende ohne ab¬ 

geschlossene Hochschulbildung insges. 

davon 

Fabrikanten, Großhändler 

Einzelhändler, 6astwirte 

selbständige Handwerker ^ 

sonst.selbständige 6swerbet reibende ) 

Nichtakademiker ohne genaue Berufsangabe 

C Ohne Beruf und Berufsangabe 

0 Zusammen 

236 

123 

14 

68 

2 

25 

14 

64 

38 

1 

25 
5 

4 

5 

35 

7 
9 

7 
12 

382 

61,8 

32,2 

3,7 
17,8 

0,5 
6,5 

3,7 

.16,8 

9,9 

0,3 
6,5 
1,3 

1,3 

1,0 

1,3 

9,2 

2,4 
1,8 

3,1 

100 

62 

40 

25 

7 

8 

12 

6 

19 

1 

1 

1 

10 

6 

81 

1 

2 

1 

1 

1 

25 

76,0 

16,0 

4,0 

4,0 

4,0 

4,0 

40,0 

24,0 

16,0 
8,0 

8,0 

4,0 

8,0. 

4,0 

4,0 

4,0 

100 

28 

2 

2 

2 

10 

1 

12 

90, Ü 

17.1 

5,7 

5,7 

5,7 

23,£ 

2,9 
25,7 
11,4 

11,4 

11,4 

11,4 

5,7 

5,7 

1T 

3~ 

35 10Q 15 

Berlin 

Zusammen | 16 | 100 | 2 | - | - | 
-1 -1 - I. - I 

Anmerkungen siehe Seite 60. 
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und Einrichtungen im Winterhalbjahr 1959/60 

schulen **) nach Beruf des Vaters und Finanzierung des Studiums 

Zonenflüchtlinge 

Anstalten im Winterhalbjahr 1959/60 im Bundesgebiet ohne Berlin, 

ihr Studium überwiegend finanzierten 2) 

Modell 

End- 

aus öffentlichen Mitteln 
in Form von 

Renten und 
verlorenen Zuschüssen ) 

Darlehen 

aus öffentlichen 
Stiftungen 5) 

Lfd. 

Nr. 

insgesamt männlich Insgesamt männlich insgesamt männlich 
Anzahl ) vH Anzahl 

insgesamt männlich 
Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl | vH 

X. 

Anzahl 

25,0 

25,0 

100 

(West) 

219 

55 

12 

19 
1 

11 

12 

65 

16 

6 
43 
28 

25 
3 

6 
24 

40 

2 

7 
23 
8 

1 

3 

269 

22 

81.4 

20.4 

4,5 
7.1 
0,4 

4.1 

4,5 

24,2 

5,9 

2.2 

16,0 

10.4 

9,3 
1.1 

2.2 

6.9 

14.9 

0,7 
2,6 
8,6 
3,0 
0,4 

1,1 

100 

100 

94 

19 

2 

7 

4 

6 

25 

8 

3 
14 

18 

17 
1 

4 

11 

17 

2 
11 

4 

2 

109 

100 

100 

100 

100 

75,0 

25,0 

25,0 

25,0 

25,0 

25,0 

25,0 

100 

32 

33 

34 

35 
36 
37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 
44 

45 
46 

47 
48 

50 

51 
52 
53 
54 

55 

56 

57 

58 



VI. Studierend« «n 1 eh rer bildenden Anstalten 

noch: 4. Studierend« für Lehrämter an Volks-, Mittel- und Sonder 

noch: c) Sowjet 

Lfd, 

Nr. 
Beruf des Vaters 

aus nichtöffentlichen 
Mitteln in Form von ver¬ 
lorenen Zuschüssen bzw. 
Darlehea.idritter Perso¬ 
nen oder privater Ver¬ 

einigungen 6) 

aus eigener 
Erwerbstätigkeit 
vor, während oder 

zwischen 
den Semestern 

aus sonstigen 
eigenen Mitteln^) 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 
Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl ( vH Anzahl 

8 9 10 

Die Studierenden an lehrerbildandan 
die in Sonmcrhalhjahr 1959 ihr Studium 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 

10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 
17 
18 

19 

20 

21 

22 

23 
24 

25 
26 

27 

28 

29 
30 

31 

A Akademiker insges. 

Beaete uit abgeschlossener 
Hochschulbildung insges, 
davon 
Hochschullehrer 
Lehrer 
Geistliche 
Richter, Staatsanwälte 
Höhere Medizinalbeamte 
Höhere technische Beamte 
sonst.Beamte mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

Angestellte mit abgeschlossener 
Hochschulbildung insges. 
davpn 
Hochschullehrer 
Lehrer 

Juristen 
Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 
Apotheker 
Ingenieure, Architekten 
Wirtschaftsprüfer 
sonst.Angestellte mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

Angehörige freier Berufe mit abgeschlos¬ 
sener Hochschuli bl düng insges. 
davon 
Rechtsanwälte, Notare 
Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 
Apotheker 
selbständige Ingenieure, Architekten 
Wirtschaftsprüfer 

freiberuflich, tätige Lehrer 
sonst.freie Berufe mit abgeschlosse¬ 
ner Hochschulbildung. 

Selbst, Landwirte mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

Handel- und Gewerbetreibende mit abge¬ 
schlossener Hochschulbildung insges, 
davon 
Fabrikanten, Großhändler 
sonst. Händel»und Gewerbetreibende 

Akademiker ohne genaue Berufsangabe 

32,0 

12,0 

8,0 

4,0 

4,0 

4,0 

12,0 

4,0 
4,0 

4,0 

4,0 

7,7 

7,7 

Anmerkungen siehe Seite 60. 
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und Einrichtungen im Winterhalbjahr 1959/60 

schulen 1) nach Beruf des Vaters und Finanzierung des Studiums 

sonenflüohtlinge 

Anstalten im Winterhalbjahr 1959/60 im Bundesgebiet ohne Berlin 

“überwiegend finanzierten 2) 

ohne Angabe 
zusammen 

Spalten 1-11 

die im S.Hj. 

1999 keine 

Hochschule 

besuoht haben 

insgesamt^) 

In 

Berlin (kfest) Lfd. 

Nr. 

inai gesamt männlich insgesamt männlich insgesamt , männlich insgesamt nännlio i Insgesamt ' nännlicl 

“Anzahl vH- Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl 

11 12 -11 14 J!L 
10 50,0 

30*0 

1Ö,0 

5,0 

10,0 

5,ö 

5,0 

5,0 

15,0 

15,0 

228 

129 

3 
59 
18 

8 

3 
* 9 

29 

41 

1 

2 

1 

18 

19 

49 

10 

24 

1 

7 
2 
1 

4 

4 

4 

2 

2 
1 

29,3 

16.6 

0,4 

7.6 
2.3 
1,0 

0,4 

1,2 

3.7 

5.3 

0,1 

0,3 
0,1 

2,3 

2,4 

6.3 

1.3 
3,1 
0,1 

o,9 
0,3 
0,1 

o,5 

o,5 

0,5 

o,3 
0,3 
0,1 

43 

23 

1 

2 

3 

12 

2 

6 

36 

17- 

1 

9 

4 

a 

2 

5 

26,7 

12,6 

0,7 
6,7 

3,0 

2,2 

5,9 

3,0 

3,0 

5,9 

1,5 
3,7 

0,7 

0,7 

0,7 

0,7 

0,7 

10 303 

166 

6 
74 
21 

9 
9 
9 

38 

63 

1 

3 
1 

35 

23 

60 

12 

30 
1 

7 
3 
1 

7 

5 

3 
2 
2 

28,8 

15,8 

0,6 
7,0 

2,0 

0,9 

0,9 
0,9 

3,6 

6,0 

0,1 

0,3 
0,1 
3,3 

2,2 

5,7 

1,1 

2,9 
0,1 

0,7 
0,3 
0,1 

0,6 

0,7 

o,5 

o,3 
0,2 
0,2 

62 

35 

1 
16 
8 

10 

9 

2 

4 

3 

14 

2 

7 

3 
1 

1 

2 

10 20,8 

8*3 

4,2 

2,1 

2,1 

4,2 

2,1 

2,1 

4,2 

2,1 

2,1 

4,2 

3 
4 

5 
6 
7 
8 

9 

10 

11 

12 

13 
14 

15 
16 

17 

18 

19 

20 
21 

22 

23 
24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 
31 

59 



Lfd. 

Ne*. 

3.3 

34 

33 

37 
38 

33 

40 

41 

42 

43 

A4 

45 

46 
4/ 

48 

43 

60 

3"i 

.32 

33 
5* 
35 

56 

57 

58 

■.f. o'uo.tti"wra* ai? Lehi-erbildenden Anstalten 

noch: 4. Studierende für Lehrämter an Volks», Mittel- und Sonden 

rtocWr' 4)''Sowjet 

Beruf des Vatera 

aus nicht 85FFant Jbjbara - 

Wittetln in Fam von ver¬ 

lorene« Zuschüssen bzw. 

Darlehen dritter Perso¬ 

nen ©der pr-i'^far Ver- 

dinigurageifli 

aus eigener 

Erwerbstätigkeit 

während ©der 

zwischen 

den SenSsterJj I - , 

aus sonstigen 

eigenen Mitteln') 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt ■Ennliet 

Anzahl | vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl 

8 9 ' 10 

8 NtohLäkademiker 

irasges. 

Beamte rhe® abgeschlossene H»sb- 

»■shulBildumg 

dav.® 

Qfffeier«, Wehrmacht»- u.Bundes-~ 

Lebnur 
Boaffli;«» des häfoerea-Dienstes 

Beamte des gehobenen -Dienstes 

Beatme dm mittleren und einfachen 

Dienstes 

Angestellte ohne 

HtMhsshi? Ibi 1 'du mg 

davon 

leitende Angestellte 

Lehrer 

Werkmeister 

Sjsistige Angestellte 

Arbeiter lasgea. 

dav©» 

Faeciharbelier, unselbständige Hand- 

w<ät4.@r, angelernte Arbeiter 

(Handarbeiter 

ArtgahSrige freier Berufe 3' 

Selbst. Landwirte, Bauern 

Handel- «id Owerbetreibende ebne ab- 

gsstshl«iaser«e tjoehschulbildung Langes, 

'davoE) 

Fabrikasiten, Großhändler 

Einzelhändler, Gastwirte 

selbständige Handwerker 

amsi.seiKsiändige Gewerbetreibende ) 

Miohtakadeaiker ohne genaue Berufsangab« 

C Ohne Beruf und Berufsaagabe 

D Zusammen 

■4- 4- 
Di* Studierendem an lehrerbildenden 

100 

100 

100 

die im So—erhalbjahr 1*359 ihr Studium 

17 

25 

68, £ 

4,0 

8,0 

4,0 

24,0 

12,0 

12,9 
4,0 

4,0 

4,0 

16„0 

4,0 

8,0 

4,0 

100 10 

“7? 

3 
2 

13 

1*,t 

.61,5. 

2&1 

^,4 

15,4 

7,7 

7,7 

7.7 

7,7 

15,4 

7,7 
7,7 

100 

-3 

6 

Berlin 

Zusammen | - [ - | - j_1 j 1001 1 |_3 | 1001 - | 

1) In Bayern nur Studierende für das Lehramt an Volkssehulen. — 2) Ohne Land Hessen. - 3) ESMpphl. Stan+mwnterstzützung in Ba 

beihilfen der Länder usf. - 5) Studierstiftung des deutscher! Volkes, Stiftungen der Kirsher., de" GweerteeeKerHe» «*f. - 6) z.B. 

9) Z.B. Dentisten, Künstler. - 10) Z.B, Vertreter, Agenten. 
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und Einrichtungen im Winterhalbjahr 1959/60 

schulen ^) nach Beruf des Vaters und Finanzierung des Studiums 

zonenflüchtlinge 

Anstalten im Winterhalbjahr 1959/60 iw Bundesgebiet ohne Berlin, 

überwiegend finanzierten 2) 

ohne Angabe 
zusammen 

Spalten 1-11 

die im S.Hj. 

1959 keine 

Hochschule 

besucht haben 

8 
insgesamt ) 

In 

Berlin (West) Lfd, 

Nr. 

männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 

Anzahl [ vH ~ Anzahl 

insgesamt 1 männlich insgesamt männlich 

Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl ,.vH Anzahl Anzahl ( vH Anzahl 

11 12 J2_ 14 15 

10 

20 

(West) 

0 

20,0 

10,0 

10,0 

5,0 

5,0 

5,0 

10,0 

10,0 

5,0 

5,0 

100 

547 

206 

30 

95 
4 

46 

31 

157 

63 

8 

86 

42 

39 

3 

13 

37 

91 

11 

22 

34 
24 

1 

779 

42 

70,2 

26,4 

3.9 
12,2 

o,5 

5.9 

4,0 

20.1 

8.1 

1,0 

11,0 

5,4 

5,0 
0,4 

1.7 

4.7 

11.7 

1.4 

2,8 

4.4 

3,1 
0,1 

0,5 

100 

100 

195 

71 

3 
36 

16 

16 

46 

17 

4 

25 
28 

0-7 

*•( 

7 
14 

29 

1 

7 
16 

5 

3 

241 

11 

99 

28 

2 
h 

12 

9 

29 

11 

2 

16 

14 

12 

2 

1 

5 

5 

3 

7 
6 
1 

135 

6 

73.3 

20,7 

1,5 

3.7 

8,9 

6.7 

21,5 

8, ! 

1,5 
11,9 

10.4 

8,9 

1,5 

0,7 

3,7 

15,6 

3,7 
2,2 

5,2 

4,4 

0,7 

100 

100 

43 

13 

2 

6 

5 

16 

4 

2 

10 

8 

6 
2 

1 
1 

58 

745 

266 

35 
108 

6 
68 

49 

215 

82 

10 

123 

6s 

61 

6 
1 

19 
46 

127 

21 

26 

50 

30 

4 

4 

1 052 

48 

70,8 

25.3 

3,3 
10.3 

0,6 

6,5 

4.7 

20.4 

7.8 

1,0 

11,7 

6,5 

5.8 

0,6 

0,1 

1.8 

4.4 

12,1 

2,0 

2.5 
4.8 

2.9 
0,4 

0,4 

100 

100 

290 

94 

4 

38 

25 

27 

71 

22 

6 
43 

47 

42 

4 

1 

9 

19 

48 

5 
10 

26 

7 
2 

3 

355 

12 

38 

12 

3 

6 

3 

15 

8 

2 

5 
6 

48 

79.2 

25,0 

6,3 

12,5 

6,3 

31.3 

16,7 

4,2 

10.4 

12.5 

12,5 

10,4 

2,1 
6,3 
2,1 

100 

12 

12 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 
44 

45 
46 

47 
48 

49 

50 

51 

52 

53 
54 

55 

56 

57 

den-WUrttemberg. - 4) Z.B. Zuwendungen für Kriegsversehrte, Spätheimkehrer, Vertriebene, Sowjetzonenflüchtlinge, Erziehungs- 

Firmen, private Stiftungen. - 7) Z.B. Erbschaft, Vermögen. - 8) Gesamtzahl der Studierenden des Winterhalbjahres 1959/60. - 



VI. Studierende an iehrerfcildenden Anstalten 

5. Studierende für Lehrämter an berufsbildenden Schulen \einsohl, technischer 

a) Studierende 

Lfd. 
Nr. 

Beruf des Vaters 

Oje Studierenden an lehrerbildenden Anstalten 
' ^ die in Sommerhalbjahr 1J59 

aus Mitteln 
der Elte.Y. 

und des Ehegatten 

insgesamt männlich 
Anzahl vH Anzahl 

aus dem Honnefer 

Anfangs. Haupt- 

insgesaet männlich 
Anzahl vH Anzahl 

Forderung 3) 
insgesamt männlict 

Anzahl | vH Anzahl 

3 
4 

5 
6 
7 
8 

9 

10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 

20 
21 
22 

23 
24 
25 
26 

27 

28 

29 
390 
31 

A Akademiker insges« 

Beamte mit abgeschlossener Hoch¬ 
schulbildung insges. 

davon 
Hochschullehrer 
Lehrer. .. 

Geistliche 
dichter, Staatsanwälte 
Höhere Medizinalbeamte 
Höhere technische Beamte 
sonst, Beamte mit abgeschlossener 

Hochschulbildung 
Angestellte mit abgeschlossener 
Hochschulbildung insges, 

davon 
Hochschullehrer 
Lehrer 
Juristen 
Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 
Apotheker 
Ingenieure, Architekten 
Wirtschaftsprüfer 
sonst, Angestellte mit abge¬ 
schlossener Hochschulbildung 

Angehörige freier Berufe mit abge¬ 
schlossener Hochschulbildung insges. 
davon 
Rechtsanwälte, Notare 
Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 
Apotheker 
selbständige Ingenieure, Architekten 
Wirtschaftsprtifer 

freiberuflich tätige Lehrer 
sonai,freie Berufe mit abgeschlos¬ 
sener Hochschulbildung 

Selbst.Landwirte mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

Handel- und Gewerbetreibende mit abge¬ 
schlossener Hochschulbildung insges. 
davon 
fofarrkenten, Großhändler 
Sonst, Handel- u. Gewerbetreibende 

Akademiker ohne genaue Berufsangabe 

136 

99 

2 
42 
16 
7 

5 

27 

14 

11 

20 

3 
12 

27,0 

19,6 

0,4 

8.3 
3,2 
1.4 

1,0 

9.4 

2,8 

0,6 

2,2 

4,0 

0,6 
2,4 

0,6 

0;4 

0,6 

0,6 

22 

17 

1 
8 

4 

1 

3 

1 

4,0 

4,0 

4,0 

6,0 

4,0 

4,0 

2,a 

2,0 

f^Mhdrkungen siehe Seite 68. 



und Einrichtungen im Winterhalbjahr 1959/60 

Lehrämter) nach Beruf des Vftters und Finanzierung des Studiums 

insgesamt 

im Winterhalbjahr 1959/60 im Bundesgebiet (ohne Beyern und Berlin, 

Lfd. 

Nr. 

ihr Studium überwiegend finanzierten 2) 

Modell 
aus öffentli 

in For 

chen Mittein 

m von aus öffentliche» 

Stiftungen 5) End- Renten und 
4t verloronen Zuschüssen) 

Darlehen 

insgesamt mäwlieh insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 

Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl |vH Anzahl 

4 _5_ 6 :_jjl_ 

- 

■ 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i
i
i

 

- 

18 

13 

6 

4 

2 

1 

3 

2 

1 

2 

12,8 

9.2 

4.3 
2,8 

1.4 

0,7 

2,1 

1,4 

0,7 

1,4 

7 

7 

5 
1 

1 

- - 
I
I
I
 

! 
1 

1 
1 

! 
! 

i 
1 

1 
1 

! 
1 

1 
■ 

I 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
| 

! 
1 

| 
I 2 

2 

1 

1 

66,7 

66,7 

33,3 

33,3 

I i 
i 

a 
i 

s 
i 

i 
t 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

a 
t 

i 
e 

i 
i 

i 
i 

i 
I 

t 
b 

s 
i 

t 
i 

i 
i 

j 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 

10 
/ 

11 

12 

13 
14 

15 
16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

2.5 

26 

27 

28 

29 
30 

31 



VI. Studierende an lehrerbildenden Anstalten 
1\ 

noch: 5- Studierende für Lehrämter an berufsbildenden Schulen '{einschl. 

i noch: a) Studie 

Lfd. 
Nr. 

Beruf des Vaters 

Die Studierenden an lehrerbildenden Anstalten 

aus Mitteln 
der Eltern 

und des Ehegatten 
insgesamt männlich 

Anzahl vH Anzahl 

die im Sommerhalbjahr 1959 

aus dem Honnefer 

Anfangs- Haupt- 

insgesamt männlich 
Anzahl vH Anzahl 

Förderung 3 
insgesamt lännlich 

Anzahl vH Anzahl 

32 

33 

34 

35 
36 

37 
38 

39 

40 
41 
42 

43 
44 

45 

46 
47 
48 

49 
50 

51 
52 

53 
54 
55 

56 

B Nichtakademiker insges. 

lnsges. 
Beamte ohne abgeschlossene 
Hochschulbildung 
davon 
Offiziers, Wehrmacht»- u. Bundes- 

. wehrbeamte, sonst. Militärberufe 
Lehrer 
Beamte des höheren Dienstes 
Beamte des gehobenen Dienstes 
Beamte des mittleren u.einfachen 
Dienstes 

Angestellte ohne abgeschlossene 
Hochschulbildung insges. 
davon 
leitende Angestellte 
Lehrer 
Werkmeister 
Sonstige Angestellte 

Arbeiter insges. 
davon 
Facharbeiter, unselbständige Hand¬ 
werker, angelernte Arbeiter 

nicht gelernte Arbeiter - 
Landarbeiter 

Angehörige freier Berufe 9) 
gelbst. Landwirte, Bauern • 
Handel- und Gewerbetreibende ohne abge¬ 
schlossene Hochschulbildung insges. 
davon 
Fabrikanten, GroChändler 
Einzelhändler, Gastwirte 
selbständige Handwerker ^ 
sonst,selbständige Gewerbetreibende } 

Nichtakademiker ohne genaue Berufsangabe 

G Ohne Beruf und Berufsangabe 

368 

150 

71 
4 

52 

19 

77 

39 

9 
29 

9 

37 , 0 Zusammen 

6 
51 

75 

12 
12 

45 
6 

504 

73,0 

29.8 

0,8 
14,1 
0,8 

10.3 

3.8 

15.3 

7.7 

1.8 

5.8 
1.8 

1,8 

1,2 
10,1 

14,9 

2,4 
2,4 

8,9 
1,2 

100 

115 

44 

18 
2 

16 

8 

25 

12 

7 
6 

1 
4 

32 

2 

3 
26 

1 

137 

24 

1 

2 

4 

6 

1 
1 

4 
8 

25 

96,0 

28,0 

4,0 

8,0 

16,0 

24,0 

4,0 
4,0 

16,0 
32,0 

28,0 
4,0 

4,0 

8,0 

8,0 

100 

20 

20 

47 

12 

5 

2 

5 

13 

4 

2 

7 
8 

50 

94,0 

24,0 

10,0 

4,0 

10,0 

26,0 

8,0 

4,0 
14,0 
16,0 

16,0 

2,0 
10,0 

16,0 

14,0 
2,0 

100 

41 

10 

3 

2 

5 

12 

3 

2 

7 
8 

43 

Anmerkungen siehe Seite 68. 
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und Einrichtungen im Winterhalbjahr , 1959/^0 

technischer Lehrämter) nach. Beruf des Vaters und Finanzierung des Studiums 

rende- inegeeamt 

in Winterhalbjahr 1959/^0 im Bundesgebiet (ohne Bayern und Berlin), 

ihr Studium überwiegend finanzierten 2) 

Modell 

End-r 

aus öffentlichen Mitteln 
in Form von 

Renten und 
4, verlorenen Zuschüssen ) 

Darlehen 
aus öffentlichen 

Stiftungen^) 
Lfd. 
Nr. 

insgesamt männlich insgesamt_männlich männlich insgesamt männlich 
Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl vH ftnzahl Anzahl vH Anzahl 

5 _L 

100 

100 

100 

123 

36 

4 

7 
2 

13 

10 

18 

3 
8 

12 

12 

1 

35 

20 

1 
4 

12 

3 
1 

141 

87,2 

25,5 

2,8 

5,o 
1.4 
9,2 

7.1 

12,8 

5,0 

2.1 

5,7 
8.5 

8,5 

0,7 
24,8 

14,2 

o,7 
2,8 

8,5 
2,1 

o,7 

100 

71 

4 

3 
1 

7 

6 

12 

4 

3 
5 
8 

1 

16 

12 

1 

1 

9 
1 
1 

78 

100 

33,3 

16,7 

16,7 

16,7 

16,7 

50,0 

16,7 
33,3 

100 

33,3 

33,3 

100 

?2 

33 

34 

35 
36 

37 

38 

39 

40 
41 
42 

43 
44 

45 
46 

47 
48 
49 

50 

51 
52 
53 
54 

55 

56 

57 



VI. Studierende an lehrerbildenden Anstalten 
1), 

noch: 5. Studierende für Lehrämter an berufsbildenden Schulen '(einsehl. 

nochj a) Studie 

Lfd. 
Nr. 

1 A 

Beruf des Vaters 

Akademiker ineges. 

2 

3 
4 

5 
6 
7 
8 

9 

10 

11 

12 

13' 
14 

15 
16 

17 
18 

19 

20 
21 

22 

23 
24 

25 
26 

27 

28 

29 
30 

31 

Beamte mit abgeschlossener Hoch¬ 
schulbildung insges. 
davon 
Hoehsehcllehrer 
Loire »■■.w 
Geistliche 
Richter, Staatsanwälte 
Höhere Medizinalbeante 

Hähers technische Beamte 
sonst.Beamte mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

Angestellte, mit abgeschlossener 
Hochschulbildung insges. 
davon 
Hochschullehrer 
Lehrer 
Juristen 
Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 
Apotheker-. 
Ingenieure, Architekten 
Wirtaehaftsprüfer 
sonst.Angestellte mit abgeschlossener 
Hemhaehulbildung ' 

Angehörige freier Benufemit abge¬ 
schlossener Hochschulbildung insges. 
davon 
Rechtsanwälte, Notare 
Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 
Apotheker 
selbständige Ingenieure, Architekten 
Wirtschaftsprüfer 
freiberuflich,tätige Lehrer 
sonst.freie Berufe mit abgeschlossener 

Hochscf ml bi Idung 
Selbst,Landwirte mit abgeechlossener 
Hochschulbildung 

Handel- und Gewerbetreibende mit abge¬ 
schlossener Hochschulbildung insges. 

davon 
Fabrikanten, Großhändler 
sonst. Handel- und Gewerbetreibende 

Akademiker ohne genaue Berufsangabe 

J_L 
Die Studierenden an lehrerbildendan Anstalten 

die im Scmerhslbiahr 1959 ihr 
aus . niohtöf fent1 lehsöf. 
Mitteln in Form vön ver¬ 
lorenen Zuschüssen bzw. 
Darlehen dritter Perso¬ 
nen oder privater Ver¬ 

einigungen 6) 

aus eigener 
Erwerbetätigkeit 
vor, während oder 

zwischen 
den Semestern 

aus sonstigen " 
eigenen Mitteln' ) 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt 'männlich 

Anzahl | vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl 

8 9 10 

I
I
I
 

t 
1 

1 
| 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

t 
! 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1
1
 

1 
1 

i
i
i
 

i 
i 

i 
i
i
s
j
i
i
 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i
i
 

i 
i 

i 
i 

t-
i 

i 
i 

- 

17, 

12 

7 
3 

2 

1 

1 

4 

2 

2 

7.8 

5,5 

3,2 

1,4 

0,9 

0,5 

0,5 

1.8 

0,9 

0,9 

10 

7 

3 
3 

—! 

1 

3 

2 

1 

3 

2 

1 _ 

1 

1 

1 

15,0 

10,0 

$;o 

5,o 

5,o 

5,o 

2 

1 

1 

1 

1 

Anmerkungen sieh# Jgä't# (8. 
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und Einrichtungen im Winterhalbjahr 1959/83 

technischer Lehrämter) nach Beruf des Vaters und Finanzierung des Studiums 

rende insgesamt 

im Winterhalbjahr 1959/60 im Bundesgebiet (ohne Bayern und Berlin), 

Studium überwiegend finanzierten 2) 

ohne Angabe 

insgesamt - männlich 

zusammen 

Spalten 1-11 

insgesamt_männlich 

die im S.Hj. 

1959 Leine 

Hochschule 

besucht haben 

insgesamt 

Anzahl | vH 

männlich 

o. 
insgesamt ) 

insgesamt männlich 

Lfd. 

Nr. 

Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl Anzahl vH Anzahl 

11 12 12. 14 

3,8 

3,8 

3,8 

181 

130 

2 

59 

23 

9 

5 

32 

21 

15 

24 

3 
14 

4 

2 

4 

4 

18,0 

15.9 

0,2 

5.9 
2,3 
0,9 

0,5 

3,2 

2,1 

0,6 

1,5 

2.4 

0,3 
1.4 

0,3 

0,2 

0,4 

0,4 

43 

33 

1 

13 

8 

2 

2 

18 

1 

8 

3 

1 

12,5 

8.7 

0,5 
3.8 

1,4 

0,5 

2,4 

1,9 

o,5 

1,0 

0,5 

1,9 

0,5 
1,0 

0,5 

15 

297 

20) 

76 

33 
10 

1 

7 

64 

13 
1 

12 

17 

40 

5 

2! 
•1 (1 
7 
1 

1 

4 

5 

4 

4 

19,3 

■-'3.2 

0,8 

-29 
2,1 
o,6 
0,1 

3,5 

2,9 

0,8 

0,1 

0,1 

0,8 

0,1 

1,1 

2,6 

0,3 
1,4 

0,1 

0,5 
0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,3 

o,3 

s6 

63 

3 
28 

I3 
1 

1 

17 

10 

2 

9 

1 

4 

3 
4 

5 
6 
7 
8 

9 

10 

11 
12 

13 

14 

15 
16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 
24 

25 

26 

27 

28 

29 
30 
31 



'/I, Studierende an iehrerbildenden Anstalten 

noch; 5» Studierende für Lehrämter an berufsbildenden Schulen)(einschl, 

noch: a) Studie 

Lfd. 
Nr» 

Beruf des Vaters 

aus nichtöffentlichen,» 
Mitteln in Fora von ver¬ 
lorenen Zuschüssen bzw. 
Darlehen dirtief“ Perso¬ 
nen oder privater Ver¬ 

einigungen 6) 

aus eigener 
Erwerbetätigkeit 
vor, während oder 

zwischen 
den Semestern 

aus sonstigen 
eigenen Mitteln') 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 

Anzahl I vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl 

8 ___L_ 10 

Die Studierenden an lehrerbildenden Anstalten 

35? 

34 

35 
36 

37 
38 

39 

40 
41 
42 
43 
44 

45 

46 
47 

43 
49 

50 

51 
52 
53 
54 

55 

56 

57 

S Uicbtakadendker insges. 

Eteamte ohne abgeschlossen* 
ttoohacfcitil '3 il ilui ig insges. 
davon 
Offiziere, Wehrmächte- u.Btrades- 

wehrboanvG, sonst.Militärberufe 
Lehret» 
Beamte des höheren Dienstes 
Beamte des gehobenen Dienstes 
Beamte des mittleren u. einfachen 
Blaustes 

Angestellte ohne abgeschlossene 
ansges. 

insges. 

~. Moobsubuibilduag 

davon 
leitende Angestellte 
Lehrer 
Werkmeister 1 
Sonstige Angestellte 

Arbeiter 
davon 
Facharbeiter4, unselbständige Hand¬ 
werker, Angelernte Arbeiter 

nicht gelernte Arbeiter 
Landarbeiter 

Angehörige freier Berufe 9} 
Selbst. Landwirte, Bauern 
Handel- und 6ewerbetr erbende ohne ab¬ 
geschlossene' Hochschulbildung insges 

davon 
Fabrikanten, Großhändler 
Einzelhändler, Gastwirte 

selbständige Handwerker 
sonst.selbständige Gewerbetreibende"') 

Nichtakadeoiker ebne genau» Berufsangabe 

C Ohne Beruf und Berufsangabe 

B Zusammen 

10. 

1 

1 

1 

1 

100 

22,2 

11,1 

11,1 

11,1 

11,1 

22,2 

22,2 

22,2 

22,2 

22,2 

100 

202 

61 

5 
25 

2 

11 

18 

58 

13 

14 
26 

29 

25 
3 
1 

3 
10 

37 

1 
6 

28 
2 

4 

219 

92,2 

2"7,9 

2.3 
11.4 

0,9 
5,0 

8.2 

26.5 

8,2 

6.4 
11,9 
13.2 

11,4 
1,4 

0,5 
1,4 
4.6 

16,9 

0,5 
2.7 

12,8 

0,9 
1.8 

100 

192 

59 

5 
25 

2 
10 

17 

54 

15 

14 

25 
28 

24 

3 
1 

3 
9 

35 

1 

5 
27 

2 
4 

2Q2 

17 

9 

4 
1 

3 

1 

4.. 

4 

3 

1 

1 
1 

20 

85,0 

45,0 

e» 

20,0 

5,0 
15,0 

5,0 

-20,0 

20,0 

5,0 

15,0 

5,0 

5,o 
5,o 

100 

12 

1 

3 

1 

4.. 

4 

14 

1) Ohne -857 Studierende in Bayern. - 2) Ohne Land Hessen. - 3) Einschi. Staatsunterstützung in Baden-WUrtteabarg, - 4) Z.B. 
5) Studienetiftung das deutschen Volkes, Stiftungen der Kirchen, der Gewerkschaften usf. - 6) Z.B. Firnen, private Stiften 
Künstler, - 10) Z.B. Vertreter, Agenten. 
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und Einrichtungen Winterhalbjahr 1959/60 

technischer Lshrämter) ussoh Semf des Vaters und Finanzierung dos Studiums 

rende insgesamt 

Zuwendungen für Kriegsversehrte, Spdtheimkehrer, Vertriebene, SowjetzonenfiUshtiinge, Erziehungsbeihilfen der Länder usf. - 
gen. - 7) Z.B. Erbschaft, Vermögen. - 8) Gesamtzahl der Studierenden des Winterhalbjahres 1959/60- - 9) Z.B. Dentisten, 



VI. Studierende an lehrerbildenden An»taltan 

noch: Studiarande für Lehrämter an berufsbildenden Schulen)(aineohl. 

b) Var 

Lfd. 
Nr. 

Beruf das Vaters 

Die Studierenden an lehrarbildendan Anstalten 

aus Mitteln 
der Eltern 

und des Ehegatten 

Insgesamt männlich 
Anzahl vH Anzahl 

die im Sommerhalbjahr 1939 

aus dem Honnefer 

Anfang«- Waupt- 

insgesamt männlich 
Anzahl vH Anzahl 

Förderung 3) 
insgesamt männlich 

Anzahl1 vH Anzahl 

1 

A Akademiker inege». 22 30,1 9,1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 

10 

11 

12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 

20 

21 

22 

23 
24 

25 
26 

27 

28 

29 
30 

31 

Beamte mit abgeschlossener Hoch¬ 
schulbildung insges. 
davon 
Hochschullehrer 
Lehrer 
Geistliche 
Richter, Staatsanwälte 
Höhere Medizinalbeamte 
Höhere technische Beamte 
sonst.Beamte mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

Angestellte-mit abgeschlossener 
Hochschulbildung insges. 
davon 
Hochschullehrer 
Lehrer 
Juristen 
Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte ‘ 
Apotheker 
Ingenieure, Architekten 
Wirtsehafteprü fer 
senst.Angeetellte mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

Angehörige freier Berufe ait abge¬ 
schlossener Hochschulbildung insges. 

davon 
Reehtsanmälto, Notare 
Ärzte, Zatd&rzte, Tierärzte 

Apotheker 
selbständige Ingenieure, Architekten 

Wirtsehaftsprüfer 
freiberuflieh-tätige Lehrer 
sonst, freie Berufe nit abgeschlossene! 

Hochschulbildung 
Selbst. Landwirte mit abgeschlossener 

Hochschulbildung 
Handel- und Gewerbetreibende nit abge¬ 
schlossener Hochschulbildung insges. 

davon 
Fabrikanten, Großhändler 
sonstige Handel- u,Gewerbetreibende 

Akademiker ohne genaue Berufeangabe 

18 

1 

9 

3 

2 

3 

2 

2 

1 

1 

Anmerkungen aiehe Saite j6- 

24,7 

1,4 

12,3 
4,1 

2,7 

4,1 

2,7 

2,7 

1,4 

1,4 

1,4 

1,4 

1 9,1 1 

1 9*1 - 1 
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und Einrichtungen im Winterhalbjahr 1959/60 

technischer Lehrämter) nach Beruf des Vaters und Finanzierung des Studiums 

triebene 

im Winterhalbjahr 1959/60 i* Bundesgebiet (ohne Bayern und Berlin), 

Lfd, 

Nr. 

ihr Studium überwiegend finanzierten 2) , 

Modell 
aus öffentlichen Mitteln 

in Form von aus öffentlichen 
Stiftungen5) End- Renten und 

4. 
verlorenen Zuschüssen ) 

Darlehen 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 

Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl 
4 _5_ 6 _Z_ 

- - 

- 

4 

3 

2 
1 

1 

9,1 

6,8 

4,5 
2,3 

Im 

2,3 

I 

*~ 
** 

»
'
—

t
i
l
i
 

1 
1 

l
l
l
l
l
l
l
 

| 
1 

l
l
l
l
l
l
 

1 
1 

| 
I
I
I

 

■b 

- 

- 

1 
1 

1 
t 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

* 
I 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
l
l
l
l
l
l
 

1 
1 

1 
I
I
I

 I
I
I
 

1 
1 

1 
l
l
l
l
l
l
 

1 
1 

l
l
l
l
l
l
l
 

1 
1 

l
l
l
l
l
l
 

1 
1 

- 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 

10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 

18 

19 

20 
21 
22 

23 
24 

25 

26 

27 

28 

29 
30 
31 
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VI. Studierende an lehrerbildenden Anstalten 

noch: 5* Studierende für Lehrämter an berufsbildenden Schulen^^eineebl. 

noch: b) Ver 

Lfd. 
Nr. 

Beruf des Vaters 

Die Studierenden an lehrerbildenden Anstalten 

die im Sommerhalbjahr 1959 

aus Mitteln 
der Eltern 

und des Ehegatten 

insgesamt männlich 
Anzahl| vH Anzahl 

aus den Honnefer 

Anfangs- Haupt- 

insgeaant männlich 
Anzahl vH Anzahl 

Förderung 3) 
insgesamt männlich 

Anzahl l vH Anzahl 

X 
32 

33 

34 

35 
36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 
44 

45 

46 

47 

48 

49 
50 

51 
52 
53 
54 

55 

57 

8 Nichtakademiker insges. 

Beamte ohne abgeschlossene Hoch¬ 
schulbildung insges. 
davon 
Offiziere, Wehrmacht«- u.Bundes- 
jsahrftjMuuLv,-, menst .'Mil itärberof e 

Lehrer 
Beamte des höheren Dienstes 
Beamte des gehobenen Dienstes 
Beamte des mittleren u. einfachen 
Dienstes 

Angestellte ohne abgeschlossene 
- Hochsohttibüdeng insges. 

davon 
leitende Angestellte 
Lehrer 

Werkmeister 
Sonstige Angestellte 

Arbeiter insges. 
davon 
Facharbeiter, unselbständige Hand¬ 
werker, angelernte Arbeiter 

nicht gelernte Arbeiter 
Landarbeiter 

Angehörige freier Berufe 
Selbst. Landwirte, Bauern 
Handel- ,und Gewerbetreibende ohne abge- 
schlosaene Hochschulbildung insges. 
davon 
Fabrikanten, Großhändler 
Einzelhändler, Gastwirte 
selbständige Handwerker 
sonst.selbständige Gewerbetreibende ) 

Nichtakademiker ohne genaue Berufaangabe 

C Ohne Beruf und Berufaangabe 

D Zusammen 

51 

29 

2 
12 

11 

4 

40 

5 

73 

69,9 

39.7 

2.7 
16,4 

15,1 

5,5 

13.7 

6.8 

6,8 
1,4 

1,4 

1,4 

4,1 

9,6 

1,4 
8,2 

190 

14 

17 

100 

50,0 

16,7 

33,3 

33,3 

33,3 
16,7 

16,7 

100 

10 

11 

90,9 

9,1 

9,1 

27,3 

27,3 

27,3 

27,3 

9,1 

9,1 

9,1 

9,1 

100 10 

Anmerkungen siehe Seite 7^* 
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und Einriohtunc-jn im Winterhalbjahr 1959/60 

technischer Lehrämter) nach Beruf des Vaters und Finanzierung des Studiums 

triebene 

im Winterhalbjahr 1959/60 1«° Bundesgebiet (ohne Bayern und Berlin), 

ihr Studium überwiegend finanzierten 2) 

Modell 
aus öffentlichen Mitteln 

in Form von aus öffentlichen 
Stiftungen 5) 

Lfd. 
Nr. 

End- F ienten und 
4 

nen Zuschüssen ) 
Darlehen 

verlor« 
insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insges amt männlich 

Anzahl | vH Anzahl Ahzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl 
4 _5_ 6 _z_ 

U 

- 

40 

6 

1 
1 

2 

2 

2 

. 2 
4 

4 

21 

6 

1 
4 
1 
1 

44 

90,9 

13.6 

2,3 
2,3 

4,5 

4,5 

4,5 

4,5 
9,1 

9,1 

47.7 

13,6 

2,3 
9,1 
2,3 
2,3 

100 

21 

6 

1 
1 

2 

2 

1 

1 

3 

3 

8 

2 

2 

1 

22 

2 

2 

1 
1 

2 

100 

100 

50,0 
50,0 

100 

2 

2 

1 
1 

2 

- 

- 

- 

32 

33 

34 

35 
36 

37 

38 

39 

40 
41 
42 
43 
44 

45 
46 

47 
48 

49 

50 

51 
52 

53 
54 

55 

56 

57 . 
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VI, Studierende an lehrerbildenden Anstalten 

noch] 5» Studierend« für Lehrämter an berufsbildenden Sehulen \einechl. 

noch; b) Ver 

Lfd 
Nr. 

Beruf des Vaters 

T 

aue niehtikff en&llAhäfiu 
Mitteln in Form von ver¬ 
lorenen Zuschüssen bzw. 
Darlehen dirtter Perso¬ 
nen oder privater Ver¬ 

einigungen 6) 

aus eigener 
Erwerbetätigkeit 
vor, während oder 

zwischen 
den Semestern 

aus|sonstigen 

eigenen Mitteln ) 
| 

_I_i_ 
insgesamt männlich insgesamt 1 männlich insgesamt 'männlich 

Anzahl i vH Anzahl Anzahl i vH Anzahl Anzahl | vH Anzahl 
8 __2_ 10 

Cie Studierenden an lehrerbildenden Anstalten 

die in So—orhalbjahr 1^59 ihr 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 

10 

11 

12 

13 
14 

13 
t6 

V 
18 

19 

29 
21 
22 

?3 
24 

25 
26 

27 

28 

29 
30 
31 

i Akademiker insges, 

Beamte mit abgeschlossener Hoch¬ 
schulbildung insges. 
davon 
Hochschullehrer 
Lehrer 
Geistliche 

Richter, Staatsanwälte 
Höhere Medizinalbeamte 
Höhere technische Beamte 
sonst.Beamte mit abgeschlossener 

Hochschulbildung 
Angestellte mit abgeschlossener 
Hochschulbildung insges. 
davon 
Hochschullehrer 
Lehrer 
Juristen 
Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 
Apotheker 
Ingenieure, Architekten 
Wirtschaftsprüfer 
sonst.Augeetalite mit abgeschlossener 

Hochschulbildung 
Angehörige freier Berufe mit abge¬ 
schlossener Hochschulbildung insges. 
davon 
Rechtsanwälte, Notare 
Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 
Apotheker 
delbctändige Ingenieure, Architekten 

Wirtschaftsprüfer 
freiberuflich tätige Lehrer 
sonst, freie Berufe mit abgeschlossener 

Hochschulbildung 
Selbst. Landwirte mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

Handel- u. Gewerbetreibende mit abge¬ 
schlossener Hochschulbildung insges. 
davon 
Fabrikanten, Großhändler 
sonst. Handel- und Gewerbetreibende 

Akademiker ohne genaue Berufsangabe 

3 5,7 

3 5,7 

2 
1 

3.8 
1.9 

1 
1 

Anmerkungen siehe Seite 7&- 
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und Einrichtungen im Winternalbjahr 1953/^0 

technischer Lehrämter} nach Beruf des Vaters und Finarcieiung des Studiums 

trieben« 

im Winterhalbjahr 1959/^0 in Bundesgebiet (ohne Bayern und Berlin), 

Studium Überwiegend finanzierten 2) 

ohne Angabe 
.zusammen 

Spalten 1-11 

die im S.Hj. 

1959 keine 
Hochschule 

besucht haben 

insgesamt ®) 
Lfd. 
Nr. 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 

Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anstahl 

11 12 J1 14 

30 15,1 27,3 54 19,4 15 

25 

1 

14 

5 

12,6 

0,5 
7.0 
2,5 

7 

1 
4 
2 

2 1,0 

3 1,5 

4 18,2 

3 13,6 
1 4,5 

4 43 15,4 

3 
1 

5 
19 

7 

1,3 
6,8 
2,5 

3 

9 

1,1 

3,2 

13 

2 
8 

3 

2 

3 
4 

5 
6 
7 
8 

9 

2 1,0 

2 

1 

1 

1,0 

o,5 

0,5 

1 0,5 

1 0,5 

1 0,5 

4,5 

4>-3 

4,5 

4,5 

4 1,4 

0,4 

3 1,1 

5 1,8 

3 1,1 
2 0,7 

1 0,4 

1 0,4 

1 0,4 

1 10 

11 
12 

13 
14 

15 
•1 16 

17 

18 

1 19; 

1 20 
21 
22 

23 
24 
25 

2Ö 

27 

28 

29 

30 
- 31 
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VI. Studierande an lehrerbildenden Anstalten 

noch: 5. Studierende für Lehrämter an berufsbildenden Schulen*Heinsehl. 

noch: b) Ver 

Lfd, 

Mr. 
Bertif des Vaters 

aus nichtöffentlichen . 

Mitteln in Form von ver¬ 

lorenen Zuschüssen bzw. 

Darlehen dritter Perso¬ 

nen oder privater Ver¬ 

eidigungen 

aus eigener 

Erwerbstätigkeit 

vor, während oder 

zwischen 

den Semestern 

aus sonstigen 

eigenen Mitteln1,) 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 

Anzahl vH Anzahl Anzahl | vH Anzahl Anzahl vH Anzahl 

8 9 10 

Oie Studierenden an lehrerbildenden Anstalten 

die im Somnsrhalbjahr 1^59 ihr 

32 

33 

35 
3 b 

37 
38 

33 

4r. 

41 

42 

<■3 
44 

45 

46 

47 

48 
43 

5Ö 

51 
52 

53 
54 

55 

56 

57 

S Hiciviakademiker insges. 

insge 

insges. 

Beamte ohne abgeschlossene Hoch¬ 

schulbildung insges. 

davon 

Offizier«, Webniachts- u.Bundes- 

wal'.rbeamte, sonst.Militärberufe 

Lehrer 

Beamte des höheren Dienstes 

Boamle des gehobenen Dienstes 

Bernte des mittleren u.einfachen 

Dienstes 

Angestellte ohne abgeschlossene 

MooiumI Kil bi Istong 

davon 

leitende Angestellte 

Lehrer 

Werkmeister 

Sonstige Angestellte 

Arbeiter 

davon 

Facharbeiter, unselbständige Hand¬ 

werker, angelernte Arbeiter 

nicht gelernte Arbeiter 

Landarbeiter 

Angehörige freier Berufe 9) 

Selbst. Landwirts, Bauern 

Handel- und Gewerbetreibende ohne abge¬ 

schlossene Hochschulbildung insges. 

davon 

Fabrikanten, Großhändler 

Einzelhändler, Gastwirte 

selbständige Handwerker 

sonst.selbständige Gewer bet reibende ) 

Nichtakademiker ohne genaue Berufsangabe 

C Ohne Beruf ohd Berufsangabe 

D Zusammen 

1' 

100 

33,3 

33,3 

33,3 

33,3 

33,3 

33,3 

100 

50 

19 

2 

9 
1 

2 

11 

4 

2 

5 
10 

53 

94,3 

35.8 

3.8 
17,0 

1.9 
3,8 

9.4 

20.8 

7.5 

3.8 

9,4 

18,9 

17,0 

1,9 

I, 9 

5,7 

II, 3 

1,9 

5.7 
3.8 

100 

49 

19 

2 

9 
1 

2 

10 

2 

5 
10 

51 

,2,. 

3 

100 

£6,6. 

66,6 

33,3- 

33,3 

100 

1} Ohne 482 Studierende in Bayern. - 2) Ohne Land 

5) Studienstiftung des deutschen Volkes, Stiftung 

ler. - 10) Z.B. Vertreter, Agenten. 

Hessen. - 3) Einschi. Staatsunterstützung in Baden-Württemberg. - 4) Z.B. 

en der Kirchen , der Gewerkschaften usf. - 6) Z.B. Firmen, private Stiftua 
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und Einrichtungen im .i'Äarhsiibjattt’ 1999^8 

technischer Lehrämter) nach Beruf des Vaters und Finanzierung des Studiums 

triebene 

i« Winterhalbjahr 1999/^0 i® Bundesgebiet (ohne Bayern und Berlin)» 

Studium überwiegend finanzierten 2) 

ohne Angabe 

insgesamt männlich 

zusammen 
Spalten 1 - 11 

insgesamt ■äiuuich 

die im S.Hj. 

1959 keine 
Hochschule 

besucht haben 

insgesamt männlich 

insgesamt ®) 

insgesamt männlich 

Lfd. 
Nr. 

Anzahl vH Anzahl Anzahl j vH_Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl 

11 12 13 14 

1... 

100 

-25*0 

25,0 

-2^|0 

25,0 

50,0 

100 

169 

62 

9 
26 

1 

16 

14 

31 

11 

2 

18 
20 

19 
-J 

3 
30 

22 

1 
6 

14 
1 

1 

199 

84,9 

31,2 

2.9 
13.1 
0,9 
8,0 

7,o 

15,6 

9.9 

1,0 
9,0 

10.1 

0,9 

1,5 
19.1 

11.1 

0,9 
3,0 
7,0 

0,9 

o,9 

100 

104 

3 
19 

1 

7 

10 

21 

6 

2 

13 

19 

18 
-f » 

1 

12 

14 

1 

4 

9 

111 

16 

4. 

22 

72,7 

18,2 

4,5 
13,6 

22,7 

4,9 

18,2 

4,9 

4,9 

13,6 

13,6 

13,6 

100 

12 

18 

225 

82 

6 
30 

2 

29 

19 

46 

19 

2 

29 
26 

24 
1 

1 

9 
37 

27 

2 
6 

18 
1 

2 

279 

80,6 

29,4 

2,2 

10,8 

0,7 
9,0 

6,8 

16,5 

9,4 

0,7 
10,4 

9,3 

8,6 
0,4 
0,4 
1,8 

13,3 

9,7 

0,7 
2,2 

6,9 
0,4 

0,7 

100 

136 

49 

4 

18 
1 

13 

13 

30 

8 

2 
20 

22 

21 

1 

19 

17 

1 
4 

12 

191 

32 

33 

34 
39 
36 

37 

38 

39 

40 
41 
42 

43 
44 

49 
46 
47 
48 

49 

90 

91 
92 

93 
94 

99 

56 

97 

Zuwendungen für Kriegsversehrt«, Spätheimkehrer, Vertriebene, Sowjetzonetifiiiohtlinge, Erziehungsbeihilfen der Länder uef. - 
gen,-7) Z.B. Erbschaft, Vermögen. - 8) Gesamtzahl der Studierenden des Winterhalbjahres 1999/^0. - 9) Z.B. Dentisten, Kümat- 
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VI. Studierende an lehrerbildenden Anstalten 
<| 

noch: 5. Studierende für Lehrämter an berufsbildenden Schulen )(einschl. 

c) Sowjetzonen 

Lfd 
Mr. 

Beruf des Vaters 

1 A Akademiker 

Die Studierenden an lehrerbilddnden Anstalten ldgi 
ans 

aus Mitteln 
der Eltern 

und des Ehegatten 

insgesamt 1 männlich 
Anzahl vH Anzahl 

1 

die ia Soamerhalbjahr 1959 

aus den Honnefer 

Anfangs- Haupt - 

Förderung 3) 

ins< .gesamt 
Anzahl vH 

männlich 
Anzahl 

insi gesamt 
Anzahl vH 

männlich 
Anzahl 

Jl 

insges. 46,7 25,0 

2 Beamte mit abgeschlossener Hoch¬ 
schulbildung insges. 
davon 

3 Hochschullehrer 

4 Lehrer 
5 Geistliche 
6 dichter, Staatsanwälte 
7 Höhere Medizinalbeamte 
8 Höhere technische Beamte 
3 sonst.Beamte mit abgeschlossener 

Hochschulbildung 
10 Angestellte mit abgeschlossener 

Hochschulbildung r insges. 
davon 

11,. Hochschullehrer 
12 Lehrer 
13 Juristen 
14 Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 
15 Apotheker 
16 Ingenieure, Architekten 
17 Wirtschaftsprüfer ' 
18 sonst. Angestellte mit abgeschlossener 

Hochschulbildung 
19 Angehörige freier Berufe mit abgwschlos- 

somn’tiochsclTnlbildung insges. 
davon 

20 Rechtsanwälte, Notare 
21 Ärzts, Zahnärzte, Tierärzte 
22 Apotheker 
23 selbständige Ingenieure, Architekten 
24 Wirtschaftsprüfer 

23 freiberuflich! tätige Lehrer 
26 sonst.freie Berufe mit. abgeschlosse¬ 

ner Hochschulbildung 
27 Selbst.Landwirte mit abgeechlossener 

Hochschulbildung 
28 -Handel- und bewerbet reibende mit abge¬ 

schlossener Hochschulbildung insges. 
davon 

23 Fabrikanten, Großhändler 
33 sonst.Handel- und Gewerbetreibende 
31 Akademiker ohne genaue Berufsangabe 

Anmerkungen siehe Seite 84. 

6 40,0 

3 20,0 

3 20,0 

1 6,7 1 

1 6,7 

1 25,0 1 
i 

1 25,0 1 
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und Einrichtungen im Winterhalbjahr 1959/^0 

technischer Lehrämter) nach Beruf des Vaters und Finanzierung des Studiums 

flüchtlinge 

im Winterhalbjahr 1959/60 i® Bundesgebiet (ohne Bayern und Berlin), 

Lfd. 

Nr. 

ihr Studium überwiegend finanzierten 2) 

Modell 
aus öffentlichen Mitteln 

in Form von aus öffentlichen 

Stiftungen 9) End- Renten und 
4 

verlorenen Zuschüssen ) 
Darlehen 

inft; gesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 

Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl | vH Anzahl Anzahl vH Anzahl 

4 _2_ 6 _z_ 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

a 
i 

i 
i 

i 
• 

i 
i 

i 
• 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 

i
i
i
 

i 
i 

1 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

- 

a
l
l
 

a 
a 

a 
« 

i 
t 

i 
a 

i 
i 

i 
i 

• 
i 

a 
a 

i 
» 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

- 

a
l
l
 

i 
a 

« 
i 

a 
i 

i 
a 

i 
i 

i 
a 

i 
i 

i 
i 

s 
i 

i 
! 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

) 

m 

- 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i
i
i
i
i
i
 

i 
i 

i 
i
i
i

 

- 

- 

- 

1 

2 

3 
4 
5 

6 

7 
8 

9 

10 

11 

12 

13 
14 

15 
16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 
1 

26 

27 

28 

29 

30 

31 
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VI, Studierende an lehrerbildenden Anstalten 

noch: 5. Studierende für Lehrämter an berufsbildenden Schule*] Xsinaohl. 

noch: c) Sowjet 

Lfd. 

Nr. 

Oie Studierenden an lehrerbildenden Anstalten 

Beruf des Vaters 

aus Mitteln 

der Eltern 

und des Ehegatten 

insgesamt männlich 

Anzahl vH Anzahl 

die in Soamerhalbjahr 1959 

aus dem Honnefer 

Anfangs- Haupt- 

Anzahl vH 

männlich 

Anzahl 

Färderugg 3 

Insgesamt männlich 

Anzahl vH Anzahl 

32 

33 

34 

35 

36 

37 
38 

39 

40 

41 

42 

43 
44 

45 

46 

47 
48 

49 
50 

51 
52 

53 

54 

55 

56 

57 

B- Niohtakadwrtker' insges. 

Beamte ohne abgeschlossene Hoch¬ 

schulbildung insges. 

davon 

Offiziere, Wehem seht e -u.Bandas- 

wehrbeamte, sonst.Militärberufe 

Lehrer 

Beamte des höheren Dienstes 

Beamte des gehobenen Dienstes 

Beamte des mittleren u.einfachen 

Dienstes 

Angestellte ohne abgeschlossene 

Hochschulbildung insges. 

davon 

leitende Angestellte 

Lehrer 

Werkmeister 

Sonstige Angestellte 

Arbeiter t insges. 

davon 

Facharbeiter, unselbständige Hand¬ 

werker, angelernte Arbeiter 

nicht gelernte Arbeiter 

Landarbeiter 

Angehörige freier Berufe 9) 

Selbst. Landwirte, Bauern 

Handel- und Gewerbetreibende ohne ab¬ 

geschlossene Hochschulbildung insgos. 

davon 

Fabrikanten, Großhändler 

Einzelhändler, Gastwirte 

selbständige Handwerker ^ 

sonst.selbständige Gewerbetreibende ) 

Hiohtakademiker ohne genaue Berufaangabe 

C Ohne Beruf und Berufaangabe 

!Zusammen 15 

53.3 

26.7 

6.7 

13.3 

6,7 

6,7 

6,7 

13,3 

6,7 

6,7 

100 

100 

100 

100 

100 

75,0 

25,0, 

?5,0 

25,0 

25,0 

25,0 

100 

Anmerkungen siehe Seite 84. 
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und Einrichtungen im Winterhalbjahr 1959/60 

technischer Lehrämter) nach Beruf des Vaters und Finanzierung des Studiums 

Zonenflüchtlinge 

im Winterhalbjahr 1959/60 im Bundesgebiet (ohne Bayern und Berlin), 

ihr Studium überwiegend finanzierten 2) 

Nadel1 
aus öffentlichen Mitteln 

in Form von aus öffentlichen 

Stiftungen 5) 
Lfd. 

Nr. 
| Endl Renten und 

4. 
verlorenen Zuschüeeen ) 

Darlehen t. ’* 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 
Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl 

4 
_i____ 

6 7 

i 
i 

i 
i 

i 
■ 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

- - 

9 

3 

1 

2 

4 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

9 

100 

33.3 

11,1 

22,2 

44.4 

11,1 

22,2 

11,1 

11,1 

11,1 

11,1 

100 

7 

1 

1 

4 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

7 

1 

1 

1 

1 

100 

100 

100 

100 

1 

1 

1 

1 

- 

“ 

sei 

" 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 
44 

45 
46 

47 
48 

49 

50 

51 
92 

53 
54 

55 

56 

57 

81 



VI. '»nt*-; ad iehrerbildenden Anstalt«» 

noch) 5* Studiorand« für Lehrämter an berufsbildenden Schulen ){einsehl. 

noch; e) Sowjet 

Lfd. 

Nr. 
Beruf des Vaters 

aus nichtöffentlichen-, 
Kitteln in Form von ver¬ 
lorenen Zuschüssen bzw. 
Darlehen dritter Perso¬ 
nen oder privater Ver¬ 

einigungen °) 

--- 
aus eigener 

Erwerbstätigkeit 
vor, während oder 

zwischen 
den Semestern 

| 
aus sonstigen 

eigenen Mitteln) 

i 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 

Anzahl vH Anzahl Anzahl J vH Anzahl Anzahl vH Anzahl 

8 Q 
j 10 

Oie Studierenden an lehrerbildendeh Anstalten 

1 A Akademiker 

3 
4 

5 
6 
7 
8 

9 

1Q.. 

11 

12 

13 
14 
15 
16 

17 
18 

19 

20 

21 
22 

23 
24 
25 
26 

27 

28 

29 
30 

31 

insges. 

Beamte mit abgeschlossener Hoch¬ 

schulbildung Insges. 
davon 
Hochschullehrer 
Lehrer 
Geistliche 
Richter, Staatsanwälte 
Höhere Medizinalbeamte 
Höhere technische Beamte 
sonst.Beamte mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

,Angestellte mit abgeschlossener 
Hochschulbildung insges. 

»eia von 
Hochschullehrer 
Lehrer 
Juristen 1 
Ärzte, -Zahnärzte, Tierärzte 
'AßGÜMfettT 

Ingenieure, Architekten 
Wirtschaftsprüfer 
sonst.Angestellte mit abgeschlosse¬ 

ner Hochschulbildung 
Angehörige freier Berule mit abge¬ 
schlossener Hochschulbildung insges. 
davon 
Rechtsanwälte, Notare 
Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 
Apotheker 
selbständige Ingenieure, Architekten 
Wirtschaftsprüfer 
freiberuflich tätige Lehrer 
sonst.freie Berufe mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

Selbst» Landwirts mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

Handeln u.Gewerbetreibende mit abge¬ 
schlossener Hochschulbildung insges. 
davon 
Fabrikanten, Großhändler 
sonst. Mendel- u.Gewerbetreibend« 

Akademiker ohne genaue Berufaangabe 

Anmerkungen sieh« Seite 84. 
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und EinriehtufifcjBr. im Winterhalbjahr 1959/^0 

technischer Lehrämter) nach Beruf des Vaters und Finanzierung des Studiums 

zon enfl'üehtlinge 

im Winterhalbjahr 1959/60 in Bundesgebiet (ohne Bayern und Berlin), 

Lfd. 

Nr. 

Studium überwiegend finanzierten 2) 

die im S.Hj. 

1559 keine 
Hochschule 

besucht haben 

8 
Insgesamt ) ohne Angabe 

zusammen 
Spalten 1-11 

insqesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 

Anzahl I vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl Anzahl vH Anzahl 

11 12 13 14 

- 

- 

- 

8 

6 

3 

3 

2 

1 

1 

20,0 

15,0 

7,5 

7.5 

5,0 

2.5 

2,5 

2 

2 

1 

1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

t 
1 

f 
1 

1 
1 

3 
1 

3 
1 

I 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

I
I
I

 1
3
 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

t 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
3 

! 
1 

1 
i 

1 
1 

1 

I 

13 

Q ✓ 

4 

1 

4 

3 

1 
1 

1 

1 

21,3 

14,8 

6,6 

1.6 

6.6 

4,9 

1,6 
1,6 

1,6 

1,6 

5 

2 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 

10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 

18 

19 

20 
21 
22 

23 
24 

25 

26 

2J 
28 

29 
30 

31 

- 83 ~ 



VI. Studierende an lehrerbildenden Anstalten 

noch] 5« Studierende für Lehrämter an berufsbildenden Schulen )(eioeehl. 

noch] c) Sowjet 

Lfd. 
Nr. 

Beruf des Vaters 

aus nichtSffantliötyen.. 
Mitteln in Fern von ver¬ 
lorenen Zuschüssen bzw. 
Darlehen dritter Perso¬ 
nen oder privater Ver¬ 

einigungen 

aus eigener 
Erwerbstätigkeit 
vor, während oder 

zwischen 

aus sonstigen 

eigSfesn Mittsin } 

1 
insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 

Anzahl | vH Anzahl Anzahl | vH Anzahl Anzahl | vH Anzahl 

8 9 10 

Die Studierenden an lehrerbildenden Anstalten 

die in So—erhalbjahr 1959 ihr 

32 

33 

34 

* 
37 
38 

33 

40 
41 
42 

43 
44 

45 

46 

4? 
48 
49 
50 

51 
52 
53 
5* 
55 

56 

57 

B Miehakademiker insges. 

•Beamte ebne ahgeeirhlosaene Hoch¬ 
schulbildung insges. 
davon 
Offiziere, Wehrmächte- u.Bundes- 

wehrheaata, soest.Militärberufe 
Lehrer" 
Quante des höheren Dienstes 
Beaute- des gehobenen Dienstes 
Beante des mittleren und einfachen 

Pi «Mt an- 
- Angestellte ohne abgeschlossene 

Hochschulbildung insges. 
davon 
leitende Angestellte-.. 
Lehrer 
Werkmeister 
Sonstige Angestellte 

Arbeiter insges. 
davon 
Facharbeiter, unselbständige Hand¬ 
werker, angelernte Arbeiter 

nicht gelernte Arbeiter 
Landarbeiter 

Angehörige freier Berufe 5) 
Selbst. Landwirte, Bauern 
Handel- u.Bewerbetreibende ohne ab¬ 
geschlossene Hochschulbildung Insges. 
davon 
Fabrikanten, GroBhändler 

- Einzelhändler, Gastwirte 
selbständige Handwerker 

' aooot.selbständige Gewerbetreibende^®) 
Nichakadeoiker ohne genaue Berufsangabe 

C Ohne Beruf und-Berufsangabe 

9 Zusamen 

100 

28,6 

14,3 

14,3 

42,8 

42,9 

14,3 
14,3 

100 

100 

100 

100 

100 

1) Ohne 19 Studierende in Bayern. - 2) Ohne Land Hessen. - 3) Einsehl. StsstsunterstDtzung in Baden-Württemberg. -4) Z.B. 
5)5tudlenstiftung des deutschen Velkes, Stiftungen der Kirchen, der Gewerkschaften usf. - 6) Z.B. Firnen, private Stiftungen.- 

10 ) Z.B. Vertreter, Agenten. 
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und Einrichtimewtr, im Winterhclfejahr 1959/80 

technischer Lehrämter) Rach Beruf cios Vaters uncl Finanzierung aas Studiums 

zonenflüchtlinge 

in Winterhalbjahr 1559^0 im Bundesgebiet (ohne Bayern und Dorlin), 

Studiun überwiegend finanzierten 2) 

ohne Angabe 
zusammen 

Spalten 1 - 11 

die im S.Hj. 
1^59 keine 
Hochschule 

besucht haben 

insgesamt 
Lfd. 

Nr. 

insgesamt 

Anzahl F vH 

männlich insgesamt männlich 
Anzahl Anzahl" | " vH j "finzdil 

insgesamt männlich 
Anzahl-"} vH j Anzahl 

insgesamt 
Anzahl vH 

männlich 
Anzaiil 

11 13 13 14 

50,0 

50,0 

50,0 

50,0 

100 

31 

12 

3 
1 

6 

2 

10 

2 
4 

3 

1 

1 

1 

1 

40 

l!,s 

30,0 

7.5 
2.5 

15,0 

5,0 

9,0 

7.5 

5,o 
12,5 

5,0 
10,0 

7,5 

2,5 

2,5 

2,5 

100 

1b 

20 

100 

50,0 

50,0 

10,7 

16,7 
16,7 

100 

19 

6 
1 

8 

4 

13 

4 

2 

7 
1 

3 
6 

5 

1 

3 
-I i 

1 

61 

77,o 

31.1 

9.8 
1,6 

13.1 

6,6 

21,3 

6,6 

3,3 
11,5 
1,6 

1,6 

4.9 
9.8 

8,2 

1,6 

4.9 
1,6 

1,6 

100 

31 

11 

4 

3 

11 

3 

2 

6 

36 

32 

33 

34 

35 
36 

37 

38 

39 

40 
41 
42 

43 
44 

45 
46 

47 
48 

49 

50 

51 
52 

53 
54 

55 

56 

57 

Zuwendungen für Kriegsversehrte, Spätheimkehrer, Vertriebene, Sowjetzonenflüchtlingo, Erziehungsbeihilfen der Länder usf. - 
7) Z.8. Erbschaft, Vermögen. - 8) Gesamtzahl der Studierenden das Winterhalbjahres 1959/60. - 9) Z.B. Dentisten, Künstler, 



VII. Deutsche Studierende an d«n wisaan 

1. Vertriebene und Sowjetzonenflüchtling« unter den 

Studienfach 

Deutsche Studiarande (ohne 

SahlaawignMal&tcin 

ins- 
geeaet 

darunter 

Ver¬ 
triebene 

Sowjet- 

zonen- 
flücht- 
linge 

Hau bürg 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

Ver¬ 
triebene 

Sowjet- 
zonen- 
flüoht- 

_Ü2ä*_ 

Niedersaehaen 

ins- 
geaaat 

Ver- 
t riebene 

darunter 
Sowjet- 
Zonen- 

flüeht- 
linqe 

Evangelische Theologie 
Katholische Theologie 
Allgemeine Medizin 
Zahnmedizin 
Tieraedizin 
Pharaazie 
Raobtswissenschaft 
Volkswirtschaft 
Betriebswirtschaft 

Wandalsaahullebramt 
Volke- u.Betriebswirtschaft 

gemeinsam 
Soziologie 
Politische Wissenschaften 
Philosophie 
Vergl. Kulttirwissensohaft 
Psychologie 
Allgemeine Pädagogik 
Volkssohullehrant 
Berufs- u.Gewerbesohullehramt 
Geschichte, Vorgeschichte 
Völkerkunde, Volkskunde, 
Anthropologie(Rassenkunde) 

Religionsgeschiehte,Religonalehre 
Klsssische Archäologie 
Kunstgseohicht e 
Theaterwissenschaf t 
Musikwissenschaft 

Zeitungswissenschaft 
Auslandskunde 
Dolmetscher, Übersetzer 
Leibesübungen 
Philologie ohne nähere Angabe 
Vergl. Sprachwissenschaft 

(Indogermanistik) 
Lateinisch 
Griechisch 
Lateinisch und Griechisch 
Hebräisch 

Sonstige alte Sprachen 
Englisch 
Französisch 
Englisch und Französisch 

78 

671 

97 

134 
744 
339 

4 

5 
6 

5 
4 

30 
10 

85 

3 
6 
7 

16 
1 

10 

23 

3 

2 

85 

7 
46 

211 
88 
70 

30 6 253 75 16 390 77 25 

148 

14 

36 
221 

73 
1 

79 
12 

1 084 227 
152 29 

9 
62 
28 

109 

1#3 
488 

1 234 
542 

19 

363 

106 
181 
123 

121 
25 

8 

117 
28 
65 
21 

657 
87 

517 
263 

1 TJ98 
169 
3Ö8 

22 

166 
14 

95 
46 

234 
32 
61 

4 

102 

13 
159 

28 
107 

19 

25 
2 

2 

2 

13 
3 

30 

1 
1 

2 
2 

11 

71 
13 

184 

140 

32 
1 062 

189 
189 

14 

5 
41 

12 

5 13 
1 140 

10 » 12 

2 
2 

37 
1 

1 
2 

15 

21 

10 

226 

45 
41 

8 

3 
66 
14 
14 

98 
30 

19 

26 
6 
a 

250 55 41 

8 

4 
6 

50 

3 
38 

3 

9 
1 

26 
53 

54 
4 

4 

1 

5 
1 
2 

2 

1 

31 
2 

12 

1 

5 

3 

150 49 
6 1 

110 23 

3 
130 
20 

32 

5 
13 

5 

5 

78 
28 

29 

15 
7 
5 

3 
349 
151 
122 

1 

76 

25 
25 

16 

13 
4 

2 

297 
111 

182 

1 

80 

23 
40 

1 

21 

8 

12 
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schaftlichen Hochschulen"'} in Wintersemater 1959/60 

deutschen Studierenden nach Studienfächern und Ländern 

Beurlaubte und Gasthörer) in 

ttordrhein-Wa6tfalen 

ins¬ 

gesamt 

darunter T 

Ver¬ 
triebene 

Sowjet- 

zooen- 
flücht- 
linge 

Hessen 

ins¬ 
gesamt 

darunter 

Ver¬ 

triebene 

Sowjet- 
zonenr 
fliicht- 
linge 

Rheinland-Pfalz 

ins¬ 
gesamt 

darunter 

Ver¬ 
triebene 

Sowjet- 
zonetv- 
flücht- 
linge 

Studienfach 

715 
878 

3 242 
443 

694 

4 543 
1 437 
3 180 

922 

281 

65 
4 

160 

364 
105 

79 
507 

28 
111 

27 
95 
73 
69 

56 

40 
6 

14 
676 

11 

370 
1 

O64 

520 

834 

110 
98 

443 

92 

41 

679 
194 
264 
106 

25 
10 

22 

56 

15 

11 

4 
18 

3 
8 

10 

5 
8 

1 

108 

3 
45 

174 

66 
130 

32 

19 

264 

36 

25 
229 

83 
116 

23 

19 

3 
1 

4 

25 
5 

3 
28 

15 
7 
5 
3 

17 

9 
1 

47 
19 
29 

189 

340 

2 128 

339 
339 
411 

1 860 
652 

1 0/2 

382 

177 
4 

34 

153 
25 

261 

17 
65 

13 
44 

25 
1 

105 

2 
461 

49 

1 

6 
958 
255 

35 
82 

335 
38 
44 
58 

308 

89 
128 
61 

19 
1 

7 

28 

43 

3 
13 

2 

3 

16 

1 

87 
4 

166 

45 

7 
7 

244 
22 

91 
31 

123 

50 

55 
17 

6 

3 

14 

3 

19 

2 

3 
1 

4 

10 

1 

1 

38 
12 

128 

319 
555 

,102 

185 
487 
150 

23 
4 

76 

11 

19 
1 

54 
1? 

79 

9 
3 
2 

105 

5 
67 

3 
729 

7 
20 

55 
3 

36 

1 
124 

67 

91 

22 
24 

71 
7 

20 

61 

18 
1 

10 

1 

12 

1 

11 

1 

22 

1 

7 

■I55 

1 

16 

2 

28 
6 

10 

6 
3 

69 

13 

6 

32 
10 

3 

4 

1 

1 
1 

2 

67 

I 
1 

Evangelische Theologie 
Katholische Theologie 
Allgemeine Medizin 
Zahnmedizin 
Tiermedizin 
Pharmazie 
Rechtewissenschaf t 
Volkswirtschaft 
Bo t riebswiriaehaft 

Hand elsschu 11 eh rarat 
Volks- u.Betriebswirtschaft 

gemeinsam 
Soziologie 
Politische Wissenschaften 
Philosphie 
Vergl. Kulturwissenschaft 
Psychologie 
Allgemeine Pädagogik 
Volksschullehramt 
Berufs- u.Gewerbeschullahramt 
Geschieht^ Vorgeschichte 
Völkerkunde, Volkskunde, 
Anthropologie (Rassenkunde) 

Religionsg «schichte,Religionslehre 
Klassische Archäologie 
Kunstgeschichte 
Theaterwissenschaft 
Musikwissenschaft 
Zeitungswissenschaft 

Auslandskunde 
Dolmetscher, Übersetzer 
LeibesUbungen 
Philologie ohne nähere Angabe 
Vergl. Sprachwissenschaft 

(Indogermanistik) 
Lateinisch 
Griechisch 
Lateinisch und Griechisch 
Hebräisch 
Sonstige alte Sprachen 
Englisch 
Französisch 
Englisch und Französisch 

/ 



VII. Deutsche Studierende an den wissen 

noch: 1. Vertriebene und Sowjatzonenflüehtlinge unter 

Studienfach 

Deutsche Studierende (ohne 

Schleswig-Holstein 

ins¬ 
gesamt 

darunter 

Ver¬ 
triebene 

Sowjet- 
zonen- 
flücht- 
linge 

ins¬ 
gesamt 

Haaburg 
darunter 

Ver¬ 
triebene 

Sowjet- 
zonen- 
flücht- 
linge 

Niedersachsen 

ins¬ 
gesamt 

darunter 

Ver¬ 
triebene 

Sowj et- 
zonen- 
flücht- 
linge 

Spanisch, Portugiesisch 
Italienisch 
ftssaiach 
Sonstige neue Sprachen 
Germanistik (Deutsch) 
Mathematik 
Angew.Mathematik (Vers.Math,, 
Vlirtsch.-Math., rnathem. Statist ik) 

Physik, technische Physik 
Kernphysik 
Astronomie 
Geophysik 
Meteorologie 
Mathematik u.Physik gemeinsam 
Chemie 
Biologie, Botanik, Zoologie 

Geographie 
Geologie, Mineralogie 
Sonstige Naturwissenschaften 
Landwirtschaft 
Gartenbau :i. Gartengestaltung 
Brauerei, Bronnorei, Zuoker¬ 
wirtschaft 

Forstwirtschaft 
Bslzwirtsohafi 

Architektur 
fiawi-ngsmaurweseM 
VeraiessuiÄjswesett (Geodäsie) 
Maschinenbau, .Schiffsmaschinenbau 
Schiffbau 

Flugzeugbau 
Metallurgie 
Elektrotechnik 
Bergbau 
Bergvermessungsweecn, Mark¬ 
scheidskunde 

Hüttenkunde 
Wirtachaftsingenieurweeen, 
Technische Volkswirtschaft u.ä. 

Sonstige technische Fächer 
Sonstige Studienfächer 
Ohne Angabe 

397 
72 

134 

11 

126 

156 

186 
48 

37 
2 

83 

127 

29 

36 

36 
41 
60 

18 
10 

13 

23 
6 

13 

15 
12 

14 

5 
4 

13 

18 
23 

755 
203 

9 
426 

2 

10 

16 

110 
172 

193 
106 

44 
1 

4 
80 

43 

4 

•5 
176 

33 

1 

97 

3 
5 

30 
40 

35 
22 

10 

1 

11 

2 

1 

61 

17 

1 

29 

1 

2 

6 

9 
19 

7 
7 

15 
2 

761 

209 

17 
761 

3 
3 

27 
1 

329 
672 

223 

90 

131 

161 

172 

120 

031 

217 

113 

116 

124 

45 
37 

134 

563 

29 
359 

73 

Insgesamt 4 051 1 150 364 10 674 2 245 755 15 5?a 

5 
1 

212 

55 

7 
173 

10 

93 
156 

56 

24 
40 

30 
26 

24 

237 
264 

21 

459 
32 

6 
6 

252 

122 

5 
59 

15 

3 469 

64 

22 

1 

101 

1 

4 

27 
81 

35 
14 
21 

34 

13 

16 

96 
114 

11 

213 

5 
120 

33 

27 

1 708 

Anmerkung siehe Seite 92. 
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schaftlichen Hochschulen ) im Wintersemester 1959/^0 

den deutschen Studierenden nach Studienfächern und Ländern 

Beurlaubte und Gasthörer) in 

Nordrhein-Westfalon 

ins¬ 
gesamt 

darunter 

Ver¬ 
triebene 

Sowjet- 
zonen- 
flficht- 

linge 

Hessen 

ins- 
gusamt 

darunter 

Ver¬ 

triebene 

Sowjet- 
zonen- 
flücht- 
linge 

Rheinland-Pfalz 

ins¬ 
gesamt 

darunter 

Ver¬ 
triebene 

Scrwjet- 
zonen- 
flücht- 
linge 

Studienfach 

2 

36 
16 

2 599 
444 

18 

2 

420 

84 

3 
2 

136 
22 

2 
1 

13 
50 

1 469 

549 

1 

3 
14 

267 
94 

6 
9 

94 
32 

1. 
1 
6 
2 

226 

85 

1 

3 

32 
12 

1 

2 

17 
3 

Spanisch, Portugiesisch 
Italienisch 
Russisch 

Sonstige neue Sprachen 
Germanistik (Deutsch) 
Mathematik 

50 
714 

4 

4 

13 
26 

1 168 
1 328 

401 

171 
192 

161 

5 
97 

4 
8 

189 
187 

77 
28 

41 

5 
58 

2 

4 

59 
103 

36 
14 

17 

139 
840 

2 

2 

6 
17 
10 

1 030 
380 

96 
122 

23 

143 

1 

2 

5 
2 

165 

63 
19 
16 

13 
68 

1 

2 

2 

97 
46 

14 

17 

23 17 149 27 26 

6 
169 

8 

8 

7 
74 

325 
92 

77 
27 
2 

31 

2 

9 
60 
16 
12 
4 
1 

415 
926 

135 
2 127 

39 
147 

3 
1 553 

422 

18 

831 

3 
2 

4 

59 
133 

21 
280 

6 
23 

1 
243 

78 

3 
90 

26 

57 
8 

128 

3 
8 

66 
23 

1 

48 

1 

380 

566 
5 

921 

55 

749 

337 

7 

65 
89 

141 

14 

133 

31 
53 

2 
84 

5 

55 

47 

1 

17 
1 

2 
1 

5 
20 

3 
3 
4 

Angew.Mathematik (Vers.Math., 
Wirtsoh.-Math,,oathem.Statistik) 

Physik, technische Physik 
Kernphysik 
Astronomie 
Geophysik 
Meteorologie 
Mathematik u.Physik gemeinsam 
Chemie 
Biologie, Botanik, Zoologie 

Geographie 
Geologie, Mineralogie 
Sonstige Naturwissensctaaften 
Landwirtschaft 
Gartenbau u.Gartengestaltung 
Brauerei, Brennerei, Zucker¬ 
wirtschaft 

Forstwirtschaft 
Holzwirtschaft 
Architektur 
Bauingenieurwesen 
Vermesaungswoeen (Geodäsie) 
Masohinenbau,Schiffsraasohinenbau 
Schiffbau 
Flugzsugbsu 
Metallurgie 
Elektrotechnik 
Bergbau 
Bergvermesaungsweeen, Hark¬ 
scheidekunde 

Hüttenkunde 
Wirt ec haftsingenieurwesen, 
Technische Volkswirtsohsft u.ä. 

Sonstige technische Fächer 
Sonstige Studienfächer 
Ohne Angabe 

35 5fe 4 962 1 921 18 265 2 956 1 454 4 653 694 326 Insgesamt 



VII, Deutsch« Studierende an den wissen 

noch; 1. Vertriebene und Sowjetzonenflüchtlinge unter 

i 

Studienfach 

Deutsche Studierend« (ohne 

Bad en-Wü rtt emberg 

ins¬ 
gesamt 

darunter 

Ver¬ 

triebene 

Sowjet- 

zonen- 

fliieht- 
linge 

Bayern 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

Ver¬ 

triebene 

Sowjet- 

zonen- 

flücht- 

linge 

Saarland 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

Ver¬ 

triebene 

Sowjet- 

zonen- 

flticht- 

linge 

Evangelische Theologie 

Katholische Theologie 

Allgemeine Modiziu 

Zahnraadisin 

Tiermedizin 

Pharmazie 

Rechtswissenschaft 

Volkswirtschaft 

Bet r i ebawirtsahaf't 

Handeleochulleh rarat 

Volks- M, Betriebswirtschaft 

gemeinsam 

Soziologie 

Pol i t isuh e Wissenschaften 

Philosophie 

Verg 1, Kulturwissenschaft 

Psychologie 

Allgemeine Pädagogik 

Voiksschtiilohrami 

Berufs- . Oewarboschu 11 ehramt 

Beschickte, Vorgeschichte 

Völkerkunde, Volkskunde, 

Anthropologie (Rassenkunde) 

Raiigionsgasebiahte, Saigions- 

lebra 

Klassiuoha Archäologie 

Kunstgeschichte 

Theatsrniosonschiift 
fteaikwiasaoscshaft 

Zeittingawiesewschavt 

Auslandskunde 

DolmetfeöUsr, Übersetzer 

Leibesäbungen 

Philologie ohne nähere Angabe 

Vergl. Sprachwissenschaft 

(Indogermanistik) 

Lateinisch 

Griechisch 

Lateinisch und Griechisch 

Hebräisch 

Sonstige alte Sprachen 

Englisch 

Französisch 

Englisch und Französisch 

1 0o9 
42d 

3 675 
352 

163 
45 

408 

33 

842 

3 562 
1 418 

954 

380 

90 

446 

152 

96 
40 

36 
4 

283 
23 

47 
198 

91 
23 
12 

328 

1 307 
3 895 

526 

375 
1 148 

3 827 

1 141 

2 870 

452 

45 

186 
511 

60 

47 
196 
538 
194 

290 

76 

15 
4 

272 

31 
42 

54 

200 

57 
121 

15 

65 

2 

135 
1 

312 

27 
49 

806 

19 

10 

1 
16 

40 

4 

7 

126 

2 

3 

6 

25 

3 
3 

42 

2 

140 

77 

198 

284 

104 

475 

16 

24 

14 

29 

44 

19 

91 

3 

5 
8 

10 

15 
2 

14 

2 

3 

40 6 

85 9 
1 1 

57 
2 

740 

38 
81 

113 
5 

12 

1 
2 

10 

2 

1 

88 

3 
3 

85 
27 

160 

105 

53 
259 

18 

20 

289 

23 

15 

15 
12 

7 
39 

3 
2 

36 
2 

2 
1 

7 
7 

18 

1 
1 

5. 
3 

6 
331 

27 
352 

1 

50 
2 

42 

2 

11 
1 

6 

3 
277 

8 

489 

1 

54 
2 

90 

4 

7 

339 

464 

139 
352 

88 

4 

10 

42 

2 

37 
35 

40 

75 

3 
60 

33 

113 

26 

6 

8 

39 
1 

39 

19 10 

28 

11 

19 
6 

13 
12 

15 
2 

2 

1 

1 

1 1 

1 

1 

4 

1 

3 

3 

17 
2 
1 

2 

1 

4 

4 

1 

3 
648 
590 

716 

96 

59 
105 

27 
19 

21 

1 

382 
186 
822 

73 
31 

145 

19 
5 

19 

67 
83 

109 

9 

5 
1 

2 

1 

1 
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sohaftliehen Hochschulen1) in Winter#epeeter 1953/6© 

de« deutschen Studierenden nach Studienf äShetin: und Liedern 

4- 
Beurlaubte und Saethörer) in (in) 

Bundesgebiet o, Berlin 

ine- 

geaant 

darufter 

Ver¬ 

triebene 

Sowjet- 

zonen- 

flUnht- 

llnge 

Bundesgebiet (ebne 

Saarland und Berlin) 

ina- 

geaaet 

darunter 

Ver¬ 

triebene 

Sowjat¬ 

zen en- 

fliäoht- 

_Ü2Li_ 

Berlin. (Weet) 

ina- 

geaant 
Ver¬ 

trieben« 

darunter Studienfaoh 
Sowjet¬ 

zonen- 

flitcht- 

linge 

3 150 
3 273 

16 246 
2 ©98 

1 231 
3 786 

18 218 

5 933 
10 057 
2792 

518 
489 

173 
789 

8 
1 472 

385 
1 130 

308 

2727 

109 

277 
128 

629 
■ 190 

360 

321 
21 

1 602 
600 

1* 

3« 
2 204 

132 
1 490 

2 
16 

4 100 
2 091 

2 946 

537 

435 
2 328 

287 
186 

506 
2 878 

869 
1 041 

• 416 

61 
74 
44 

125 
1 

241 

62 
237 
57 

487 

14 

49 
13 
77 
27 
33 
47 

3 
2B7 

83 

33 

6 
431 

19 

2 

718 
m 
483 

143 

37 
1 444 

175 
292 
208 

1 081 

378 
423 

92 

29 
28 

18 

35 
2V 

101 
22 

73 
18 

176 

10 

9 
6 

56 

15 
20 
22 

1 
160 

20 
11 

3 
56 
3 

36 
1 

3 
1*3 
14 

35 

3 158 
3 273 

15 907 
2 098 

1 231 

3 786 
17 754 
5 794 
9 705 
2 704 

514 

485 

163 

747 
6 

1 435 

350 

1 130 
268 

2 652 

109 

277 
125 
k£a 
5*7 
190 

327 
321 

21 
1 489 

502 
190 

30 
2 165 

131 
1 459 

2 
16 

4 033 
1 96« 

2 837 

557- 
435 

2 309 

287 
186 

506 
2 850 

658 
1 022 

410 

61 
72 

44 

121 

240 

62 

237 
56 

483 

14 

49 
13 
74 
27 

33 
47 
3 

, 27<S 
»7 
34 _ 

6 
427 

13 
227 

* 

2 
771 
203 

143 
37 

434 
17^ 
292 
208 

068 
366 
408 

90 

29 

2B 

17 
35 

2 
100 

21 

73 
17 

173 

10 

9 
6 

54 
15 
13 
22 

1 

196 
20 

1f 

3 
56 

3 
36 

1 
3 

187 
83 
34 

359 

606 
230 
272 
291 
698 
589 
096 
345 

66 
140 

219 
53 

1 

150 
19 

321 

7 

13 
13 
55 

129 
«5 

137 

04 
2 

1 
69 

2 
120 

225 
196 

133 

42 

143 

29 
25 
23 

184 

68 

64 

31 

3 
17 
35 

7 

17 
1 

35 

2 
6 
6 

16 
3 

16 

1 
6 

10 

2$ 

20 

15 

9 

148 

19 
33 
17 

119 
40 

46 
16 

1 

9 
16 
6 

12 

22 

1 

9 
11 
5 

Evangelische Theelegie 

Katholische Theologie 

Allgeneine Medizin 

Zahnnecüzin 

Tienaedizin 

Pharaazie 

Rechtswissenschaft 

Volkswirtschaft 

Betriebe«!rtaohaft 

Handelaachullehrant 

Volke- u. Betriebswirtschaft 

gsdeinaan 

Soziologie 

Politische Wisseaaahaftea 

Philosophie 

Vergl. Ku ltunrissaMohaft 

Psychologie 

Allgeeeine Pädagogik 

Velkasohullehrant 

Berufe- u.Gewerbeaohullehraat 

Beschichte, Vorgeschichte 

Völkerkunde, Volkskunde, 

Anthropologie (Raasenkunde) 

Religlenageaohiohte, Roligi 

lehre 

Klastische Archäologie 

Kunatgeoehlohte 

Theatarwlaaenachaft 

Muelkwieseneohaft 

Zeitungewieeeneehaft 

Auslandskünde 

Deleetaeher, übaraetxer 

Laibeall bungan 

Philologie ohne nähere Angabe 

Vergl. Spraahwlasansehaft 

(IndegerMnlctik) 

Lateinleoh 

frieehieoh 

Latelnlaeh und Orieehiaah 

HebräUoh 

Sonstige alte Sprachen 

Engllaah 

Frannäaiaah 

Engllach und Franalaladh 

91 



VII. Deutsche Studierende au den wissen 

noch: 1. Vertriebene und Sowjetzonenflüchtlinge unter 

Studienfach 

Deutsche Studierend® (ohne 

Baden-WUrtteqberg 

ins¬ 
gesamt 

darunter 

Ver¬ 
triebene 

Sowjot- 
zonen- 

flUcht- 
linge 

Bayern 

ins¬ 
gesamt 

darunter 

Ver¬ 
triebene 

Sowj et- 
zonert- 

flücht- 
lingo 

Saarland 

ins¬ 
gesamt 

Ver¬ 

triebene 

darunter^ 

Sowjet- 
zonen- 
flücht- 
linae 

Spanisch, Portugiesisch 

Italienisch 
Russisch 
Sonstige neue Sprachen 
Germanistik (Deutsch) 
Mathematik 

Angew.Mathematik(Vers.Math., 
Wirtsch.-Math.,mathem,Statistik) 

Physik, technische Physik 
Kernphysik 
Astronomie 
Geophysik 
Meteorologie 
Mathematik u.Physik gemeinsam 
Chemie 
Biologie, Botanik, Zoologie 
Geographie 
Geologie, Mineralogie 
Sonstige Naturwissenschaften 
Landwirtschaft 
Gartenbau u.Gartengestaltung 
Brauerei, Brennerei, Zucker- 
wirtsohaft 

Forstwirtschaft 
Hol/Wirtschaft 
Architektur 
Bauingenieurwesen 
Vermessungswesen (Geodäsie) 
Maschinenbau, Schiffamasohinenbau 

Schiffbau 
Flugzeugbau 
Metallurgie 
Elektrotechnik 

Bergbau 
Bergvormessungawea en, 

Markscheidekunde 
Hüttenkunde 
Virtschaftsingenieurwesen, 
Technische Volkswirtschaft u.ä. 

Sonstige technische Fächer 
Sonstige Studienfäohmr- 
Ohnc Angabe 

11 
6 

1 993 
494 

1 294 

4 

3 
3 

551 
1 673 

578 
285 
212 

1 

229 

3 

70 

898 

1 358 

91 
2 522 

111 

1 396 

273 
1 

3 
1 

303 
65 

150 

1 

64 
190 
81 
41 

29 

37 

100 

177 
9 

268 

9 

148 

23 

1 

108 
26 

72 

1 

1 

1 

20 

131 
43 
16 

18 

20 

53 
93 

4 
122 

19 

77 

19 

5 
4 

10 

57 
712 
213 

4 
526 

2 
14 
11 

872 

589 
491 
136 
261 

10 
120 

231 

78 

677 
652 

52 

275 

41 

978 

111 

1 

2 

19 

333 
29 

1 
245 

1 
1 

159 
261 
80 

31 
31 

2 

22 

2 

18 

71 
101 

10 
211 

8 

148 

16 

1 

4 

87 
7 

66 

1 
1 

30 
66 
29 

7 
14 

1 

2 

1 

5 
3 

25 
23 

2 

58 

2 

44 

189 

25 

8 

60 

1 

194 
230 

64 
1 

16 

27 

Insgesamt 31 878 3 SS* 1 851 31 525 4 713 1 449 3 036 

4 
18 

3 
11 

2 

178 97 

1) Ohne Pädagogische Hochschulen, 
a) Studienfach: Volks- und Mittelachullehramt. 
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eehaftliehon Hochschulen } Im Wintersemester 1959/^-1 

den deutschen Studierenden nach Studienfächern und Ländern 

Beurlaubte und 6asthöror)in (in) 

Bundesgebiet o.Berlin 

ins» 
gesamt 

darunter 

Ver¬ 

triebene 

Sowjot- 
zonan— 

flüch t- 
linge 

-Bundesgebiet (ohne 
Saarland und Berlin) 

ins¬ 
gesamt 

darunter 

Ver¬ 

triebene 

Sewjet- 
zonen- 

flöcht- 
lingo 

Berlin (West) 

ins¬ 
gesamt 

darunter 

Ver¬ 
triebene 

Sowjet- 
zonen- 
flücht- 
linge 

Studienfach 

13 
6 

119 
156 

10 101 

2 294 

233 
5 924 

17 
17 
92 
82 

3 434 
7 175 
2 608 

1 010 

1 042 

16 
903 
198 

231 
272 
80 

3 401 

4 719 

396 
8 961 

206 

399 
67 

5 810 

985 

47 
1 190 

721 

79 
9 
4 

1 

2 

43 
42 

1 873 
402 

37 
980 

3 
20 

20 

506 
1 118 

471 

I95 
182 

3 
152 

28 

18 

47 
11 

532 
764 

61 
1 359 

47 
60 

7 
924 
200 

8 

149 

86 

15 
1 

21 

17 
597 
135 

20 
424 

2 

2 

14 

9 
167 
530 
227 

80 

104 

1 

112 

14 

5 
27 
8 

231 

340 
27 

605 

29 
40 

7 
362 

56 

1 

75 

50 
8 

1J 
6 

118 

156 

9 912 

2 269 

225 

5 864 

17 
17 
92 

81 

3 240 

6 945 

2 544 
1 009 

1 026 

16 

903 

198 

231 

272 

80 

3 401 

4 719 
396 

8 961 

206 

399 
40 

5 810 

985 

47 
1 190 

721 

77 
9 
4 

1 
2 

42 

42 

1 870 
401 

37 
972 

3 

20 
20 

582 

1 100 

468 

195 
181 

3 
152 

28 

18 

47 
11 

532 
764 

61 
1 359 

47 
60 

7 
924 
200 

8 

149 

86 

15 
1 

21 

17 
590 

135 

20 

424 

2 

2 

14 

9 
164 

519 
225 

80 

102 

1 

112 
14 

5 
27 
8 

231 
340 

27 
605 

29 
40 

5 
362 

56 

1 

75 

50 

8 

54 

18 

656 
197 

2 

652 

44 

369 
804 

309 
142 

83 

69 

63 

116 

702 
69O 

47 
877 
98 

175 

030 
236 

11 
149 

675 
44 

77 
15 

58 

1 
32 
59 
22 
12 

5 

12 
9 

14 

72 
61 

7 
90 

17 
14 

108 

37 

1 

16 

93 
2 

10 

1 
45 
11 

34 

4 

19 
51 
12 

9 
3 

7 
5 

60 

39 
2 

53 
4 

10 

52 
18 

1 

5 

35 
3 

Spanisch-, Portugiesisch 

Italienisch 
Russisch 

Sonstige neue Sprachen 
Germanistik (Deutsch) 
Mathematik 
Angew.Mathematik(vers.Math., 
Wirtsch.-Math.,mathem.Statistik) 

Physik, technische Physik 
Kernphysik 
Astronomie 
Geophysik 
Meteorologie 
Mathematik u.Physik gemeinsam 
Chemie 
Biologie, Botanik,^Zoologie 
Geographie 
Geologie, Mineralogie 
Sonstige Naturwissenschaften 
Landwirtschaft 
Gartenbau u.Gartengestaltung 
Brauerei, Brennerei, Zuoker¬ 
wirtschaft 

Ferstwirtschaft 
Holzwirtechaft 
Architektur 

Bauingenieurwesen 
Vermassungswesen (Geodäsie) 
Maschinenbau, Schiffsmaschinenbau 
Schiffbau 
Flugzeugbau 
Metallurgie 
Elektrotechnik 

Bergbau 
Bergvermessu ngswesen, 
Markscheidekunde 

Hüttenkunde 
Wirtsehaftsingenieurwesen, 
Technische Volkswirtschaft u.ä. 

Sonstige technische Fächer 
Sonstige Studienfächer 
Ohne Angabe 

155 228 24 252 9 925 152 192 24 074 9 828 17 043 1 696 1 071 Insgesamt 

95 



Vll. Den wehe Studierende an den Wissenschaft 

2. Vertriebene und Sowjetzonenflüchtlinge unter den deutschen Studie 

""" .. 1 ; 
Deutsche Studierende ) an den 

Lfd. 
Nr. 

Land Personenkreis 

die im Somaierseniester 1959 

aus Mitteln 

der Eltern 

insgesamt l männlich 

des Ehegatten 

insgesamt männlich 

aus dem 

Anfangs- 

insgesamt) männlich 

J. 

1 
2 

3 

4 

5 
6 

7 
8 

9 

10 
11 
12 

13 
14 

15 

16 

17 
18 

19 
20 

21 

22 

23 
24 

25 
26 

27 

28 

29 
30 

31 

32 

33 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedarsachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Bundesgebiet 
ohne Berlin 

Berlin (Wem*} 

Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 

Insgesamt 
Vertriebene 
SowjetzonenflUchtlinge 

Insgesamt 
Vert riebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 

Insgesamt 
Vertriebene 
SowjetzonenflUchtlinge 

Insgesamt 
Vertriebene 
Sowj etzonenflücht1ing e 

Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 

Insgesamt 
Vertriebene 
SowjetzonenflUchtlinge 

Insgesamt 
Vertriebene 
SowjetzonenflUchtlinge 

Insgesamt 
Vertriebene 
SowjetzonenflUchtlinge 

2 169 

533 
161 

5 441 

937 
298 

7 373 

1 317 

499 

17 383 

1 943 
676 

10 181 

1 317 
480 

2 514 
292 

93 

17 973 
1 664 

574 

14 375 
1 601 

476 

1 934 

73 

53 

Insgesamt 
Vertriebene 
SowjetzonenflUchtlinge 

Imeg—amt 
Vertriebene 
Sowjet zonenf1Uchtling e 

79 343 

9 677 

3 310 

6 656 

557 
250 

1 542 
359 
114 

3 540 

609 

187 

6 155 
1 088 

414 

13 297 

1 439 

506 

7 721 

987 

353 

1574 

164 

50 

13 236 

1 184 
386 

10 811 
1 192 

337 

1 401 

52 

36 

59 277 

7 074 
2 383 

4 996 

447 

184 

29 
10 

1 

126 

25 
14 

132 

41 
16 

389 

52 

31 

272 
49 
28 

44 
12 

4 

197 

45 

13 

38 
1 

2 

227 

235 
109 

228 
18 
12 

24 
8 

1 

94 

19 
11 

114 
38 
14 

293 
40 
24 

206 
38 
2t> 

35 

9 
4 

144 

36 
10 

29 

939 
189 

92 

157 
16 

197 
66 

14 

5^3 
163 

36 

632 

172 

67 

1 368 

262 
63 

749 
166 

97 

188 

37 

7 

857 
145 

60 

1 000 

188 
42 

135 
12 

10 

5 689 

1 211 

396 

6a6 
68 

38 

151 

47 
12 

367 
111 

23 

533 
141 

55 

089 

205 

51 

623 

138 

77 

136 

23 
5 

675 

110 

39 

820 
147 

34 

104 
12 

7 

4 498 

934 

303 

497 

49 
30 

Anmerkungen siehe Seite 96» 
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liehen Hochschulen im Wintersemester 1959/60 

renden nach Ländern und Finanzierung des Studiums im Sonmersemester 1959 

wissenschaftlichen Hochschulen*) iw Wintersemester 1959/60/ 

ihr Studium überwiegend finanzierten 

Hennefer Modell 

Haupt- End- 

Färderung 

aus 
öffentlichen Mitteln in Form von 

Renten und ver- ^ 
lorenen Zuschüssen ) 

Darlehen 

aus 
'öffentlichen 
Stiftungen 4) 

Lfd. 
Nr. 

insgesamt | männlich insgesamt männlich Insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 

319 
83 
24 

244 
63 
18 

73 
24 

2 

6l 
18 
2 

483 
217 
118 

364 
165 

85 

11 

3 
53 
18 
4 

46 
18 

1 

994 
244 

5t 

769 
190 

37 

40 

13 
4 

27 
8 

3 

854 

313 
180 

606 
222 
134 

6 3 
1 

1 1 

112 

33 
2 

84 
20 

2 

4 

5 
6 

1 304 
340 
113 

2 735 
388 

95 

1 206 
227 

89 

361 
44 
22 

2 142 
334 

96 

1 142 
292 
10O 

2 335 
328 

67 

1 006 
191 

71 

287 

35 
15 

1 781 

275 
73 

429 

76 
33 

720 

97 
29 

275 
45 
21 

75 
14 
4 

676 

91 

23 

391 
70 
.29 

640 
78 
28 

246 
40 

17 

63 
13 

2 

596 

77 
20 

1 732 
657 
591 

2 494 

837 
501 

1 292 
384 
314 

447 

139 
142 

2 827 

756 
694 

1 498 

553 
, 511 

1 987 
674 

377 

1 082 

336 
273 

283 

82 
86 

2 153 
585 
503 

45 
19 
6 

124 

19 
6 

273 
86 

131 

9 
2 
2 

73 
18 

7 

42 

17 
6 

109 

17 
5 

206 
65 

95 

7 
1 
1 

64 

17 
5 

184 
46 
12 

446 
60 
21 

171 
26 

11 

55 
11 

1 

418 

63 
23 

161 

39 
9 

371 
48 
14 

7 
8 

9 

10 
11 
12» 

151 
21 

8 

13 
14 

15 

49 16 

9 17 
1 18 

345 
49 

17 

19 
20 

21 

2 314 

453 

77 

2 017 

377 
57 

172 

15 
3 

136 

15 
3 

384 
80 

9 

68 

3 
1 

335 
68 

8 

2 217 
762 
416 

1 758 
628 
307 

58 

3 
1 

124 

25 
12 

.94 
19 
11 

36 

9 
1 

31 

9 

12 

1 
8 

1 

284 
50 

6 

248 
48 

6 

21 

2 

1 

11 
2 

1 

11 549 
2 128 

570 

9 719 
1 766 

441 

2 740 
443 
126 

2 417 

375 
110 

12 470 
4 090 
2 968 

9 825 
3 264 
2 287 

589 
158 
154 

476 
129 

113 

1 744 

309 
81 

1 466 
254 

59 

22 

23 
24 

25 
26 

27 

28 

29 
30 

1 818 
164 

79 

1 381 

133 
63 

412 
40 
18 

354 

36 
14 

2 76O 
416 
442 

2 O99 

317 
331 

37 
8 

4 

31 
7 
3 

199 
37 
11 

156 
32 

7 

31 
32 

33 

/ 
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Vli. &evvs'.i.e Studierende an den wissensohaft 

nocht 2. Vertriebene und Sowjetzononfiüchtlinge unter den deutschen Studie 

Lfd. 
Nr. 

Land Personenkreis 

aus 
»iohtöffentl. Mitteln 
in Form von verlorenen 
Zuschüssen bzw. Dari. 
dritt.Pers. od. priv. 

Vereinigungen 5) 

aus 

eigener Erwerbstätig¬ 
keit vor, während 
oder zwischen den 

San es tern 

aus 

sonstigen 
eigenen 
Mitteln ^) 

ineqesant männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 

____ 10 11 

Deutsche Studierende') an den 

1 
2 

3 

4 

5 
6 

7 
8 

9 

10 

11 
12 

13 
14 

15 

16 

17 
18 

19 
20 
21 

22 

23 
24 

25 
26 

27 

28 

29 
30 

31 
32 

33 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachson 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Bundesgebiet 
ohne Berlin 

Berlin (West) 

Insgesamt 

Vertriebene 
Sowjetzonenflüohtlinge 

Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflücht1inge 

Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüchtlinge 

Insgesamt 
Vertriebene 
SowjetzonenflUchtlinge 

Insgesamt 
Vertriebene 
Sow jetzonenflüchtlinge 

Insgesamt 
Vertriebene 
Sowj etzonenflücht1ing e 

Insgesamt 
Vertriebene 
SowjetzonenflUchtlinge 

Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenflüohtlinge 

Insgesamt 
Vertriebene 
Sowjetzonenf1ücht1inge 

21 

3 
1 

58 
12 

7 

81 

15 
3 

20? 

181 
34 

4 

5 
2 

200 

27 
10 

193 
32 

1 I 

12 
1 

1 

Insgesamt 
Vertriebenem 
SowjetzonenflUchtlinge 

Insgesamt 

Vertriebene 
SowjetzonenflUchtlinge 

005 

156 
44 

132 

9 
8 

18 
2 

1 

41 
9 

5 

76 
14 

2 

182 

24 
8 

160 
28 

3 

44 
4 

1 

169 

23 
10 

1b0 
26 
6 

9 
1 

466 

139 
22 

1 520 

311 
92 

•1 625 
344 
150 

5 676 
745 
261 

1 538 
26b 
101 

664 

95 
37 

3 856 
496 

173 

3 814 

637 
153 

313 
24 
8 

859 
131 
36 

112 

7 
8 

19 472 

3 057 
1 002 

2 408 

218 
98 

1 

377 
113 

16 

265 

263 

69 

1 507 
324 
137 

5 001 
650 
221 

1 330 

231 
91 

560 
83 

27 

3 323 
417 
150 

3 3H 
551 
125 

273 

19 
8 

16 947 
2 651 

844 

2 021 

188 
85 

84 
24 

3 

146 
24 
4 

204 

45 

15 

411 
20 

11 

150 
19 
10 

45 

2 

363 
27 

9 

459 
48 

7 

18 
1 

880 
208 
61 

239 
25 

7 

62 

19 

3 

9<i 

15 
3 

164 

39 
1^ 

327 

17 
9 

120 

16 
8 

38 

278 

19 
8 

351 
37 

4 

15 
1 

451 

163 
49 

190 
22 

5 

1) Ohne Beurlaubte und Gasthörer. - 2) Ohne Pädagogische Hochschulen. - 3) Z«B. Zuwendungen für Kriegsversehrte, Späthelmkeb 
werkschaften. - 5) Z.B. Firmen, private Stiftungen. - 6) Z.Bt, Erbschaft, Vermögen. 



liehen Heehsohulan i:n luiersiaaestsr 1959/60 

renden nach ijändern und Finanzierung des Studiums im Saamersemesier 1959 

.-A - > ■ » . i . .1 ^ " - ■■■>•■■ ----- * 

wissenschaftlichen Hochschulen^) im Wintersemester- 1959/60» 

Lfd. 

Nr. 

ihr Studium Überwiegend finanzierten 

die im Sommer¬ 

semester 1959 

keine Hochschule 

besucht haben 

insgesamt 

ohne Angabe 

i ; 

^usamften 

(Sp. 1 bis 12) 

insgesamt | männlich insgesamt männlich insgesamt | männlich insgesamt | männlich 

12 _12_ 
14 1 5 

15 
2 

1 

287 

67 

?3 " 

. 477 
106 

56 

1 374 
185 

68 

628 

117 

36 

175 

15 
14 

926 

130 

49 

1 1 

12 

2 

211 

51 
. 16 

410 

87 

48 

1 075 

150 

55 

483 

86 

28 

133 
12 

9 

731 
105 

35 

1 

3 920 

1 122 

351 

10 147 

2 143 

712 

14 218 

3 178 

1 561 

33 327 
4 635 

1 771 

16 910 

2 736 

1 322 

4 454 

651 
316 

29 560 

3 636 

1 688 

26 199 

4 035 
1 256 

2 848 

158 ■ 

91 

2 907 

816 

253 

7 103 

1517 
491 

12 193 
2 702 

1 337 

26 706 

3 670 

1 365 

13 336 

2 177 
1 050 

3 0 76 

423 

194 

22 753 

2 768 

1 220 

20 717 

3 224 

929 

2 139 
1,26 

69 

131 
2B 

13 

527 
102 

43 

1 36O 

287 

147 

2 241 

327 
150 

1 355 
220 

132 

199 

43 

10 

2 318 

253 
163 

5 326 

678 

193 

188 

20 

6 

86 

16 

11 

336 

77 
25 

1 226 

255 
136 

1 892 

279 

126 

1 108 

190 

105 

107 

23 

4 

1 888 

192 

136 

4 127 

520 

136 

142 

10 

4 

4 051 

1 150 

364 

10 674 

2 245 

755 

15 578 

3 465 
1 7O8 

35 568 

4 962 

1 921 

18 265 

2 956 
1 454 

4 653 

694 

326 

31 878 

3 889 

1 851 

31 525 

4 713 
1 449 

3 036 

178 

97 

2 993 

832 

264 

7 439 
1 594 

516 

13 419 

2 957 

1 473 

28 598 

3 949 
1 491 

14 444 

2 367 

1 155 

3 183 

446 

196 

24 641 

2 960 

1 356 

24 844 

3 744 
1 065 

2 281 

136 

73 

1 

2 

3 

4 

5 
6 

7 
8 

9 

10 

11 

12 

13 
14 

15 

16 

17 
18 

19 
20 

21 

22 

23 
24 

25 
26 

27 

28 

29 
30 

31 

32 

33 

3 875 
622 

247 

216 

27 
18 

3 056 

493' 
191 

168 

25 

13 

141 583 

22 294 

9 068 

15 791 

1 587 

985 

110 930 

17 42j 
6 908 

12 162 

1 279 

752 

13 645 

1 958 

857 

1 252 

109 

86 

10 912 

1 562 

633 

1 014 

100 

65 

155 228 
24 252 

9 925 

17 043 

1 696 

1 071 

121 842 

18 985 

7 59t 

13 176 

1 379 

917 

rer, SoejetzonenflUohtlinge, Erziehungebeihilfen. - 4) Studienstiftungen des deutschen Volkes, Stiftungen der Kirchen, G^> 

97 



VII, Deutsche Studierande an den Wissenschaft 

3. Deutsche Studierende nach Beruf des Vaters und 

a) Studierende 

Lfd. 
Nr. 

5 
6 
7 
a 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 

20 

21 

22 

23 
24 
25 
26 

27 

28' 

29 

30 
31 

Beruf des Va-^ers 

aus Mitteln aus dem 

der Eltern des Ehegatten 
Anfangs- I 

insgesamt raannl. insgesamt cnärml. insgesamt männl. | 

A Akademiker insges. 

Beamte mit abgeschlossener Hochschul¬ 

bildung insges, 
davon 
Hochschullehrer 
Lehrer 
Geistliche 
Richter, Staatsanwälte 
Höhere Medizinalbeamte 
Höhere technische Beamt« 

Sonst.Beamte mit abgeschl.Hochschulbildung 
Angestellte nit abgeschlossener Hoch¬ 
schulbildung Insges ■ 
davon 
Hochschullehrer 
Lehrer 

Juristen 
Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 
Apotheker 
Ingenieure, Architekten 
Wirtschaftsprüfer 
Sonst.Angestellte mit abgeschl.Hochschul¬ 
bildung 

Angestellte freior Berufe mit abgeschlossener 
Hochschulbildung insgas. 
davon 
Rechtsanwälte, Notare 
Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 
Apotheker 
Selbct.Ingenieure, Architekten 
Wirtschaftsprü Per 
Freiberuflich tätige Lehrer 
Sonst, freie Berufe mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

Selbst. Landwirte mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

Handel- u.Gewerbetreibende mit abge¬ 
schlossener Hochschulbildung insges. 

davon 
Fabrikanten, Großhändler 
Sonst. Handel- u.Gewerbetreibende 

Akademiker ohne genaue Berufsangabe 

Deutsche Studierende 1) an den wissenschaftlichen 
die im Sommersemester 1999 

Anzahl XÜL Anzahl 

35 164 

16 737 

1 384 

3 394 
1 047 

1 658 
667 

1 264 

4 743 

6 S23 

42 
41 

2(56 
329 

71 

2 717 

10 13s 

1 536 
6 110 

622 

1 035 
195 

1b 

624 

217 

1 I98 

942 
256 

31 

44,3 

•>/ .1 
4t i; I 

1.7 
6.8 
2,1 
2,1 

0,8 

1,6 
6,0 

e,6 

0,1 
0,1 

0,3 
0,4 
0,1 

4,1 
0,1 

12,8 

1,9 

7,7 
0,8 

1,3 
0,2 
0,0 

0,8 

0,3 

1,5 

1,2 

o,3 
0,0 

24 412 

11 530 

879 

3 777 
1 215 

1 093 
460 
884 

3 222 

4 923 

27 
26 

192 

22? 

55 
2 356 

67 

1 983 

6 904 

1 026 
4 163 

420 

713 
141 

13 

428 

165 

8b 2 

687 

175 
22 

vH Ahzahl 

280 

129 

11 

47 

15 
13 

3 
11 

29 

1 

3 
5 
1 

26 

22 

83 

43 
4 

11 

1 

22,8 

10,5 

o,9 
3,8 
1,2 

1,1 
0,2 

0,9 
2,4 

4,7 

0,1 
0,2 

0,4 
9.1 
2.1 

1,3 

6,8 

1,2 

3,5 
o,3 
o,9 
0,1 

o,7 

o,3 

0,4 

0,3 
0,1 
0,1 

173 

76 

5 

31 
11 

6 
2 

7 
14 

43 

1 

2 

1 

1 
22 

16 

49 

8 

2.5 
4 
4 

vH 

85b 

342 

15 
108 

5*9 
18 
8 

13 
81 

194 

4 
11 
11 

4 
72 

3 

39 

280 

33 
160 

16 

33 
5 
1 

32 

11 

29 

14 

15 

'io 

6,o 

d>,3 
1.9 

1.7 
0,3 
0,1 
jo, 2 

1.4 

3.4 

0,1 
0,2 
0,2 
0,1 

1,3 
0,1 

1,6 

4.9 

0,6 
2.8 

o,3 
0,6 
0,1 
0,0 

0,6 

0,2 

-o,5 

0,2 

o,3 

An 

578 

228 

11 

75 
68 

1C 
6 

3 
55 

137 

2 
6 
8 

2 

55 
3 

61 

181 

112 
12 

19 

3 

18 

9 

23 

11 

12 
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Hohen Hochschulen im .dntei’senester 1959/60 

Finanzierung des Studiums im Sommersemester 1959 

insgesamt 

Hochschulen 2) jm Wintersemester 1959/60 im Bundesgebiet ohne Berlin, 

Honnefer Modell 
aus 

öffentlichen Mitteln in Fora von 
aus 

öffentlichen 
Stiftungen 

I Haupt- | Snd- Renten und vor- 
lorenen Zuschüssen^) 

Darlehen 
Förderung 

insgesamt männl. insgesamt männl. insgesamt männl. insgesamt männl. insgesamt männl. 
zahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 

8 

Lfd. 

Nr. 

1 763 

733 

45 
224 
206 

37 
21 
42 

158 

407 

4 

15 
25 

7 
162 

3 

191 

554 

73 
333 

21 
>0 

8 

1 

68 

28 

39 

20 

19 
2 

15.3 

6.3 

0,4 

. 1,9 
1,8 

o,3 
0,2 
0,4 

1.4 

3.5 

0,0 

0,1 
0,2 
0,1 

1,4 
0,0 

1.7 

4.8 

0,6 

2.9 
0,2 
0,4 
0,1 
0,0 

0,6 

0,2 

o,3 

0,2 
0,2 
0,0 

1 267 

516 

26 
149 
161 

22 

15 
29 

114 

299 

2 

9 
12 

6 
123 

2 

145 

401 

55 
236 

17 
35 

7 
1 

50 

20 

30 

16 
14 

1 

416 

188 

4 

53 
46 

13 
11 
11 

50 

93 

1 
1 
6 
5 

40 
1 

39 

116 

24 
60 

2 

12 

4 
2 

12 

10 

15.2 

6.9 

0,1 

1.9 

1.7 
o,5 
0,4 
0,4 
1.8 

3.4 

0,0 

0,0 

0,2 
0,2 

1.5 
0,0 

1,4 

4.2 

o,9 
2.2 
0,1 

0,4 
0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

0,3 

0>3 
0,1 

332 

151 

4 

37 
42 
10 

9 
8 

41 

76 

1 
1 

3 
3 

32 
1 

35 

68 

21 

41 

i 2 

9 
4 
1 

10 

9 

8 

7 
1 

3 207 

1 376 

76 
416 
286 
116 
51 
80 

351 

682 

2 
3 

37 
64 
12 

250 
12 

296 

966 

150 

573 
37 

103 

9 
6 

88 

95 

82 

62 
20 

6 

25,7 

11,0 

0,6 
3.3 
2.3 
0,9 
0,4 
0,6 
2,8 

5,5 

0,0 
0,1 

o,3 
0,5 
0,1 
2,0 

0,1 

7,7 

1,2 
4,6 

0,3 
0,8 

0,1 

0,0 

0,7 

0,8 

0,7 

0,5 
0,2 

0,0 

2 307 

990 

52 

299 
212 

70 
41 
62 

254 

512 

1 

1 
24 

50 
8 

186 
8 

228 

676 

117 
392 

29 

, 65 
8 

3 

62 

65 

61 

48 

13 

3 

131 

57 

4 

1/ 
20 

6 

3 
7 

24 

1 
6 

10 
2 

44 

10 

26 

3 
3 
a l 

22,2 

9,7 

0,7 
2,9 
3,4 
1,0 

0,5 
1,2 

4,1 

0,2 

1,0 

1,7 
0,3 

0,8 

7,5 

1,7 
4,4 

o,5 
o,5 
0,2 

0,2 

0,5 

o,5 

0,3 
0,2 

98 

3 
13 
15 
5 

3 
5 

15 

1 
2 

7 
2 

3 

34 

6 
gg 

2 
2 

1 

1 

2 

3 

2 

484 

292 

27 
81 
92 
14 
10 

18 

50 

80 

2 

5 
3 

34 

36 

96 

15 
46 

5 
10 

1 

19 

8 

8 

5 
3 

27,8 

16,7 

1.5 
4.6 

5,3 
0,8 
0,6 
1,0 

2,9 

4,6 

0,1 
0,3 
0,2 

1,9 

2,1 

5.5 

0,9 
2.6 

o,3 
0,6 

0,1 

1,1 

0,5 

o,5 

o,3 
0,2 

386 

228 

21 

72 
64 
12 

9 
12 

38 

63 

2 

5 
2 

26 

28 

80 

13 
37 

5 
9 
1 

15 

8 

7 

5 
2 

3 
4 

5 
6 
7 
8 

9 

10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 

18 

19 

20 

21 
22 
23 
24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 
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*'Ti« Dr.-tss.ie Studierende an da« Wissenschaft, 

noch; 3* Deutsche Studierende nach Baru| des Vater« 

noch: a) Studie 

Lfd. 
Nr. 

32 

33 

34 

35 
36 

37 
38 

4G 
41 
42 

43 
44 

45 

46 
47 
48 

49 
50 

51 
52 

53 
54 
55 

57 

58 

Beruf des Vaters 

xnsjeii. 

10. 

aus Mitteln 
- ■ I Mrnr 

aus dem 

■der Eltern Oes Ehegatten 
Anfanqs- | 

■ i * 

insgesamt mennl. insgesamt männl. insgesamt männl. | 
Anzahl | vH Anz ahl | vH Anz ahl | vH An 

B Uichtakaciemiker inscges. 

Beamte ohne abgeschlossene Hochschul¬ 
bildung insges. 
davon 
Offiziere, Wehrmächte- u.Suncleswehr- 

boamto, sonst„Militärberufe 
Letirer 
Beamte des -höheren Dienstes 
Beamte des gehobenen Dienstes 
Beamte des mittleren und einfachen Dienstes 

Angestellte ohne abgeschlossene Hochschul¬ 
bildung insges^ 
davon 
Leitende Angestellte 
Lehrer 
Werkmeister 
Sonstige Angestellte 

Arbeiter insgec. 
davon 
Facharbeiter, unselbständige Handwerker, 
angelernte Arbeiter 

Nicht gelernte Arbeiter 
Landarboiter 

9 
Angehörige freier Etorefe ) 
Selbst, Landwirte, Bauern 
Handel- u«Gewerbetreibende ohne abge¬ 
schlossene Hochschulbildung 
davon 
Fabrikanten, Großhändler 
Einzelhändler, Gastwirte 
Selbständige Handwerker 

“ |u 
Sonst.selbst, Gewerbetreibende ) 

Nichtakademiker ohne genaue Berufsangabe 

C Ohne Beruf und Berufsangabe 

D Zusammen 

Zusammen 

Deutsche Studierende 1) an den wissenschaftlichen 

44 134 

15 00b 

369 

4 872 
1 2« 
6 062 
1 395 

13 805 

6 814 
Ö4 

759 
6 168 
1 Ü2fc 

969 
31 

6 

1 7/4 
1 642 

10 8G2 

3 906 
2 580 
2 409 

1 907 

79 

45 

79 343 

6 65b 

55,6 

18, .9 

1.1 
6.1 

1.5 

2.6 

17,4 

8,6 
0,1 
1,0 

7,8 
1,3 

0,0 

2,2 

2,1 

4,9 
O 0 

3,0 
2,4 

0,1 

0,1 

100 

34 331 

11 881 

615 

3 791 
£95 

4 8/3 

1 702 

11 r.3 

5 395 
51 

664 
5 oo'i 

931 

S/8 
48 

r, v 
1 317 
1 2b4 

3 231 

2 075 
1 959 
1 981 
1 416 

61 

34 

59 277 

4 996 

940 

290 

18 
76 
12 

104 
80 

295 

117 
1 

23 
154 

94 

91 
2 

1 

30 
33 

187 

57 
39 
59 
32 
11 

1 227 

228 

' 2 

76.6 

23.6 

6,2 
1,0 

8.5 
6.5 

9,5 
0,1 

1 > y 
12,6 
7,7 

7.4 
0,2 

0,1 
2.4 

2,7 

15.2 

4.6 
3.2 
4.3 

2.6 
0,9 

0,6 

100 

761 

229 

82 
68 

243 

8P 
1 

20 

133 
88 

8b 

24 

30 

140 

39 
27 
48 
26 

7 

939 

157 

4 814 

947 

56 

172 
26 

250 
443 

1 6.52 

394 
1 

118 
1 139 

$95 

810 
78 

7 
I 

130 

352 

812 

143 
188 
347 

137 
26 

19- 

5 689 

6b6 

84.6 

16.6 

1,0 

3,0 
0,5 

7,8 

29,0 

t,9 
0,0 

2,1 
2p, 0 

15,7 

14.2 

1,4 

0,1 
2,3 

6.2 

14.3 

|2,5 
3.3 

.6,1 
2.4 

°,5 

9,3 

100 

3 904 

746 

46 
125 

16 
187 
372' 

1 301 

296 
1 

105 

899 
792 

720 

66 
6 

90 

317 

635 

107 

135 
299 

94 
23 

16 

4 498 

Berlin 

- I *” I 
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Hohen Hochschulen in Wintersemester 1959/60 

und Finanzierung des Studiums iia Sommersemeater 1959 

rende insgesamt 

Hochschulen 2) im Wintersemester 1959/60 -tu Bundesgebiet ohne Berlin, 

ihr Studium überwiegend finanzierten 
«——— I.I1    r l"fc »■!■■■■- ■■■ .. 

Honnefer Modell 

Haupt- End- 

Förderung 

insgesamt 

zahl vH 

männl. insgesamt 

Anzahl 

9 765 

2343 

89 

469 
55 

666 
1 064 

3 110 

791 
9 

253 
2 097 
1 671 

1 512 
137 
22 

220 
709 

1 663 

291 
350 
718 
304 
49 

21 

84,6 

20,3 

0,8 

4.1 
0,5 
5.8 
9.2 

26,9 

6.8 
0,1 

2.2 

17,8 
14,5 

13,1 
V 
0,2 

1,9 
6.1 

14,4 

2.5 
3,o 
6.2 
2.6 
0,4 

0,2 

8 435 

1 972 

67 
375 

38 
544 
948 

2 674 

654 
7 

220 

1 793 
1 540 

1 390 
132 

18 

171 
631 

1 407 

226 
308 

612 
261 
40 

17 

vH 

männl. 

aus 

öffentlichen Mitteln in Form von 

Renten und ver¬ 

lorenen Zuschüssen 

insgesamt 

Anzahl 

2 320 

646 

24 

155 
10 

187 

270 

750 

170 

77 
503 
337 

309 
24 

4 

45 
170 

367 

63 
93 

151 
60 

5 

X 

84,7 

23,6 

0,9 
5.7 
0,4 

6.8 
9,9 

27.4 

6,2 

2,8 

18.4 

12,3 

11.3 
0,9 

\C,1 
1,6 
6.2 

13.4 

2.3 
3.4 
5.5 
2,2 
0,2 

0,1 

2 081 

578 

23 
128 

9 
166 
252 

677 

194 

72 
451 
318 

292 
22 

4 

37 
156 

310 

53 
71 

136 
50 

5 

4 

vH 

9 232 

1 953 

376 
437 

81 

529 
530 

881 

16 
168 

1 6/9 
1 036 

31 
229 
331 

2 118 

457 
493 
852 
316 

54 

31 

männl. 

Darlehen 

Anzahl 

74,0 

15,7 

3,o 
3,5 
c,6 
4,2 

22,9 

7.3 
0,1 
1.3 

13,5 
8sS 

7,9 
0,7 
0,2 

1,8 
7.5 

17,0 

3.7 
4,0 

6.8 
2.5 
0,4 

0,2 

7 432 

1 560 

285 

343 
63 

420 

449 

2 292 

796 
15 

149 
1 332 

952 

856 
75 
21 

187 

764 

1 609 

348 

385 
704 

252 
48 

26 

vH 

männl. 

aus 

öffentlichen 

Stiftungen 

insgesamt männl 

Anzahl vH 

437 

103 

4 

33 
33 

134 

43 

8 

83 

50 

49 

1 

17 
58 

107 

46 

13 
39 
9 
3 

X 

77,6 

18,3 

0,5 
5,9 
0,7 
5,6 
5» 6 

8 

7.3 

1.4 
14,1 

8.5 

3,3 

2,9 
6,5 

7,8 
2,2 
6,6 
1,5 
0,5 

0,2 

377, 

92 

2 
31 

3 
26 
30 

107 

30 

7 
70 
44 

43 

1 

12 

31 

88 

35 
13 
31 
9 
3 

Anzahl 

1 255 

308 

20 

99 
12 

101 

76 

413 

122 
4 

46 
241 

232 

213 
16 
3 

39 
56 

200 

40 
32 
78 
50 

7 

72,0 

17,7 

1,1 

5.7 
0,7 
5.8 
4,4 

23.7 

7,0 
0,2 

2,6 
13.8 
13,3 

12,2 

0,9 
0,2 

2,2 

3.2 

11.5 

2.3 
1.8 
4.5 
2.9 
0,4 

0,3 

1077 

259 

14 

85 
10 
85 
65 

355 

1G1 
4 

41 

209 
215 

196 
16 
3 

34 
45 

164 

34 
24 

68 

38 
5 

Lfd, 

Nr. 

32 

33 

34 

35 
36 
37 
38 

39 

40 

41 

42 

43 
44 

45 
46 
47 
48 

49 

50 

51 
52 
53 
54 
55 

57 11 549 

(West) 

1 818 

100 9 719 

1 381 

2 740 

412 

100 2 417 12 470 100 

354 2 760 

9 825 

2 099 

589 

37 

100 476 

31 

1 744 

199 

100 1 466 

156 58 



VII. Deutschs Studierende an den Wissenschaft 

noch: 3. Deutsche Studierende nach Beruf des Vaters 

noch: a) Studie 

Lfd. 
Nr. 

j 
4 

5 
6 
7 
3 

9 

10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 

20 

21 

22 

23 
24 

25 
26 

27 

28 

29 
30 

31 

Beruf des Vaters 

A Akademiker insges. 

Beamte mit abgeschlossener Hochschul¬ 
bildung insgee. 
davon 
Hochschullehrer 
Lehrer 
Geistliche 
Richter, Staatsanwälte 
Höhere Medizinal beamt a 
Höhere technische Beamte 
Sonstige Beamte mit abgeschlossener 

Hochßchtil Bildung 
Angestellte mit abgeschlossener Hc-cri- 
sctmibildung insges. 
davon 
Hochschullehrer 
Lehrer 
Juristen 
Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 
Apotheker 
Ingenieure, Architekten 
Wirtschaftsprüfer 
Sonst. Angestellte mit abgeschlossener 

Hochochu 1 bi Idu ng 
Angestellte freier Beruft mit abgeschlossener 
Hochschulbildung inagee. 

davon 
Rechtsanwälte, Notare 
Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 
Apotheker 
Selbst. Ingenieure, Architekten 
Wirtschaftsprüfer 
Freiberuflich tätige Lehrer 
Sonst, freie Berufe mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

Selbst. Landwirte mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

Handel- u. Gewerbetreibende mit abge¬ 
schlossener Hochschulbildung insges. 

davon 
Fabrikanten, Großhändler 
Sonst. Handel- ».Gewerbetreibende 

Akademiker ohne genaue Berufsangabe 

lieutache Studierende 1} an den wisaensphaftliehen 

aus 
nichtöffentl. Mitteln 
in Form von verlorenen 
Zuschusses hz*. Dari. 
dritt.Pers. od. priv. 

Vereinigungen5)_ 

insgesamt männl. 

die im Sommersemester 1959 ihr Studium 

aus 
eigener E("Werbetätig¬ 
keit vor, während 
oder zwischen den 

Semestern 

aus 

sonstigen 
eigenen 

Mitteln 

insgesamt männl. insgesamt männl. 

Anzahl vH ; Anzahl 

2b.5 

11? 

12 

35 
12 

13 
4 

5 

38 

62 

1 
1 

o 

2 
34 

1 

20 

70 

IV > 
39 

2 

13 
2 
2 

7 

4 

10 

8 

2 

26,4 

11,8 

3,9 
1,2 

1.3 
0,4 

0,5 

3*8 

6,2 

0,1 
0,1 

0,3 
0,2 

3.4 
0,1 

0,2 

1,3 
0,2 
0,2 

0,7 

0,4 

1,0 

0,8 

0,2 

21/ 

39 

12 

31 
11 
10 

3 
3 

29 

50 

2 

1 

30 
1 

! 

2,0 15 

7,0 

0,5 

54 

4 
32 

2 
8 
2 
1 

4 

10 

8 
2 

vH Anzahl vH 
10 

4 300 

1 598 

110 

711 
265 
142 

65 
17 7 

5 28 

1 028 

6 

13 

47 
29 
21 

475 
10 

427 

1 080 

148 

479 
132 
151 

31 
9 

130 

49 

147 

102 

45 

7 

10,3 

0,6 

3.7 
1.4 

0,7 
0,3 
o,9 

2.7 

5, q 

0,0 

0,1 
0,2 

0,1 

0,1 

2.4 

0,1 

5.5 

0,8 

2.5 
0,7 
0,8 

0,2 

0,0 

0,7 

o,3 

0,8 

o,5 
0,2 

3 422 

1 598 

83 

565 
217 
121 

53 
139 

420 

814 

3 
9 

35 
23 
16 

363 

9 

350 

842 

110 

382 

94 
125 

25 
7 k 

99 

38 

124 

86 

38 
6 

11 

.706 

311 

33 
68 

20 

50 

15 
23 

102 

116 

b 
8 
1 

58 

43 

204 

33 
94 
20 

29 
2 
1 

25 

13 

58 

47 
11 

4 

37,6 

16,5 

1,8 

3; 6 
1,1 

2,7 
0,8 

1,2 

5,4 

6,2 

0,3 
0,4 

0,1 

3,1 

2.3 

10,9 

1,8 

5,0 
1,1 

1.5 
0,1 

0,1 

1.3 

0,7 

3,1 

2.5 
0,6 
0,2 

An 

509 

217 

.121 

50 

17 
31 
10 

13 

75 

86 

5 
7 
1 

44 

29 

148 

19 
72 
15 
23 

1 

1 

17 

11 

43 

35 
8 

4 

Anmerkungen siehe Seite 104. 



liehen Hochschulen im Wintersemester 1959/60 

und Finanzierung des Studiums im Sommersemester 1959 

rende insgesamt 

Hochschulen 2) jm Wintersemester 1959/60 im Bundesgebiet ohne Berlin 

überwiegend finanzierten 

ohne Angabe 
Zusammen 

(Spalten 1 bis 12} 

die im Sommerw 

Semester 1959 

keine Hochschule 

besucht haben 7) 

Q 
insgesamt ) 

In 

Berlin (West) 
Lfd, 

Nr. 

insgesamt nhnnl insgesamt männl. insgesamt männl. insgesamt n&nnl. insgesamt mftnnl. 

Anzahl ■ j vH Anzahl zahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

12 JL 14 JL 16 

1 266 

520 

41 

145 
70 
56 
20 

■29 

159 

250 

1 
1 

9 
6 
3 

108 

122 

366 

60 

195 
26 

41 

9 
7 

28 

15 

43 

30 

13 
6 

31,0 

13,4 

1,1 

3.7 
1.8 

1.4 

0,5 
0,7 

4,1 

6.5 

0,0 
0,0 
0,2 
0,2 
0,1 
2.8 

3.1 

9.4 

1.5 
5,0 
0,7 

1.1 
■9,2 
0,2 

0,7 

0,4 

1,1 

0,8 

0,3 
0,2 

846 

356 

29 
96 

53 
39 

7 
22 

110 

181 

5 
4 

3 
78 

91 

263 

42 

136 
21 

30 

7 
6 

21 

14 

28 

19 
9 
4 

48 781 

22 822 

1 762 

7 299 
2 778 
2 136 

875 
1 676 

6 296 

9 817 

53 
77 

406 
494 
122 

4 528 
130 

4 007 

13 997 

2 102 
8 158 

- 890 
1 491 

26e 

45 

1 043 

457 

1 631 

1 243 
388 

57 

34,5 

16.1 

1.2 
5.2 
2,0 

1,5 
0,6 
1.2 

4.4 

6.9 

0,0 

0,1 

0,3 

0,3 
0,1 

3.2 
0,1 

2,8 

9.9 

1.5 
5,8 
0,6 

1.1 
0,2 
0,0 

0,7 

0,3 

1.2 

o,9 
0,3 

0,0 

34 547 

16 033 

1 146 

5 195 
2 086 
1 429 

615 
1 185 

4 377 

7 205 

33 
50 

287 

337 

93 
3 328 

93 

2 984 

9 720 

1 438 

5 650 
623 

1 042 

200 

33 

734 

347 

1 202 

926 
276 

49 

4 636 

2 070 

137 
617 
238 
216 

90 
225 

547 

1 O36 

6 
8 

40 
28 
16 

600 
4 

334 

1 298 

184 

663 
104 
228 
18 
6 

95 

171 

136 

35 
5 

34.5 

15,4 

1,0 
4.6 

1.8 

1.6 

0,7 

1.7 

4,1 

7.7 

0,0 
0,1 

0,3 
0,2 
0,1 

4.5 
Df 0 

2.5 

9.6 

1,4 
4.9 
0,8 

1.7 
0,1 
0,0 

0,7 

0,4 

1,3 

1,0 

0,3 

0,0 

3 316 

1491 

' 86 

456 
161 

147 
62 

185 

394 

767 

5 

7 
24 
21 

11 

439 
4 

256 

884 

123 
449 

71 
158 

16 
4 

63 

39 

130 

102 

28 

5 

53 417 

24 892 

1 899 
7 916 
3 016 

2 352 

965 
1 901 

6 843 

10 853 

59 
85 

446 
522 

• 138 
5 128 

134 

4 341 

15 295 

2 286 

8 821 

994 

1 719 
286 

51 

1 138 

513 

1 802 

1 379 
423 

62 

34,5 

16,1 

1,2 

5.1 
1,9 
1,5 
0,6 

1.2 

4.4 

7,0 

0,0 

0,1 

0,3 
0,3 
0,1 

3.3 
0,1 

2.8 

9.9 

1.5 
5,7 
0,6 

1.1 
0,2 
0,0 

0,7 

0,3 

1.2 

0,9 
0,3 
0,0 

37 863 

17 524 

1 232 
5 651 
2 247 

1 576 

677 

1 370 

4 771 

7 972 

38 

57 
311 

358 
104 

3 767 

97 

3 240 

10 604 

1 561 
6 099 

694 
1 200 

216 

37 

797 

386 

1 332 

1 028 
304 

45 

5 342 

2 309 

170 

554 
415 
238 
109 
260 

563 

1 289 

9 
19 
56 
86 

40 
546 

5 

528 

1 517 

220 
849 

95 

152 
42 

9 

150 

44 

183 

140 

43 

31.3 

13,5 

1,0 

3.3 
2.4 

1.4 
0,6 

1.5 

3.3 

7.6 

0,1 
0,1 

0,3 
o,5 
0,2 

3.2 
0,0 

3.1 

8,9 

1.3 
5,0 
0,6 

0,9 
0,2 
0,1 

0,9 

0,3 

1.1 

0,8 

0,3 

3 916 

1 709 

116 
402 
320 

175 
82 

206 

408 

957 

6 
17 
38 

58 
24 

418 

3 

393 

1 081 

153 
612 
58 

113 

33 

7 

105 

29 

140 

107 

33 

3 
4 

5 
6 
7 
8 

9 

10 

11 

12 

13 
14 

15 
16 

17 

18 

19 

20 
21 
22 

23 
24 

25 

27 

29 
30 

31 
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VII. Deutsche Stndiemde an den Wissenschaft 

noch; 3. Deutsche StLsdionande nach Beruf des Vaters 

noch: a) Studie 

Lfd. 
Nr. 

Beruf des Vaters 

aus 
nichtöffentli Mitteln 
in Form von verlorenen 
Zuschüssen bzw. Dari. 
clritt, Pons. od. priv. 

Vereinigungen 2) 

aus 
eigener Erwerbstätig- 
keit vor, während 
oder zwischen den 

Semestern 

-i_ 

ans 

sonstigen 
, eigenen 
Mitteln 6) 

i 

insgesamt nännl. insgesamt männ.l. insgesamt männl. 

Anzahl vH Anz ahl vH An zahl vH An 

Deutsche Studierende '} an den wissenschaftlichen 

die iw Sdnaerseee8ter 1959 

10 11 

32 

33 

34 

35 
36 

37 
38 

39 

40 

41 

42 

43 
44 

45 

46 
47 
48 

43 

50 

51 
52 

53 
54 

55 

56 

57 

58 

B Niehtakadaraikcr lnsges. 

Beamte ohne abgeschlossene Hoch¬ 
schulbildung insges. 
djivon 
Offiziere, Wehrmächte- u.Bundeswehr¬ 

beamte, sonst. Militärberufe 
Lehrer 
Beamte .des höheren- Dienstes 
Beamte des gehobenen Dienstes 
Beamte dos mittleren und einfachen 
Dienstes 

Angestellte ohne abgeschlossene Hoch¬ 
schulbildung insges. 
davon 
Leitende Angestellte 

Lehrer 
Werkmeister 
Sonstige Angestellte 

Arbeiter insgos. 
davon 
Facharbeiter unselbständige Handwerker, 
anglemte Arbeiter 

Nicht gelernte Arbeiter 
Landarbeiter 

Angehörige freier Berufe 5) 
Selbst. Landrdrte, Bauern 
Handel- u.Gewerbeteibende ohne abge¬ 
schlossene Hochschulbildung insgos. 
davon 
Fabrikanten, Großhändler 
Einzelhändler, Gastwirte 
Selbständige Handwerker 
Sonst, selbständige Gewerbetreibende 1®) 

Nichtakademiker ohne genaue Berufsangabe 

C Ohne Beruf und Berufsangabe 

D Zusammen 

Zusammen 

738 

163 

16 
46 
10 
30 

47 

267 

94 

1 

-5 
147 

93 

80 

10 

3 
20 
62 

38 

26 
44 

17 

1 005 

132 

73,1 

16,8 

1,6 
4.6 
1,0 

5,0 

4.7 

26.6 

9,4 
0,1 
9 S -, „* 

14.6 

9,3 

3,0 
1,0 

0,3 
2,0 

6,2 

12,4 

3,8 
2,6 
4,4 

1,7 
0,2 

0,2 

100 

154 

14 

40 

7 
47 

4b 

2,29 

80 
1 

21 
127 

72 

9 
2 

18 

52 

102 

29 

13 
41 

13 
2 

15 1l6 

4 752 

210 

1 189 

237 
1 732 

1 384 

4 ?1£ 

1 843 

11 

369 
2 695 

1 357 

■I 239 
102 

16 
458 

591 

2 956 

690 
685 

975 
606 

84 

47 

859 

77,6 

24,4 

1,1 

6,1 
1,2 
8.9 

7,1 

25.3 

9,5 
0,1 

1.9 
13.3 

7,0 

6.4 
0,5 

0,1 

2.4 

3,0 

15,2 

3.5 

3,5 
5,o 

3,1 
0,4 

C, 2 

1? 482 

4 206 

177 
,1 036 

198 
1 fi24 

1 271 

4 416 

1 636 

1 
342 

2 431 
1 26s 

1 156 
98 
14 

392 

529 

2 599 

593 
603 
881 

516 

72 

43 

1 163 

325 

63' 
91 

15, 
95 

61 

213 

105 

14 

124 

38 

36 
2 

42 

82 

435 

210 
100 

77 
48 

«3 
J 

6 

19 472 100 16 947 1 880 100 1 451 

Berlin 

62,1 

17,3 

3,4 
4,8 

0,8 

5.1 

3.2 

12,9 

5.6 

0,7 
6.6 
2,0 

I, 9 
0,1 

2,2 

4,4 

23,1 

II, 2 

5,3 
4,1 

2,6 
0,2 

0,3 

938 

260 

48 

74 
• 9 
77 

52 

197 

82 

13 
102 

35 

34 
1 

34 

71 

338 

150 

76 
68 

44 

3 

112 2 408 2 021 239 1 901 

1) Ohne Beurlaubte und Gasthörer. - 2) Ohne Pädagogische Hochschulen. - 3) Z.B. Zuwendungen für Kriegsversehrte, Spätheimkeh 

Kirchen, Gewerkschaften. - 5) Z.B. Firmen, private Stiftungen. - 6) Z.B. Erbschaft, Vermögen. - 7) Äc 8er Endsumme Bundesge 

teile ist die Endsumme abzüglich Saarland (188 Studierende) - 10*3 vH. - 8) Unter Berücksichtigung der Anmerkung J). - 9) Z.B. 



liehen Hochschulen iifc-feinterseaester 1959/00 

und Finanzierung des Studiums im Soronereem.es ler 1999 

rsnde insgesamt ' 

bist ohrtf Berlin, in der Aufteilung nach Beruf des Vaters Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); bei Berechnung der vH-An- 

Dentiet«*, Künstler. - 10) Z.B. Vertreter, Agenten. 



VI1. Oautac"", Studiert*,"de an den Wissenschaft 

noch: 3- Deutsche Studierende nach Beruf des Vaters 

b) Ver 

Lfd. 
Nr. 

3 
4 

5- 

6 

7 
8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 
16 

17 
18 

19 

20 

21 

22 

23 
24 

25 
26 

27 

28 

29 
30 

31 

Beruf des Vaters 

A Akademiker insges, 

Beamte mit abgeschlossener Hoch¬ 
schulbildung insges. 

davon 
Hochschullehrer 
Lehrer 
Seistrliche 
Sichter, Staatsanwälte 
Höhere Msdizinalbeamte 
Höhere technische Beamte 
Sonstige Beamte mit abgeschlossener 

Hoc hschu1Uiidung 
Angestellte mit abgeschlossener 
Hochschulbildung insges. 
davon 
Hochschullehrer 
Lehrer 
Juristen 
Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 
Apotheker 
Ingenieure, Architkten 
Wirtschaftsprüfer 
Sonstige Angestellte mit abgeschlossener 
HochschulbiIdung 

Angestellte freier Berufe mit abgeschlossener 
Hochschulbildung insges. 
davon 
Rechtsanwälte, Notare 
Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 

Apotbokor 
Selbst. Ingenieure, Architekten 
Wirtschaftsprüfer 
Freiberuflich tätige Lehrer 
Sonst.freie Berufe mit abgeschlossener. 
HochschuIbildung 

Selbst. Landwirte mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

Handel- u,Gewerbetreibende mit abge¬ 
schlossener Hochschulbildung insges. 
davon 
Fabrikanten, Großhändler 
Sonst. Handel- u. Gewerbetreibende 

Akademiker ohne genaue Berufsangabe 

aus Mitteln aus dmr 

der Eltern des Ehegatten 
Anfangs- | 

insgesamt männl. insgesamt. männl. insgesamt männl. | 
Anzahl I vH .Anzahl vH Anzahl vH An 

Deutsche' Studierende 1) an den wissenschaftlichen 

4 692 

2 708 

165 
rj20 
228 
238 
112 

193 

832 

816 

3 
42 

53 
12 

381 

13 

3üb 

1 092 

155 
650 

80 

97 
19 

1 

50 

25 

63 

23 
5 

48,5 

28,0 

1,7 
3.5 
2,4 
2, 7 

1,2 
2,0 

8.6 

8,1 

0,1 
0,0 
0,4 

0,5 
0,1 

3,9 
0,1 

3,2 

10,9 

1,6 

i 
0,8 

1,0 
0,2 

0,0 

0,3 

0,9 

0,7 
0,2 

0,1 

3 248 

1 077 

10.9 

696 
174 
I/O 

70 
I27 

575 

587 

3 
1 

32 

38 
11 

276 

10 

2l6 

701 

100 

431 

51 
69 

14 

1 

35 

19 

60 

45 
15 
4 

55 

2? 

3 
9 
1 
2 

4 

8 

14 

23.4 

11.5 

1.3 
3,8 
0,4 

0,9 

1.7 

3.4 

6,0 

0,4 

0,4 

4.3 

0,9 

3.8 

1.3 

1,3 

o,9 

0,4 

1,3 

o,9 

0,4 
0,4 

36 

18 

2 
Cj 

1 
2 

10 

180 

77 

3 
26 

12 

6 
1 
4 

25 

45 

2 

3 

1 

18 

21 

46 

8 

24 
2 

7 

X 

14,9 

6,4 

0,2 

2,1 
1,0 

o,5 
0,1 

0,3 

2,1 

3,7 

0,2 

0,2 

0,1 

1,5 

1.7 

3.8 

0,7 
2,0 
0,2 

0,6 

0,4 
I 

0,5 

o,5 

0,2 

0,3 

124 

50 

2 

18" 

8 

4 

1 

17 

34 

14 

5 
16 

2 

3 
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liehst) Hocheohalen- iw töniersemeater 1959/6© 

und Finanzierung des Studiums im Sommersemester 1999 

trieben» 

Hochschulen 2)^» Wintersemester 1959/60 im Bundesgebiet ohne Berlin, 

Hennefer Madel1 
aus 

öffentliche;» Mitteln in Form von 
aus 

öffentliehen 
4 ! Stiftungen ) 

I Haupt- | End- Renten uwä ver- _ 
3 loranen Zuachüssan ) 

Darlehen 
Förderung - 
I insgesamt aännl. insgesamt männl. insgesamt | e&nnl. insgesamt männl. insgesamt männl. 
zahl vH , Anzahl vH An zahl vH i Anz ahl vH Anz ahl | vH Anzahl 

Lfd, 

Nr. 

_L 8 

374 

175 

11 

60 

31 
10 

6 
12 

45 

91 

1 
6 
3 
2 

42 

-r 

37 

92 

16 
48 

2 

11 

15 

9 

6 

2 
4 

• ;^v:vWfc - 

17,6 

8,2 

0,5 
„2,8 

1,5 
0,5 
0,3 
0,6 

2,1 

4,3 

0,0 

0,3 
0,1 

0,1 
2,0 

1,7 

4.3 

0,8 

2.3 
0,1 

0,5 

0,7 

0,4 

0,5 

0,1 
0,2 

Z] 8 

124 

6 
42 
24 

7 
4 

11 

30 

72 

1 

3 
2 
2 

35 

29 

71 

13 
39 

2 

7 

10 

7 

4 

1 

3 

88 

49 

17 
8 

5 
1 

3 

15 

15 

8 

19 

5 
10 

19,9 

11,1 

3.8 
1.8 
1,1 

0,2 

o,7 

3,4 

3,4 

1,6 

1,8 

4.3 

1,1 

2.3 

0,5 

0,5 

0,7 

0,5 

0,5 

70 

36 

12 

7 
4 

1 

12 

14 

8 

15 

5 
6 

800 

310 

15 
94 
66 
25 
12 

14 

84 

177 

2 
14 
14 

2, 
71 

■5 

69 

249 

49 
126 

11 

30 
1 
1 

31 

41 

23 

20 

3 

19.6 

7.6 

0,4 

2.3 
1.6 
0,6 

0,3 
0,3 

2.1 

4.3 

0,0 

0,3 
o,3 
0,0 

1,7 
0,1 

1,7 

6.1 

1.2 
3,1 

0,3 
o,7 
0,0 
0,0 

0,8 

1,0 

0,6 

0,5 
0,1 

580 

220 

9 
66 
43 
16 
10 

9 

67 

131 

1 

7 
13 

2 
52 
4 

52 

184 

3? 
90 
11 

20 

1 

23 

29 

16 

13 
3 

29 

10 

2 
4 
1 

1 

2 

6 

2 
1 

1 

10 

3 
5 
1 
1 

18,4 

6.3 

1.3 
2,5 
0,6 

0,6 

1,3 

3,8 

1,3 

1.3 
0,6 

0,6 

6.3 

1,9 
3,2 
0,6 
0,6 

1,9 

‘ 19 87 

49 

4 

14 

9 
5 
2 

3 

12 

15 

7 

17 

10 
1 

3 

28,2 

15,9 

1.3 
4.5 
?,9 
1.6 
0,6 
1,0 

3.9 

4.9 

0,3 

2.3 

2,3 

5,5 

3,2 

0,3 
1,0 

1,0 

1,6 

o,3 

0,3 

65 

35 

3 
11 

3 
5 
2 

1 

10 

10 

5 

14 

3 
4 

5 
6 
7 
8 

9 

10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 

18 

19 

20 

21 
22 

23 
24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 
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VII. Deutsche Studierende an den Wissenschaft 

Lfd. 
Nr. 

noch; 3* Dolitsehe Studierende nach Beruf des Vaters 

noch: ;b’)| Ver 

Beruf des Vaters 

insgesamt j roänni. insgesamt männl. insgesamt männl. | 
Anzahl | vH | An: .ahl vH An: ahl | vH An 

Deutsche Studierende ') an den wissenschaftlichen 

die iw Sommersemester 1959 

aus Mittel 

der Eltern des Ehegatten 

aus den 

Anfangs- 

32 

33 

34 

35 
36 
37 
38 

39 

40 
41 
42 

43 
44 

45 

46 

47 
48 
4? 

50 

51 
52 
53 
54 

55 

56 

57 

58 

S Niehtatsadomiker 

Beaute ohne abgeschlossene Hochschul¬ 
bildung inages. 
davon 
Offiziere, Wehrmächte- u. Bundeswohr- 

beamte, sonst. Militärberufe 
Lehrer 
Beamte des höheren Dienstes 
Beamte des gehobenen Dienstes 
Beamte des mittleren und einfachen 
Dienstes 

Angestellte ohne abgeschlossene Hoch¬ 
schulbildung i 113 gas. 

davon 
Leitende Angestellte 
Lehrer 

Werkmeister 
Sonstige Angestellte 

Arbeiter insges. 
davon 
Facharbeiter, unselbständige Hand¬ 
werker, angelernte Arbeiter 

Nicht gelernte Arbeiter 
LaodßrWtttW) 

9 Angehörige freier Berufe ) 
Selbst. Landwirte, Bauern 
Handel- u. Gewerbetreibende ohne abge¬ 
schlossene Hochschulbildung insges. 

davon 
Fabrikanten, Großhändler 
Einzelhändler, Gastwirte 
Selbständige Handwerker 
Sonstige selbst.Gewerbetreibende 

Nlohtakademiker ohne genaue Berufsangabe 

C Ohne Beruf und Berufeangabe 

D Zusammen 

Zusammen 

10. 

4 382 

2 304 

136 

9C3 

1/5 
CMV7 
> / r 

233 

1 368 

657 
7 

52 
65*2 

131 

ri4 

15 
2 

174 
110 

6s6 

231 

15? 
13b 
160 

9 

9 677 

557 

51,5 

25,9 

1.9 
9.3 
1.3 

9.9 

2.9 

14,1 

6,8 
0,1 

0,5 
6,7 
1.4 

1,2 

0,2 

0,0 
1,8 

1,1 

1,7 
0,1 

0,0 

3 824 

1 917 

129 
675 
131 
741 

241 

1 057 

500 

4 
47 

506 
114 

100 

13 
4 

11b i 

87 

174 

119 
117 
116 

7 

r/8 

79 

5 

24 

2 

27 

21 

46 

15 

29 
10 

10 

4 
11 

27 

b 

5 
11 

5 

100 7 074 

447 

235 

18 

75,7 

33,6 

2,1 
10,2 

0,9 

11,5 

8,9 

15,6 

6,4 

0,9 
12.3 
4.3 

‘»».J 

1.7 
4.7 

11,5 

2.6 
2,1 

4.7 
2,1 
0,4 

o,9 

100 

152 

65 

2 
21 

17 

41 

10 

2 

29 
IG 

10 

3 
u 

1Ü 

5 

1 025 

240 

22 

58 
10 

56 

94 

335 

81 

22 

232 
188 

161 
24 

3 
20 

61 

167 

37 
48 

55 
27 
14 

189 

16 

1 211 

84,6 

19,8 

-i.a. 
4,8 
0,8 

4,6 

*7,7 

6.7 

1.8 

19,2 
15,5 

2,0 

0,2 

1,7 
5,0 

13,8 

3.1 
4,0 
4,5 
2.2 
1,2 

0,5 

100 

805 

184 

,?Q 
42 

7 
37 

|e 

250 

50 

20 

180 
168 

1[46 
20 

2 

114 

49 

127 

27 

‘ '35 
49 
16 

I13 

934 

Berlin 

68 | - | 49 | 
Anmerkungen siehe Seite 1120 

I v./O 



liehen Hochschulen im Wintersemester 1959/60 

und Finanzierung des Studiums im Soomersaraostor 1999 

triebene 

Hochschulen 2) im Wintersemester 1959/60 i* Bundesgebiet ohne Berlin, 

ihr Studium überwiegend finanzierten 

Honnefor Modell 
aus 

Öffentlichen Mitteln in Fora von 
aus 

öffentlichen 

Stiftungen 
I Haupt- End- Renten und- ver- ^ 

lorenen Zuschüssen ) 
Darlehen 

Förderung 

] insgesamt männl. | insgesamt männl. insgesamt männl. insgesamt männl. insgesamt männl. 

Lfd. 

Nr. 

zahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 

_L 

1 751 

543 

?6. 
129 

14 

144 

230 

556 

166 
3 

24 

363 
277 

23O 

41 

6 
38 

82 

242 

51 

70 

75 

46 

13 

82,3 

25,5 

_ 1,2. 
6.1 

o,7 

6,8 

10.8 

. 26,1 

7.8 

0,1 

1.1 

17,1 

13,0 

10,8 

1.9 

0,3 

1,8 

3.9 

11,4 

2.4 

3,3 

3.5 

2,2 

0,6 

0,1 

1 485 

450 

20 

105 

12 

120 

193 

473 

137 

3 

22 

311 

248 

207 

37 

4 

30 

65 

208 

40 

61 

65 

42 

11 

354 

132 

2 

36 

3 

44 

47 

102 

25 

3 

74 

37 

33 

3 

1 

4 

28 

50 

13 

11 

18 

8 

1 

79.9 

29,8 

o,5 

8,1 

0,7 

9.9 

10,6 

23,0 

5,6 

o,7 
16,7 

8,4 

7.4 

0,7 

0,2 

0,9 

6.3 

11.3 

2,9 

2.5 

4,1 

1,8 

0,2 

0,2 

304 

116 

2 

29 

3 
42 

40 

86 

21 

3 

62 

35 

31 

3 

1 

3 

25 

38 

9 

8 

15 

6 
1 

3 280 

571 

91 

136 

25 

144 

175 

822 

296 

2 

56 

468 

416 

358 

42 

16 

69 
586 

798 

167 

191 

319 
121 

18 

10 

80,2 

14,0 

2,2 

3.3 

0,6 
3,5 

4.3 

20,1 

7,2 

0,0 

1.4 

11,4 

10,2 

8,8 

1,0 

0,4 

1.7 
14,3 

19,5 

4,1 

4.7 

7.8 

3,0 

0,4 

0,2 / 

2 675 

455 

113 

18 

112 

144 

676. 

247 

2 

51 

376 

353 

309 

34 

10 

53 
474 

649 

131 

154 

268 

96 

15 

129 

23 

2 

10 

1 

6 

4 

29 

9 

20 

15 

15 

3 

20 

37 

19 

5 

11 

2 

2 

81,6 

14,6 

1.3 

6.3 

0,6 

3,8 

2,5 

18,4 

5,7 

12,7 

9,5 

9,5 

1,9 

12,7 

23,4 

12,0 

3.2 

7,0 

1.3 

1,3 

110 

21 

1 

10 

1 

6 

3 

22 

6 

16 

13 

13 

2 

17 

33 

17 

5 

9 
2 

2 

221 

70 

5 

26 

2 

24 

13 

63 

22 

2 

5 

34 

27 

23 
2 

2 

9 
12 

40 

9 

6 
15 

10 

71,5 

22,7 

1,6 

8,4 

0,6 

7,8 

4,2 

20,4 

7,1 

0,6 

1.6 

11,0 

8.7 

7,4 

0,6 

0,6 

2.9 

3.9 

12.9 

2.9 

1.9 

4.9 

3,2 

o,3 

189 

57 

2 

23 

1 

19 

12 

57 

19 

2 

4 

32 

25 

21 

2 

2 

9 

9 

32 

8 

2 

12 

10 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 2 128 

(West) 

164J 

100 1 766 

133 

443 

40 

100 375 

36 

090 

416 

100 3 264 

317 

158 100 129 309 

37 

100 254 

32 58 
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VI).. ße:uso.ie Stußj.ai’onde an den Wissenschaft 

noch: 3* Deutschs Studierende nach Beruf des Vaters 

noch: b) Var 

Lfd. 

Nr. 
Beruf des Vaters 

aus 

nichtöffentl. Kitteln 

in Form von verlorenen 

Zuschüssen bzw. Dari, 

dritt. Pers, od. priv. 

Vereinigungen5) 

aus 

eigener Erwerbstätig¬ 

keit vor, während 

oder zwischen den 

Semestern 

aus 

, sonstigen 

eigenen 

Mitteln 

insgesamt männl. insgesamt männl. insgesamt männl. 

Anzahl | vH Anzahl vH Anz ahl vH An 

Deutsche Studierende 1) an den wissenschaftlichen 

die im Soaaerseroeeter 1959 i-:|* Studium 

10 11 

3 

4 

5 

6 
7 

8 

9 

10 

11 
12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

38 

31 

A Akademiker insges. 

Beamte mit abgeschlossener Hochschul¬ 

bildung insges. 

davon 

Hochschul Iah rer 

Lehrer 

Geistliche 

Richter, Staatsanwälte 

Höhere Medizinalbeamte 

Höhere technische Beamte 

Sonstige Beamte mit abgeschlossener 

Hochschulbildung 

Angestellte mit abgeschlossener Hoch¬ 

schulbildung insges, 

davon 

Hoohsehu1lehre r 

Lehrer 

Juristen 

Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 

Apotheker 

Ingenieure, Architekten 

Wirtschaftsprüfer 

Sonstige Angestellte mit abgeschlossener 

Hochschulbildung 

Angestellte freier Berufe mit abge¬ 

schlossener Hochschulbildung inagea. 

davon 

Rechtsanwälte, Notare 

Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 

Apotheker 

Selbst. Ingenieure, Architekten 

Wirtschaftsprüfer 

Freiberuflich tätige Lehrer 

Sonstige freie Berufe mit abgeschlossener 

Hochschulbildung 

Selbst. Landwirte mit abgeschlossener 

Hochschulbildung 

Handel- u. Gewerbetreibende mit abge¬ 

schlossener Hochschulbildung insges. 

davon 

Fabrikanten, Großhändler 

Sattst. Hendel- u. Gewerbetreibende 

Akademiker ohne genaue Berufsangabe 

13 

13 

34,0 

17» 3 

1,9 

4,5 

1,3 

1,3 

8,3 

8,3 

5.1 

0,6 

2,6 

5.8 

1.9 

3.2 

0,6 

1,9 

0,6 

o,6 

43 

22 

3 

4 

11 

11 

780 

380 

27 
131 

25 

30 

19 

37 

111 

18b 

3 

4 

11 

8 

5 

75 

3 

77 

169 

34 

72 

23 

19 

3 

1 

17 

18 

26 

16 

10 

1 

25,5 

12,4 

0,9 

4.3 

0,8 

1,0 

0,6 
1,2 

3,6 

6.1 

0,1 

0,1 

0,4 

0,3 

0,2 

2,5 

0.1 

2.5 

5.5 

1.1 

2.4 

0,8 

0,6 
0,1 

0,0 

0,6 

0,6 

0,9 

0,5 

0,3 
0,0 

631 

306 

20 

105 

22 

25 

17 
26 

91 

I9O 

2 

2 

8 

7 

4 

59 

3 

65 

138 

26 

60 

18 

17 

3 

1 

13 

15 

21 

12 

9 

1 

78 

47 

5 

9j 
«j 

3 
4 

4 

22 

8 

4 

6 

17 
j 

3 

7 
2 

2 

37.5 

22.6 

2,4 

4.3 

1.4 

1,9 

1,9 

10.6 

3,8 

2,9 

1,0 

8,2 

1.4 

3.4 
1,0 

1,0 

1,9 

1,0 

1,0 

57 

37 

4 

8 

2 

3 

4 

16 

4 

11 

1 

6 
1 

1 
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liehen ifacfcacliijlön io ’JiETUT.'S.wtester 1959/60 

und Fianzierung des Studiums im Sonmersemester 1959 

trieben« 

Hochschulen 2) im Wintersemester 1959/60 iw Bundesgebiet ohne Berlin, 

überwiegend finanzierten 

ohne Angabe 
zusammen 

(Spalten 1 bis 12) 

die in Somner- 

senester 1999 
keine Hochschule 
besucht haben7) 

g 
insgesamt ) 

In 

Berlin (West) 
Lfd. 
Nr. 

insgesamt männl. . insgesamt männl. insgesamt männl insgesamt männl insgesamt männl 

zahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 

12 J1 14 15 16 

173 

92 

4' 

31 
15 
8 
4 
2 

28 

33 

1 
2 

14 

16 

39 

11 

15 
6 
2 

1 

4 

5 

3 

3 

1 

27,8 

14,8 

0,6 
5,0 
2.4 

1.3 
0,6 

0,3 

4.5 

5.3 

0,2 

0,3 

2,3 

2,6 

6.3 

1,8 
2.4 
1,0 

0,3 
0,2 

0,6 

0,8 

0,5 

o,5 

0,2 

120 

61 

3 
20 

12 

6 

2 

18 

25 

2 

10 

13 

29 

8 
11 

5 
1 
1 

3 

4 

1 

1 

7 389 

3 951 

240 
1 320 

401 

355 
161 
277 

1197 

1 419 

9 
13 
78 
83 
22 

641 
23 

550 

1 ?28 

290 

975 
1,38 

177 
24 

3 

131 

125 

158 

112 
46 
8 

33,1 

17,7 

1.1 
5,9 
1.8 

1,6 
0,7 
1.2 

5.4 

6.4 

0,0 

0,1 

0,3 
0,4 
0,1 

2.9 
0,1 

2.5 

7,8 

1.3 
4.4 
0,6 
0,8 

0,1 

0,0 

0,6 

0,6 

0,7 

0,5 
0,2 
0,0 

5 271 

2 794 

157 
949 
300 
243 
107 
185 

853 

1 051 

5 
7 

54 
63 
19 

476 

19 

408 

1 208 

203 

675 
92 

123 

18 

3 

94 

98 

115 

79 
36 

5 

598 

265 

17 
85 
26 
28 

15 
25 

69 

159 

1 
1 
6 

10 

4 

89 

48 

144 

21 

77 
73 
19 

3 

11 

16 

13 

10 

3 
1 

30,9 

13,7 

o»9 
4,4 

1.3 
1.4 
0,8 

1,3 

3.6 

8,2 

0,1 
0,1 

0,3 
0,5 
0,2 
4.6 

2,5 

7,4 

1,1 
4,0 

0,7 
1,0 
0,2 

0,6 

0,8 

0,1- 

0,5 
0,2 
0,1 

420 

191 

62, 
18 
20 

8 
23 

51 

121 

1 
1 

3 
8 

3 
68 

37 

86 

11 

43 
10 
11 

3 

8 

13 

8 

8 

1 

7 987 

4 216 

257 
1 405 

427 

383 
176 
302 

1 266 

1 578 

10 
14 
84 

93 
26 

730 
23 

598 

1 872 

311 
1 052 

141 
196 

27 
3 

142 

141 

171 

122 

49 
9 

33,0 

17,4 

1.1 
5.8 
1.8 

1.6 

o,7 
1.2 

5.2 

6.5 

0,0 

0,1 

0,3 
0,4 

0,1 
3,0 

0,1 

2.5 

7.7 

1.3 
4.3 
o,6 
0,8 
0,1 

0,0 

0,6 

0,6 

0,7 

o,5 
0,2 
0,0 

5 691 

2 985 

166 
1 011 

318 
263 

115 
208 

904 

1 172 

6 
8 

57 
71 
22 

544 

19 

445 

1 294 

214 

718 
102 

134 
21 

3 

102 

111 

123 

87 
36 

6 

537 

301 

15 
74 
52 

31 
19 
33 

77 

98 

1 
2 

5 
5 

43 

42 

123 

15 
82 

6 
10 

10 

8 

7 - 

6 
1 

31.7 

17.7 

o,9 
4.4 

3.1 
1,8 

1.1 
1,9 

4.5 

5,8 

0,1 
0,1 

0,3 
0,3 
2,5 

2,5 

7,3 

0,9 
4,8 
0,4 
0,6 

0,6 

0,5 

0,4 

0,4 

0,1. 

426 

240 

8 

57 
45 
25 
18 

29 

58 

74 

1 
2 
4 
2 

31 

34 

99 

12 

65 
4 

10 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 

10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 
24 

25 

26 

27 

28 

29 
30 

31 



VII. Oe **,;.«!!>» Studierende an den Wissenschaft 

noch; 3» Deutsche Studierende nach Beruf des Vaters 

noch: b) Ver 

Lfd. 
Nr. 

Beruf des Vaters 

aus 
nichtöffentl. Mitteln 

in Form von verlorenen 
Zuschüssen bzw. Dari, 
dritt. Pers. od. priv. 

Vereinigungen 5) 

aus 

eigener Erwsrbstätig- 
keit vor, während 
oder zwischen den 

Semestern 

aus 

sonstigen 
eigenen 

Mitteln 6) 

insgesamt f männl. insgesamt oännl. insgesamt mämvl. 
Anzahl ’j \ 

Deutsche Studierende 1) an den wissenschaftlichen 

vH Anzahl vH Anzahl vH 
10 

An 
11 

32 

33 

34 

35 
36 
37 
38 

39 

40 

41 

42 

43 
44 

45 

46 

47 
48,. 

49 
50 

51 
52 

53 
54 
55 

56 

57 

58 

B Nichtakademiker insges. 

Beamte ohne abgeschlossene Hoch¬ 
schulbildung insges. 
davon 
Offiziere, Wehrmächte- u.Bundec- 
wehrbeante, sonst.Militärberufe 

Lehrer 
Boemte des heiteren Dienstes 

Beamte des gehobenen Dienstes 
Beamte des mittleren und einfachen 
Dienstes 

Angestellte ohne abgeschlossene 
Hocbschulbildimg insges. 

davon 

Leitende Angestellte 
Lehrer • 
Werkmeister 
Sonstige Angestellte 

Arbeiter insges. 
davon 
Facharbeiter, unselbständige Hand¬ 
werker, angelernte Arbeiter 

Nicht gelernte Arbeiter 
Landarbeiter 9 

Angehörige freier Berufe ) 
Selbst. Landwirte, Bauen', 
Handel- u. Gewerbetreibende ohne abge¬ 
schlossene Hocliscliulbildung insges. 
davon 
Fabrikanten, Großhändler 
Einzelhändler, Gastwirte 
Selbständige Handwerker 
Sonst, seihet. Gewerbetreibende "*®) 

Nichtakademiker ohne genaue Berufsangabe 

C Ohne Beruf und Berufsangabe 

102 

30 

11 

8 

9 

3C 

7 
4 

4 

10 

17 

7 
3 
6 
1 

D Zusammen 

Zusammen 

156 

65; 4 

19,2 

1/3 
7.1 

5.1 

5,8 

1?3 2 

4,5 

1,3 
13,5 
7.1 

4.5 
2.6 

2,6 
6.4 

10,9 

4.5 
1,9 
3,8 

0,6 

0,6 

100 

87 

26 

1 

9 

7 

9 

26 

17 
IC 

3 
8 

14 

5 
2 

6 
1 

2 270 

866 

51 
?21 

37 
311 

24b 

652 

263 

356 
198 

167 

27 
4 

58 

128 

359 

87 

99 
108 

65 
9 

131 3 057 

74.3 

28.3 

1.7 
7.2 
1.2 

10,2 

8,0 

21,3 

8,6 
0,0 

1.8 
11,6 

6,5 

5.5 
0,9 
0,1 

1,9 
4.2 

11,7 

2,8 

3.2 

3.5 
2,1 

o,3 

0,2 

2 013 

757 

45 
188 

31 
269 

224 

578 

231 

2/ 

320 
1S7 

159 
25 

3 
50 

117 

317 

75 
89 
96 

57 
7 

130 

61 

14 

21 

3 
15 

8 

26 

7 

3 
16 

5 

3 
9 

26 

9 
7 
5 
5 

100 2 651 208 

62,5 

^9,3 

6.7 
10,1 

1.4 

7,2 

3.8 

12,5-- 

3.4 

1.4 

T.r 
2.4 

2,4 

1,4 

4,3 

12,5 

4.3 
3.4 

2.4 

2,4 

106 

47 

10 

16 
2 

12 

7 

-21 

5 

2 
14 

5 

3 
9 

21 

5 
7 

5 
4 

I 3 | - l 7 | 218 j - | 188 | 23 | - | 22 | 

100 163 

Berlin 

22 

-1) Ohne Beurlaubte und Gasthörer. - 2) Ohne Pädagogische Hochschulen. - 3) Z.B. Zuwendungen für Kriegsversehrte, Spätheimkeh 
Kirchen, Gewerkschaften. - 5) 2.B. Firmen, private Stiftungen. - 6) Z.8. Erbschaft, Vermögen. - 7) In der Endsumme Bundesge 
Anteile ist die Endsumme abzüglich Saarland (20 Studierende} - 100 vH. - 8} Unter Berücksichtigung der Anmerkung 7)• - 



liehen Hochschulen im i?'i.nterse>iöster 1959/00 

und Finanzierung des Studiums im Soramersemester 1999 

tri ebene 

reh, Vertriebene, Sowjetzonerflüchtlinge, Erziehungsbaihilfen. - 4) Studienstiftungen des deutschen Volkes, Stiftungen der 

biet ohne Berlin, in der Aufteilung nach Beruf des Vaters Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); bei Berechnung der vH- 

9) Z.B. Dentisten, KUnstlor. - 10) Z.B. Vertreter, Agenten. 



VII. Da:.!‘.sch.; Studierasridfs an dar) Wissenschaft 

noch; 3* Deutsche Studierende nach Beinif des Vaters 

e) Sowjetzonen 

Lfd. 

Hr. 

1 A 

Beruf des Vatere 

Akademiker insgea. 

Deutsche Studierende'} an den wissenschaftlichen 

die iw SoMwrsemeater 1959 

aus Mitteln aus dem 

der Eltern des Ehegatten 
Anfangs- I 

insgesamt märinlo insgesamt nännl. insgesamt märwl. | 

Anzahl vH Anzahl | vH Anzahl f vH An 

1 880 5b, 8 1 284 22 20,2 16 101 25.5 70 

3 

4 

5 

.6 
7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 
18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

insges. 

Beamte mit abgeschlossener Hochschul¬ 

bildung 

davon 

Hochschullehrer 

Lehrer 

Geistliche 

Richter, Staatsanwälte 

Höhere Medizinalbeamte 

Höhere technische Beamte 

Sonstige Beamte mit abgeschlossener 

Hochschulbildung 

Angestellte mit abgeschlossener Hoch¬ 

schulbildung insges. 

davon 

Hochschullehrer 

Lehrer 

Juristen 

Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 

Apotheker 

Ingenieure, Architekten 

Wirtschaftsprüfer 

Sonstige Angestellte mit abgeschlossener 

Hochschulbildung 

Angestellte freier Berufe mit abge¬ 

schlossener Hochschulbildung insges. 

davon 

Rechtsanwälte, Notare 

Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 

Apotheker 

Selbst. Ingenieure, Architekten 

Wirtsehaftslbrttfbr 

Freiberuflich tätige Lehrer 

Sonstige freie Berufe mit abgeschlossener 

Hochschulbildung 

Selbst. Landwirte mit abgeschlossener 

Hochschulbildung 

Handel- u.Gewerbetreibende mit abge¬ 

schlossener Hochschulbildung insges. 

davon 

Fabrikanten, Großhändler 

Sonst. Handel- u. Gewerbetreibende 

Akademiker ohne genaue Berufsangabe 

955 

7^ 

277 

41 

128 

42 

77 

314 

378 

2 

3 

22 

1? 

3 

161 

3 

165 

487 

72 

299 
22 

45 

14 
O tU 

33 

25 

33 

25 

8 

2 

28,9 

2.3 
3.4 

1,2 

3.9 
1.3 
2.3 

9.5 

11,4 

0,1 
! 

0,6 
0,1 

4.9 
0,1 

5,0 

14.7 

2,2 

9,o 

0,7 

1.4 

0,4 

0,1 

1,0 

0,8 

1,0 

0,8 

0,2 

0,1 

639 

42 

195 

32 

82 

30 

51 

207 

265 

17 

11 

2 

10« 
*•) 

12 2 

340 

43 

207 

17 

34 

12 

26 

16 

22 

18 

4 

2 

10 

2 

5 

1 

1 

9,2 

1,8 

4,6 

0,9 

o,9 

0,9 

2,8 

o,9 

o,9 

s,9 

8,3 

2,8 

4,6 

0,9 

39 

3 

10 

13 
2 

1 

3 

7 

9.8 

0,8 

2,5 

3,3 

o,5 

0,3 

0,8 

1.8 

23 5,8 

29 

3 

7 

10 

1 

2 

6 

15 

1 

4 

2 

0,3 

1,0 

0,5 

1 

1 

2 

7 

9 

33 

2 

27 

2 

1 

1 

1,8 

2.3 

8.3 

0,5 

6,8 
0,5 

0,3 

0,3 

6 

5 

21 

1 

17 
2 

1 

2 

4 

4 

0,5 

1,0 

1,0 

2 

3 

3 

Anmerkungen siehe Seite 120. 



liehen Hochschulen in Wintersemester 1959/60 

und Finanzierung des Studiums im Sommorsomester 1959 

fllTehtlinge 

Hochschulen 2) im Wintersemester 1959/60 im Buuciesgobiot ohne Berlin) 
l -- ■ — 

ihr Studium üborwiegend finanzierten \ 

Hennofer Modell 
aus 

Öffentlichen Mitteln in Farm von 
aus 

öffentliehen 

Stiftungen 4) Haupt- I End- Renten und ver- 

loreno» Zuschüssen'') Darlehen Förderung 

insgesamt männi, insgesamt männi. insgesamt männi. insgesamt männi. insgesamt männi. 

zahl vH Anzahl vH Anz ahl | vH An: xthl vH Anz ahl vH Anzahl 

155 27,2 106 31 24,6 24 370 3*2*7 6?? 46 29,9 36 40 49,4 29 

Lfd. 

Nr. 

1 

50 

1 

14 

8 

3 
1 

3 

20 

47 

8,8 

0,2 

2,5 
1.4 

0,5 
0,2 

0,5 

3.5 

8,2 

35 

1 

9 
7 
3 

1 

14 

31 

1 0,2 

3 0,5 
8 1,4 

2 

3 

11 1,9 10 

24 

49 

5 
29 

3 
6 
2 

4,2 16 

8,6 33 

0,9 
5.1 
0,5 
1.1 

0,4 

3 
18 

2 

5 
2 

4 o,7 3 

12 

1 

2 

2 

1 

2 

10 

2 
R 

9,5 

3,2 
0,8 

2,4 

1,6 

1,6 

6,3 

0,8 

1,6 

1,6 
0,8 

1,6 

7,9 

1,6 

4,0 

1,6 

11 354 

21 

75 
125 

25 
16 

21 

71 

201 

2 

3 
8 

34 
6 

59 

88 

345 

36 
238 

16 

30 
5 
2 

11,? 

o,7 
P * 

4.2 

0,8 

0,5 
0,7 

2,4 

6.8 

0,1 

0,1 

3.3 
1,1 

0,2 

2,0 

G.O 

3,0 

11,6 

1,2 

8,0 

o,5 
1,0 

0,2 

0,1 

255 

-|6 

51 

97 
14 

12 

14 

51 

151 

3 
6 

26 

3 
4'J 

69 

244 

26 

170 

12 

19 
8 

16 10,4 13 

5 3,2 5 
7 4,5 4 
3 1,9 3 

1 0,6 1 

8 5,2 5 

1 0,6 1 

3 1,9 1 

3 1,9 2 
1 0,6 1 

20 13,0 

3 
12 

2 

2 

1 

1,9 
7,8 
1,3 
1,3 
0,6 

16 

2 

10 

1 

2 

1 

22 27,2 16 2 

2 

6 
3 
1 

2 

3 

5 

2,5 
7.4 
3,7 
1.2 

2.5 
3,7 

6.2 

1 
6 
2 

1 

2 

1 

3 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 

8 9,9 

3 3,7 

5 6,2 

9 11,1 

2 

3 
2,5 
3,7 

2 2,5 

8 

2 

3 

7 

2 

3 

1 

10 

11 

12 

13 
14 

15 
16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

1 0,8 13 .0,6 12 2 2,5 1 26 

3 

6 

o,5 

1,1 

4 

2 
0,7 
0,4 

2 

5 

3 
2 

1 0,8 

1 0,8 

33 

34 

26 

8 

3 

1,1 22 

1,1 26 

o,9 21 

0,3 5 
0,1 : 1 

2 

2 

1,3 

1,3 

2 

2 

27 

1 1,2 1 28 

1,2 1 29 

- 30 

- 31 



VJi. Deutsche 3iwdv.»roade an den Wissenschaft 

neos): 3. Deutsche Studierende nach Beruf des Vaters 

noch; c) Sowjet 

Lfd. 

Nr. 
Beruf des Vaters 

aus Mitteln aus dem 

der Eltern des Ehegatten 
Anfangs- 

insgesamt j reännl. insgesamt männl. insgesamt männl. 

Deutsche Studierende ') an den wissenschaftlichen 

Anzahl I vH Ej Anzahl vH Anzahl An 

32 

33 

34 

35 
36 

37 
38 

39 

40 

41 

42 

43 

45 

46 

47 
48 

49 
50 

51 
52 

53 
54 

35 

56 

57 

58 

■'S* Hiohtakademiker 

Seante ohne abgeschlossene Hochschul¬ 

bildung insges. 

davon 

Offiziere, Wehrmaehts- u. Bundeswehr- 

beante, sonst, Militörberufe 

Lehrer 

Beamte des höheren Dienstes 

Beamte des gehobenen Dienstes 

Beamte des mittleren und einfachen 

Dienstes 

Angestellte ohne abgeschlossene Hoch¬ 

schulbildung ■ insges. 

davon 

Leitende Angestellte 

Lehrer ' 

Werkmeister 

Sonstige Angestellte 

Arbeiter insges. 

davon 

Facharbeiter, unselbständige Hand¬ 

werker, angelernte Arbeiter 

Nicht gelernte Arbeiter 

Landarbeiter 

Angehörige freier Berufe 9) 

Selbst. Landwirte, Bauern 

tHandel- u. Gewerbetreibende ohne abge¬ 

schlossene Hochschulbildung 

davon 

Fabrikanten, Großhändler 

Einzelhändler, Gastwirte 

Selbständige Handwerker 

Sonstige selbst-. 'Sswerbet reibende ) 

Nichtakademlker ohne genauo- Berwfaowgobe 

C Ohne Beruf und Berufsangabe 

D Zusammen 

Zusammen 

1 429 

612 

114 

188 

53 
213 

44 

439 

222 

4 

20 

193 
22 

20 

1 

1 

51 
45 

257 

121 

48 

35 

53 

;> 

3 310 

250 

43.2 

18,5 

3.-4 

5,7 

1.6 
M 

1,3 

13.3 

6.7 
0,1 
0,6 

5.8 

0,7 

0,6 

0,0 

0,0 

1,5 
1,4 

118 

*»? 

1,1 
1,6 
0,1 

0,0 

100 

1 099 

464 

81 

147 
44 

158 

34 

354 

178 

4 

16 
15b 

19 

17 
1 

1 

36 
34 

189 

34 

33 

30 
42 

r\ 

> 

87 

11 

1 

11 

9 

23 

12 

11 

9 

5 

3 

16 

5 
2 

5 
4 

2 383 

184 

109 

12 

79,8 

1,8 

7,3 

o,9 
10,1 

s,3 

21,1 

11,0 

10,1 

8,3 

8,3 

4,6 
2,8 

14,7 

4,6 

1,8 

4.6 

3.7 

100 

76 

24 

2 

5 
1 

8 

3 

21 

10 

11 

9 

293 

. 3 

3 

16 

5 
z 
5 

92 

7 
16 

2 

17 

22 

10b 

■ä> 

7 

73 
30 

2/ 
1 

2 

13 
23 

56 

18 

10 

18 

10 

1 

396 

38 

74,0 

16,2 

1,8 
4,0 

0,5 

4,3 

5.6 

2b,8 

6.6 

1,8 

18,4 

7,6 

6,8 
0,3 
0,5 

3,3 
5,8 

14,1 

4.5 
2.5 

4.5 
2.5 

0,3 

0,5 

100 

232 

49 

4 

14 

1 

14 

16 

83 

22 

4 

57 
28 

2 

8 

21 

42 

13 
6 

14 

9 
1 

303 

Berlin 

30 

Anmerkungen siehe Seite 420. 
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liehen Hochschulen im Wintersemester 1959/t'O 

und Finanzierung des Studiums im SommersamesLer 1959 

Zonenflüchtlinge 



3 
4 
5 
6 

7 
8 

9 

10 

11 

12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 

20 

21 

22 

23 
24 

25 
26 

27 

28 

29 
30 
31 

»II. öxc.sj/jo Studierende an den Wissenschaft 

noch; 3* Deutsche Studierende nach Beruf des Vaters 

noch; e) Sowjet 

Deutsche Studierende 1} an den wissenschaftlichen 
die i.e Sammersemester 1959 ihr Studium 

nichtöffant.l. Mitteln 
in For» von verlorenen 
Z-uschftesen bzw. Dari, 
driv. I. Pars. od. priv. 
_yoroinicjurigan 5) 

•igener trwerbstätig- 
keit vor, während 
oder zwischen den 

Semestern 

ansqessMt 

A Afetdeioikar insoes. 

Sswßte mit abgeschlossener Hochschul¬ 
bildung- igsgag. 
davon 

Hochschullehrer 
Lairrsr 
Geistliche 
Richter, Staatsanwälte 
Höhere Madizinalbaamte 
Höhere technische Beamte 
Sonstige 3iäaraie mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

Angsstellts .'aii. abgeschlossener 
Hochschulbildung insges. 
davon 
Hochschullehrer 
Lehrer 
Jurieten 
Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 
Apotheker 
Ingenieure, Architekten 
Wirtocteftepri.if»r 
Sonstige Angestellte mit abgeschlossener 
Hochaclmlbildung 

Angestellte freier Berufs »Li ahge- 
schloasenar teohschulbilaung Insgas. 

davon 
Rechtsanwalts, tiotar« 
Ärzto, Zahnärzte, I ierärzte 
Apotheker 
Selbst. Ingenieure, Architekten 
Wirtschaftsprüfer 
Freiberuflich tätige Lehrer 
Sonstige freie Berufe mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

Selbst. Landwirte mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

Handel- u. Gewerbetreibende mit abge¬ 
schlossener Hochschulbildung- i nag es. 
davon 
Fabrikanten, Großhändler 
Sonst. Handel- u. Gewerbetreibende 

Akademiker ohne genaue Berufsangabe 

mäi-snl. 

Anzahl 

3M 

18,2 

4,5 
11,4 

6,8 

2,3 

4,5 

4,5 

2,3 

2,3 

6,8 

6,8 

13 

vH 
insgesamt aännl. insgesamt 

aus 

sonstigen 
eigenen 

Mitteln 6) 

Anzahl vH 
10 

343 

I52 

6 

59 
18 
16 

6 
11 

3^> 

88 

1 

1 

4 
'■[ 

2 

34 

42 

83 

14 

35 
10 
12 

1 

2 

9 

8 

12 

8 

4 

34.2 

15.2 

0,6 

5,9 
1.8 
1.6 
0,6 
1.1 

3.6 

8.8 

0,1 
0,1 
0,4 

0,3 
0,2 

3,4 
Q, 1 

4.2 

8.3 

1.4 

3.5 
1,0 
1,2 

0,1 

0,2 

0,9 

0,8 

1,2 

0,8 

0,4 

266 

130 

5 
51 
16 
14 

5 
10 

29 

62 

1 
1 

3 
2 

23 

57 

9 
26 
4 
8 

1 

1 

8 

6 

11 

8 

3 

11 

27 

11 

2 

1 

3 

1 

3 

5 

44,3 

18,0 

3,3 
1,6 
4,9 

1,6 
1,6 

4,9 

8,2 

1.6 

6.6 

11,5 

1,6 
4,9 
3,3 
1,6 

6,6 

6,6 

mäntü. 
An 

21 

1 
1 

2 

1 

1 

3 

3 

1 18 

Anmerkungen siehe Seite 120. 



liehen Hochschulen im Wintersemester 1959/60 

und Finanzierung des Studiums im Sommereemeater 1959 

zonenflüchtlingc 

Hochschulen 2) im Wintersemester 1959/60 i™ Bundesgebiet ohne Berlin, 

überwiegond finanzierten 

ohne Angabe 

insgesamt 

zahl vH 

äusammen 

(Spalten 1 bis 12) 

männl. insgesamt 

Anzahl j' vH* 

88 

42 

3 
11 

7 
6 
2 

1 

12 

14 

4 

25 

7 
15 

1 

2 

3 

4 

2 

2 

39,6 

17,0 

1,2 

4.5 
2,8 

2,4 

0,8 

0,4 

4,9 

5.7 

0,4 

0,4 

0,4 

2.8 

1.6 

10,1 

2,8 

6,1 

0,4 

0,8 

1,2 

1,6 

0,8 

0,8 

63 

27 

2 

7 
6 
5 
1 

1 

5 

11 

3 

19 

5 
11 

1 

2 

3 

3 

1 

2 

die im Sommer- 

Semester 1959 

keine Hochschule 

besucht haben 7} 

männl. Insgesamt 

Anzahl vH 

12 13 

3 719 

1 671 

118 

472 

227 

188 

74 
120 

472 

1 786 

5 
10 

43 

75 

13 
294 

7 

339 

1 079 

147 

672 

57 
101 

24 

7 

71 

74 

104 

79 

25 

5 

41,0 

18,4 

1.3 
5,2 

2.5 
2,1 

0,8 

>,3 

5.2 

8.7 

0,1 

0,1 

0,5 
,0,8 

0,1 

3.2 

0,1 

3.7 

11,9 

1.6 
7.4 
0,6 

1,1 

o,3 
0,1 

0,8 

0,8 

1,1 

0,9 

o,3 

2 627 

1 180 

75 
345 

17/ 
126 

54 
81 

322 

557 

3 

5 

31 
4/ 

7 
208 

6 

250 

758 

96 

473 
40 

71 

21 

■ 3 

54 

51 

78 

62 

16 

3 

männl. 

8, 
insgesamt ) 

insgesamt 

Anzahl 

387 

128 

9 

37 
23 

18 

8 

13 

20 

66 

2 

40 

1 

17 

91 

7 
60 

6 
14 

1 

3 

7 

14 

11 

3 
1 

36,1 

15,0 

1.1 

4.3 

2,7 
2.1 

o,9 

1,5 

2.4 

0,5 

0,2 

4.7 
0,1 

2,0 

10.7 

0,8 

7,1 

0,7 
1,6 

0,1 

0,4 

0,8 

1,6 

1,3 
0,4 

0,1 

119 

224 

94 

5 
28 

18 
12 

5 
12 

14 

50 

3 
1 

29 

1 

15 

63 

6 

43 

3 

9 

12 

9 

3 
1 

vH 

ln 

Berlin (West) 

männl. insgesamt 

Anzahl 

4 026 

1 799 

127 

509 
250 

206 

82 

133 

492 

8.52 

5 
10 

45 

79 

15 
334 

8 

356 

1 I/O 

154 

732 
63 

115 

24 

8 

74 

81 

118 

90 
28 

6 

JL 

40,6 

18,1 

I, 3 

5.1 

2.5 
2.1 

0,8 

1.3 

5,o 

8.6 

0,1 

0,1 

0,5 
0,8 
0,2 

3.4 
0,1 

3.6 

II, 8 

1.6 
7.4 
0,6 

1.2 
0,2 

0,1 

o,7 

0,8 

o,9 

o,3 
0,1 

2 851 

1 274 

80 

373 

195 
138 

59 

93 

336 

607 

3 

5 

32 
50 

8 

237 

7 

265 

821 

102 

516 

43 
80 

21 

3 

56 

55 

90 

71 
19 
4 

vH 

männl. 

Anzahl 

16 

367 

146 

3 

35 

35 
21 

8 

10 

29 

85 

2 

7 

7 
4 

28 

2 

35 

118 

26 

64 

4 

14 

4 

6 

8 

10 

8 

2 

34,3 

13,6 

0,7 

3,3 

3,3 
2,0 

0,7 

o,9 

2,7 

7,9 

0,2 

o,7 

o,7 
0,4 

2,6 
0,2 

11,0 

2,4 

6,0 
0,4 

1,3 
0,4 

0,6 

0,7 

0,9 

0,7 
0,2 

264 

109 

4 

26 

29 

13 
6 

9 

22 

59 

2 

3 

5 
4 

18 

1 

26 

87 

19 

52 
1 

8 

4 

3 

3 

6 

6 

Lfd. 
Nr. 

3 
4 

5 
6 
7 
8 

9 

10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 

18 

19 

20 

21 
22 

23 
24 

25 

26 

27 

ge 

29 

30 

31 



1 ...u. radierende an den Wissenschaft 

noch: 3* Deutsche Studierende nach Beruf des Vaters 

noch: c) Sowjet 

Lfd. 

Nr. 

32 

33 

3* 

35 

36 

37 
38 

39 

40 

<1 

42 

43 
44 

46 

47 
48 

4« 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

36 

57 

58 

Don Ische Studierende 1) an den wisseneohaftlichen 

Beruf des Vaters 

£U«& 

nichtöffentl. Mitteln 

in Sore von verlorenen 

Zusohiieean bau, Dari, 

driti. Sers. od. priv 

_Vereinigungen 5) 

insgeaacr 

uizahi 

nt I männl. 

vH ! Air 

die in Sommsrsemester 1939 ihr Studium 

aus 

eigener Erwerbstätig- 

keit vor, während 

oder zwischen den 

Semestern 

JL insgesamt 

Anzahl vH 

männl, 

sonstigen 

eigenen^ 

Mitteln } 

insgesamt 

Anzahl 

3 Nichtakadomiker 

Beamte ohne abgeschlossene Hochschul¬ 

bildung. irscies, 

davon: 

Offiziere, Wehrmächte- u. Bundeswehr- 

beamte, sonst. Militerberufs 

Lehrer 

Bearrto des höheren Dienstes 

Beamte des gehobenen Dienstes 

Beamte des mittleren und einfaenon 

Gienstos 

Angestellte ohne aiigeachlessene Hoch¬ 

schulbildung IflC'CjOti. 

davon 

Leitende Angestellte 

Lehrer 

Vferkiwister 

Sonstige Angestellte 

Arbeiter - insoes. 

davon 

Facharbeiter, unselbständige Hand¬ 

werker, angelsrnto Arbeiter 

Nicht golernte Arbeiter 

Landarbeiter 
C1 

Angehörige freier Berufe J) 

Selbst. Landwirts, Bauern 

Handel- u. Gewerbetreibende ohne abce- 

scldossone Hochschulbildung insqos. 

davon 

Fabrikanten, Großhändler 

Einzelhändler, Gastwirte 

Selbständige Handwerker 

Sonstige selbst. Gewerbetreibende 10) 

Nichtakademiker ohne genaue Berufsangabe 

C Ohne Beruf und Berufsangabe 

D Zusammen 

2S 63,0 

9.1 

4,5 

o ^ I 

11 

4 

44 

! 23.0 

• | 

9,1 

13, ? 

4,5 

9,1 

2,3 

2,3 

ICO 

23 

10 

y» 

656 

197 

24 

49 

3 
72 

43 

249 

79 

10 

156 
7J 

24 

3 

23 

29 

133 

45 
27 
26 

35 
2 

1 002 

65.5 

19.7 

2,4 

4.9 

ö,9 

i $ ^ 

4,3 

24.5 

7.9 

1,0 
15.6 

2.7 

2,4 

o,3 

2,3 
2,9 

«"'■5 <■» 'OtJ 

cti 
2,6 
3,5 
0,2 

0,3 

100 

575 

173 

17 
44 

8 

66 

38 

222 

?1 

1Ü 

141 

26 

23 

3 

21 

23 

110 

38 

21 

24 

27 

844 

vH 

11 

34 

13 

8 

3 

1 

1 

7 

3 

1 

3 

10 

6 

2 
2 

61 

55,7 

21,3 

13,1 

4,9 

1,6 

1,6 

11,5 

4,9 

6,6 

1,6 
4,9 

16,4 

9,8 

3,3 

3,3 

100 

männl. 

Zusammen 

An 

28 

10 

7 

3 

2 

9 

6 

1 
2 

49 

Berlin 

_I 31 -I 8 I *1-1 e? I 7 I - I ; I 
1) Ohne Beurlaubte und Gasthörer. - 2) Ohne Pädagogische Hochschulen. - 5) Z.8. Zuwendungen für Kriegsversehrte, Spätheimkeh 

Kirchen, Gewerkschaften. - 5) Z.B. Firmen, private Stiftungen. - 6) Z.B. Erbschaft, Vermögen. - 7) I” 8er Endsumme Bundesga 

Anteile ist dis Endsumme abzüglich Saarland {6 Studierende) « 100 vH. - 8) Untor Berücksichtigung der Anmerkung J). - 9) *»B. 



liehen Hochschulen im Wintersemester 19,59/60 

und Finanzierung des Studiums im Sommersemester 1959 

Zonenflüchtlinge 

rer, Vertriebene, Sowjetzonenflüchtlinge, Erziehungsbeihilfen. - 4) Studienstiftungen des deutschen Volkes, Stiftungen der 
biet ohne Berlin, in der Aufteilungnsah Beruf des Vaters Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); bei Berechnung der vH- 
Dentisten, Künstler. - 10) Z.B. Vertreter, Agenten. 
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VII. Deutsche Studierende an den wissenschaftlichen Hochschulen »'im Wiritaraomectar 1559/bO 

4„ Vertriebene und Sowjetzonenfiuchtlinge unten den deutschen Studierenden 

nach Schulat Len und Bindern 

Land 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersacheen 

Nordrhein-Wsstfalen 

Hessen 

Rhein! ancl-pf al z 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

zusammen 

Berlin (West) 

Miedorsachsen 

Norclrhein- Westfalen 

Hessen 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Berlin (West) 

Miedersachsen 

Baden-Würfc taraberg 

Bayern _ 

zusammen 

■Herrtidwiim .Mae&falmn. 

Hessan " 

Rheinland-Pfalz 

Bayern 

Berlin (West) 

Sehlaawig-ttolstain 

Hamburg 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Bad sn-Würt t emberg 

Bayern 

Saarland 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Berlin (West)_ 

Deutsche Saldierende (ohne Beurlaubte und Gasthörer) 

insgesamt 
darunter 

insgesamt] rcännliohj weibi.ichj insgesamt 

Vertrieben® 

Anzahl 

männlich weiblich 

Soejet.zoBenfliichtJ.iBge 

insgesamt männlich weiblich 

Anzahl TjüL Anzahl 

an Universitäten 

116 349 

10 374 

7 »2 
7 328 

3 08? 

2 330 

032 

1 994 
! 0?2 

2 86? 

1 638 

440 

1 076 

2 748 

_.J3i 

13 241 

718 

318 
651 

370 
981 

?6a 

243 

877 
?1S 

42 

;,2 634 

6 310 

1 770 

1 543 
903 

7 025 

7 147 

3 977 
8 ?11 

4 961 _■ 

5 m 

an Technischen Hochschulen 

1 6ö0 

1 2-37 
603 

966 

181 

106 

42? 

212 
1 411 

312 

3 0?3 

b49 

14,2 
16,4 

10,8 

jm. 

f 10,2 

ÖD« 

583 

?27 

751 

4 84-4 

626 

4 979 

233 

106* 

28 

20 

39 
21 

364 
755 
662 

1 487 

1 142 

32? 

1 288 

1 181 

_2L 

an Sonstigen wissenschaftlichen. HochschuJsn 

4 2?6 

1 663 

1 387 

__22L 

3 906 

102 

136 
•HP 

35-T 

357 
170 

137 
664 

20,2 

11,2 

14,2 

331 
197 
12b 

1?,6 614 

214 

17 

26 

13 

11 

7 302 

691 

791 

417 

305 
?10 

201 

9,0 

7,1 
10,6 

5,4 
8,0 

7,3 
6,0 

4,8 

_2£ 

50 

2 224 

371 

2?5 
52 

56 

6.3 

6.7 

10,5 

5.7 

8.3 

5,7 

-AL 

264 

516 

511 

1 072 

8?6 

197 
81b 

820 

_73 

an Philosophisch-Theologischen und Kirchlichen Hochschulen 

483 

353 
183 

jä, 

1 989 

359 

4 a?4 

10 674 

15 578 

35 568 
18 265 

4 653 

31 878 

31 525 

_!£>§_ 

441 

355 
183 

875 

1 C?4 

2]X> 

42 

■4 

135 

87 

b 

138 

310 

42 

16,4 

JAi 

ir?.6 

7 V 

«6 

6 
119 

286 

35 

J2. 

an Wissenschaf Glichen Hochschulen insgesamt 

155 228 

JL9SL 

2 993 

7 439 
13 419 

28 598 

14 444 

3 183 
24 641 

24 844 

2 281 

121 812 

JliZl 

1 0?8 

3 235 
2 159 

6 970 

3 821 
1 470 

7 237 
6 6si 

—EL 
33 38b 

-136-Z- 

1 150 

2 24? 

3 46? 
4 902 

2 956 

694 

3 889 

4 713 

_JZL 
24 252 

1 696 

28,4 

2!,0 

22,2 

14,0 
16,2 

14,9 
12,2 

15,0 

15,6 

10,0 

832 

1 594 

2 957 

3 949 
2 367 

446 

2 960 

3 744 

_J2L 
18 98? 

1 3/9 

24 

7 

318 
6.51 

508 

1 013 

589 
248 

929 

969 
42 

363 

17 

7 
A I 

11 

6,8 

5,9 

14,4 

3,4 

„AL 

5 125 

459 

727 
404 

292 

492 

193 

5 267 

__i!L 

3b 

« 

364 

755 
1 708 

1 921 

1 4^4 

326 

1 8?1 

1 449 

_2L 

8,5 

3,5 
1,9 

0,5 

_kl 

2 108 

351 

235 
48 

_2L 

9 925 

1 071 

1,8 

2,5 

9,0 

7,1 
11,0 

5,4 
8,0 

7,o 
5,8 

'4,6 

_£1 

332 

15 

6,4 

Al 

26 

7 

264 

516 

1 473 
1 491 

1 155 
m 

1356 
1065 

_73 

7 591 

817 

100 

239 

151 
415 

286 

128 

473 
361 

24 

2 177 

23 2 

64 

13 

13 
18 

8 

116 

20 

20 
4 

_L 
31 

10 

2 

100 

239 

235 
430 

299 

128 

495 
384 

24 

2 334 

254 

1) Ohne Pädagogische Hochschulen 
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